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1 Gent. 


Teſegraphiſche Depeſchen. 


“Associsted Pre’ 


i Inland. 


Die Streikunterſuchungen. 

Ein Zuſammenſtoß zwiſchen 
und Milizzuſtändigkeit. 

Trinidad, Kolo., 16. Febr. 


Biliefert Don der 


Kongreß⸗ 


Bei der 


Eröffnung der erſten hieſigen Sitzung. 


des Kongreßſubkomites, welches den 
Kolorado'er Kohlengrubenſtreit zu un— 
terſuchen hat, kam es zu einem Zuſam— 
menſtoß 
über das Recht des Ausſchuſſes, „Mut 
ter Jones“, die bekannte Arbeiterfüh- 
zerin, welche von den Milizbebörden, 
ohne Erlaubniß, fi mit irgend Se- 
mandem in Verbindung zu jegen, im 
San Rafael Hofpital gefangen gehal 
ten mird, obligatorifch auf den Zeus 
genitand zu rufen. Die beiderjeitigen 
Anwälte ftritten mit einander heftig 
darüber. Das Kamite felbft verjchob 
einjtweilen feine Entfcheidung. 

Ein außerordentlich zahlreiches Pu 
blitum drängte fich zu den Berhand 
lungen. 

Hancock, Mich., 16. Febr. Die Ieh- 
ten vier Streiter, weldhe Ausſagen 
über Die Zuftände in der Nordmidi- 
ganer 'Kupferreaion machten, wurden 
heute vom zuftändigen Kongreßfomite 
bernommen. 

Abag. Hamlin von Miffouri, welcher 
zum Komite gehört, fanın mahrjchein- 
Ih überhaupt nicht zu den Verband: 
lungen tommen. Der Borjiger machte 
dies befannt und fagte, daß vielleicht 
©. M. Taylor von Arkanfas an jeine 
Stelle tritt. Diefer ift das einziae 
Ausfhußmitalied, das fich gegenmär- 
tiq zu Wafhinaton befindet. 

Erie, Pa., 16. Febr. Die Arbeiter 
führer befchlojien, den Gießerſtreik, 
welcher jeit dem November 1912 bier 
im Gange ivar, für beendet zu erflä 
ren; und die Gtreifpofter wurden ab 
berufen. Eine Anzahl Leute juchten 
bereits, ihre alten Stellungen wieder 
zu befommen. 

Kongreh. 

Mafhington, D. P., 16. Febr. Die 
Verhöre über die geplante zwijchen- 
jtaatliche Gemwerbefommiffion vor dem 
Handelstomite des Abgeordnnetenhaufes 
gelangten heute zum Abbſchluß. Es 
wurde ein Unterausfhuß ernannt, um 
eine neue Maßnahme auszuarbeiten, 
welche den Anfichten des Präfidenten 
MWilfon, und mander derer, die Aus* 
fagen machten, bejjer entgegentommt. 
Diefer Unterausfhuß beginnt am 
Mittwoch mit Verhören über die Bor- 
lage, welche die zmwifchenftaatliche Ge- 
mwerbefommiffion ermächtigen fol, 
Ausgaben von Aktien und Schulpfchei- 
nen durch Eiienbahnen zu regeln. 

Das Haustomits für YFarmerfrebit 
weſen begann mit der Entgegennahme 
von Ausfagen. 

Der befannte Anwalt Louis D 
Brandeis hieß bor dem Auftizfomite 
des Abgeordnetenhaufes die Iruftpo- 
litit von Präf. Wilfon qut. 

Der Senat war nur 8 Minuten in 
Situng und vertagte fih dann auf 
Dienftag, zu Ehren des dahingejchtede- 
nen Senator? Bacon von Georgia. 


Für Totfhlag verurteilt, 
Ordnunashüter in der Kupferftreifregion, 


Houahton, Mich., 16. Febr. Rich- 
ter Flannigan verurteilte die Gruben 
privatmächter Cooper, Dapis und 
Groff und den Sheriffsgehilfen Pol- 
fingham, die geftern des Totjchlags in 
Verbindung mit der Erfchießung eines 
GStreifers zu Geeberpille (PButrich) 
Tchuldiggefprochen worden waren. Die 
3 Erftgenannten erhielten eine Höchit: 
ftrafe von 15 Jahren, der Vierte be- 
fam eine Höchſtſtrafe von 12 Jahren 
Zuchthaus, in Marquette zu verbüßen. 
Für den Lehleren hatten die Geſchwo 
renen Milde empfohlen. 


Einwanderungskommiſſär be⸗ 
richtet. 


Waſhington, D. K., 16. Febr. Ge 
neraleinwanderungskommiſſär Cami— 
netti empfiehlt in ſeinem erſten, am 
Sonntag dem Arbeitsſekretär Wilſon 
zugeſtellten Jahresbericht gewiſſe Ab— 
önderungen des Ausſchlußgeſetzes für 
Chineſen und ſpricht die Anſicht aus, 
die Regierung ſollte die, gegnwärtig im 
Kongreß ſchwebende „Seaman's Bill“ 
mit großer Vorſicht behandeln, weil 
weder dieſe, noch die Chineſengeſetze 
wirkſam durchgeführt werden könnten, 
ohne mit einander in Einklang ge— 
bracht zu ſein. Auf die allgemeine 
Frage der aſiatiſchen Einwanderung 
nimmt Herr Caminetti nicht Bezug. 

Aus dem Bericht iſt zu erſehen, daß 
im letzten Jahr 1,157,892 Ausländer 
zugelaſſen wurden, 359,720 mehr, als 
im Jahre 1912. 


32 in Lebensgefahr! 


Albtabula, 16. Febr. 32 Mann 
find in Lebensgefahr auf dem Mar- 
quette & Beljemer Waggonfährboot 
Nr. 2, welches zwei Meilen von unje- 
rem Hafen im Eife feftitedt. Es jind 
Thon große Mengen Dynamit ange= 
menbet worden, um das Ei8 zu brechen, 
aber biß jeßt .vergeblich. 

Wenn das Fahrzeug nicht binnen 
wenigen Stunden freigemacdht merben 
fann, wird fein Kohlen und fein Le= 
benamittelvorrat erfchöpft fein, und 
die Bemannung wird in Gefahr fte- 
‚ben, zu erfrieren ober zu verhungern, 
menn e3 nicht etwa gelingt, ihr über 


. bie — hinweg Hilfe zu — — ie 
La 


Bor höherem Richter. 


Galesburg, YU., 16. Febr. Thomas 
Cor, früherer Schagmeifter des Coun- 
t9& Brown, ftarb in einem Hofpital 
dahier an Verlegungen, die er dabon- 
trug, al& er von einem Bahnzug 
ſtürzte. 

Cox ſollte ſich zu Mount Sterling 
unter Fälſchungsanklage verantwor⸗ 
ten, und ein Hilfsſheriff war hierher 
gekommen, um ihn in Haft zu nehmen. 

Bahnunglück. 


La Croſſe, Wis., 16. Febr. Ein 
Poſtzug der Chicago, Milmwaufee & 


mit der Miliztruppenbehörde | St. Baulbahn verunglüdte zu Grand 


Eroffing, innerhalb der nördlichen 
Grenze unferer Stadt; und länger: 

Zeit mußte der ganze Verkehr auf die- 
fer und auf mehreren anderen Linien 
ftoden. 


Derlegt wurde Niemand, 

Pajfagiere enthielt diefer Zug feine. 
Fradterhöhung wieder juspendirt 

Wafhington, D. 8., 16. Febr. Die, 
bon öftlichen Bahnen borgeichlagene, 
fünfprozentige Erhöhung der Frachtra— 
ten, welche von der Zmifchenftaatlichen 
Berfehrstommiffion bis zum 15.März 
juspendirt worden mar, — abmwartlic 
einer Unterfuhung — ilt foeben von 
der Kommiffion abermals fuspendirt 
morden bis zum +42. September. 

Dies Tohter heiratet, 

Fond du Lac, Wiß., 16. Febr. Es 
wird hier befannt gemacht, dak Frl. 
Myra Dieb, Jchneidige Tochter des be- 
rühmten, wegen Mordes verurteilten 
Gammerondammoerteidigers Kohn 
Dieb, Fi) am 25. Februar Be 
mit Eugene Newman von Chicago | 
berheiraten wird. 


Ausland. 


Flog der Hronprinzeh voraus. 
$lieger Stiefvater überholt, mit von einem 
Prinz gebanter Mafdine, Eilzug nad 
Danzig. — Kolonialamt berichtet gegen 
Erforfhung Neuguineas mit £ufticiff. 
— Ueue Kartellfonferen;. — Wieder 
eine Beute der Sremdenlegion. — Die 
Blanf-Sorftinerfhe Affäre von Habern, 
— Prinz zu Wied läßt fich formell den 
albanischen Thron anbieten. 
(Sonderlabeldepeijhe der „Abendpoit“.) 


Berlin, 16, Febr. Der Flieger 


— 


Shiecago, Montag, den 16. Februar 1914.— 


Dampfer havarirt, 
Niagara“ bricht Propeller und ver— 
ſchwindet. — 147 Paffagiere. 

Breſt, Frankreich, 16. Febr. Man 
fühlt erhöhte Beſorgniß um den fran— 
zöſiſchen Ozeandampfer „Niagara“, 
welcher, mit 147 Paſſagieren von 
Havre nach New York beſtimmt, wegen 
gebrochener Schraubenwelle umkehren 
mußte. 

Zuletzt wurde „Niagara“ 185 Mei— 
den von Ufhant als in Not befindlich 
berichtet. Der Dampfer „Bordeaux“ 
wurde ihm zu Hilfe geſandt. 

Die Signalſtation von Uſhant er— 
fuhr auf drahtloſem Wege, daß „Nia— 
gara“ fern nach Nordweſten zu geſich— 
tet worden ſei. Sofort ließ die Sta— 
tion funkentelegraphiſche Signale ab— 
gehen, erhielt aber feine Antwort. 

Halifar, N. ©., 16. Febr. Der 
Kapitän de Garteret, bom Kabeldam- 
pfer „Minia“ auf der See, fandte fol- 
gende drahtlofe Depeche über Sable 
Ssland an die Regierungsftation: 
„Der Schuner „Cynthia“ von 
Glouceſter wurde im Sturm, in ſin— 
kendem Zuſtande, aufgegeben. Kapi— 
tän und Bemannung wurden gerettet 
und auf unſeren Dampfer genommen. 
„Cynthia“ — eine Bedrohung für die 
Schiffahrt, wenn nicht zerjtört — 
wurde in Brand gefeßt; aber wegen der 
diden Eißverfleidung iſt es ‚fraglich, 
ob das Schiff niederbrannte.” 


47 Stunden in der Luft! 


Deutfcher Schiffer fchafft neuen Diftanze 
reford. 

Berlin, 16. Febr. Der deutjche 
Luftichiffer Hans Berliner, welcher in 
einem Rundballon mit 2 Baffagieren 
aufftieg, telegraphirte aus Kirgifchan, 
im ruffifchen Uralgebirge, daß er dort 
nach einem A7ftündigen Flug von Bit: 
terfeld (Preußifchfachfen) landete. Da: 
mit hat er einen neuen Entfernung®- 
reford aejchaffen. 

Er ftieg am 8, Februar zu Bitter- 
feld empor und landete 2 Tage jpäter 
bei Kirgifhan, brauchte aber dann 
nahezu eine Woche, um ein Telegra= 
phenamt zu erreichen. 


+ Sermann Niffen + 


Präfident der Deutfhen Bühnengenofjen- 


[haft dahingefhieden. 
(Sonderfabeldepefhe der „Abendpoit“.) 


Berlin, 16. Febr. Hermann 


Stiefvater überholte einen Eilzug nad) | | Kiffen, der meithin Kefannte Präfident 


Danzig, in welchem Zuge die Kron- 
prinzejjin Zägilie fa. Er flog nad 
3opot vor die Billa der Kronpringeffin 
und warf dort einen Blumenftrauß 
nieder. 


Stiefvater benußte ein Flugzeug, 
welches der Prinz Friedrich Sigis— 
mund gebaut hatte, unter Verbeiferung 
eines anderen Modelle. Diefer ift 
Oberleutnant im Danziger Hufaren- 
tegiment und nebenbei ein tüchtiger 
Erfinder. 

Ueues Kartell angeftrebt. 
Die „Voffiiche Zeitung” meldet, daß 
eine abermalige allgemeine Dampfer- 
fonferenz, in London, ftattfinden foile, 
behufs Zujtandebringung eines neuen 
Kartellabfommens, 

für zu gefährlich erflärt. 
Das deutfhe Kolonialamt erftattete 
dem Reichstag einen Bericht zu Un- 
guniten des Planes von Oberleutnant 
Graet, das Nnnere von Neuguinea — 
zum quten Zeil noch ganz unbefannt— 
mittels Luftichiffererpedition zu erfor- 
johen, da ein folches Unternehmen zu 
gefährlich, und der Erfolg jehr fraglich 


lei. 
J i 


| 
| 


Dürftige Abfindung geboten, 

Die „Straßburger Zeitung” meldet, 
daß dem lahmen Schuhmader Blant 
in SBabern, der befanntlih vom 
„Wades"-Leutnant dv. Forftner mit 
dem Gäbel niedergehauen wurde und 
einige Zeit im Hofpital behandelt wer- 
den mußte, 150 Mark geboten worden 
jeien, falls et feine Klage gegen Fort: 
ner zurüdziehe. 


Die Sremdenlegion hat ihn! 


In München-Gladbach, Rheinpreu— 
Ben, wurde der Bäderjunge Schroer 
jeit einiger Zeit vermißt, — und neus 
erdings erhielt man Kunde, daß er in 
der franzöfiichen Fremdenlegion in 
Nordafrika ift! 

Sormelle Anbietuna der Krone, 

Wien, 16. Febr. Vor feiner Ab- 
fahrt von Wien empfing der, zum Kö- 
nig bon Mlbanien beitimmte Prinz 
Wilhelm zu Wied eine Abordnung von 
Albanejen, welche ihm formell die (na= 
türlih noch nieht vorhandene) Krone 
des neuen Königreiches anboten, 

Am 25. Februar wird der Prinz, 
bealeitet von deutjchen, öfterreichifchen 
und italienifchen Krieasjchiffen, in 
Durazzo eintreffen. 


Deutiher Kronprinz Trank, 
Seidet an Mandelnentzundung, 


Berlin, 16. Febr. Der Kronprinz 
Friedrih Wilhelm mußte heute das 
Bett hüten; er leidet an Mandelent- 
zündung. 


Dampfernadrichten. 
Angelommen: 

New Vorl: Argentina don Trieit; 
d’ Italia von Neapel ufw.; Rofterduf von Rot⸗ 
terrom: Pennſhlbania von Hamburg. 

New PVorl: La Savoie don Havre 

Vor Sable Island vorbei: Kronprinzeſſin Zä⸗ 
zilie, von Bremen nad New York (Mittwoch am 
Bold erwartet), 

An Kap Race borbei: New Norf, von 1 Goal 
—— nach New Vorl (Donnerstag am 


Regina 


roma von Rei Port (auf Mite 


|-der Genoffenihaft Deutfcher Bühnen 
angehöriger — viel angefeindet, weil 
er jtet3 rührig für die Intereſſen der 
Schaufpieler eintrat, — ift joeben hier 
geitorben, im Alter von etiva 54 Jah— 
ten. 


Geftohlene Tiere tot entdedt. 


Berlin, 16, Febr. Die, aus dem 
Klopſtock'ſchen Inſtitut für medizini— 
ſche Diagnoſtik entwendeten dreißig 
Meerſchweinchen und Kaninchen (wo— 
rüber geſtern in der „Sonntagpoſt“ 
berichtet wurde), ſind an der Madai— 
ſtraße in Berlin O gefunden worden. 
Aber ſie waren tot. Die Tiere lagen, 
in einen Sack geſteckt, 
dort gelegenen Hauſes. 

Die Polizei iſt auf der Suche nach 
dem, vom Inſtitut entlaſſenen Diener, 
der mit dem Diebſtahl einen Akt der 
Rache vollführt haben ſoll. 


Poliziſtenbeſtechlichkeit erwieſen. 


Breslau, 16. Febr. Vor dem 
zuftändigen Gericht in Beuthen, Ober- 
Ichlefien, wird zur Zeit der ruffiiche 
Mädchenhändler Zubelsti, einer der 
gefährlichiten Burfchen feines Schlags, 
prozeſſirt. 

Die Verhandlungen haben u. A. die 
Beſtechlichkeit des Poliziſten Myslo— 
witz ergeben, welcher dem Ruſſen 
Handlangerdienſte geleiſtet hat. 


Kaſſette geſtohlen. 


Düſſeldorf, 16. Febr. Aus dem 
Wachtlokal der dritien Kompagnie des 
Fliegerbataillons dahier iſt eine Kaſ— 
fette mit 1200 Mark geſtohlen worden. 
Die dort dienſttuenden Mannſchaften 
ſind vorläufig auf Verdacht feſtgenom— 
men worden. 


Steuerdeſraudant deichtet. 


Berlin, 16. Febr. Bei der Vermö— 
genseinſchätzung für den Wehrbeitrag 
wurde allen Perſonen, die ſich früher 
einer Hinterziehung der Kapitalſteuer 
ſchuldig gemacht haben, Straffreiheit 
zugeſichert. Damit iſt in Remſcheid 
ein überraſchendes Reſultat erzielt 
worden. Ein dortiger Brennereibeſier, 
der bisher nur zwei Millionen Mark 
verſteuerte, hat jetzt bekannt, daß er 
ein Vermögen von neunzehn Millionen 
beſitzt! 


Jap. Er⸗Botſchafter geſtorben. 


Tokjo, 16. Febr. Vikomte Siuzo 
Aoki, früherer japaniſcher Botſchafter 
bei den Ber. Staaten, iſt heute geſtor— 
ben. 

(Er wurde 1844 als Sohn eines 
Dorfdoktors geboren und darf als 
„ſelbſtgenachter“ Mann bezeichnet 
werden. Auch war er einer der erſten 
Japaner, die ſich Bildung im Auslande 
erwarben. 1869 ging er zum Studium 
nach Deutſchland, und wenige Jahre 
darauf wurde er Sekretär der japani⸗ 
ſchen Geſandtſchaft in Berlin. Er ver⸗ 
heiratete ſich in Berlin mit der Ar 
Bifhen Freiin v. Rahden. Die 
apB bieler Ehe heitadeie ben dal de 
Grafen Ale: ander, b. 


ı tanhochbahn. zufammen. 


im Hof eines 


Neues von ‚„Suffragetten‘. 


— England, 16. Febr. 

KRampfjuffragetten feuerten eine rie- 
fine Kanone ab, melche in einer ber 
Schlachten des Krimfrieges den Ruf- 
fen abgenommen worden war und feit 
60 Jahren nur al3 DOrnament im 
Stadtpart dahier jtand. 

Die ganze Step wurte dur die 
Erpiofion erfeüttert, und, Die Bevölke⸗ 
rung rannte in die Straßen, fürch⸗ 
tend, daß ſich in der Nachbarſchaft eine 
Grubenerploſion ge ri habe. 

In der Nähe der Kanone fand man 
an einem Baume einen langen Strei— 
fen Kattun mit folgender Aufſchrift: 
„Wache auf, Blackburn! Die Arbeiter— 
partei, welche den Anſpruch erhebt, für 
Gerechtigkeit und Freiheit einzutreten, 
unterſtützt eine Regierung, die Frauen 
unter dem infamen Katze- und Maus— 
geſetz martert!“ 


—X 


Februar⸗Grandjury. 


Sie wurde heute von Richter McDonald 
in Eid und Pflicht genommen, 


Richter Charles U.McDonald nahm 
heute die Großgeſchworenen für den 
Februartermin in Eid und Pflicht und 
ernannte Charles A. Plamondon, 
Haupt der Plamondon Mfg. Co., zu 
ihrem Obmann. Die übrigen Stoß: 
gefchworenen find: 

Sames Barry, Maymwood; D. Vor: 
drey; John 6. Dethke; Robert Elder, 
La Orange; %. %. Everding, Arling- 


ton Heights; 34 C. Freiſe, Pala⸗ 


tine; Henry A. Goff; Thomas A. 
Hall; Robert C. Haveland, La 
Grange; Frederick H. Hild; William 
H. Jennings; George H. Kennedy; 
Rollin A. Keyes, Evanſton; Auguſt 
C. Lehmann; Thomas R. MeRillip; 
Albert Nelfon; Auguftus Y. Reed, 
Dat Park; John ©. Rofe; Henry N. 
Schnobel; J. M. Schulg, Dat Barf; 
William A. Stebbins und Robert ®. 
Vlaſaty. 
— — — 


Glimpflih verlaufen, 


Xahe Canal und Dan Buren Str, fließen 
zwei Hochbahnzüge zufammen. 

Nahe ©. Canal und W. Ban Buren 
Straße ftießen heute Vormittag gegen 
halb elf Uhr zwei Züge der Metropoli- 
Die Paffa- 
giere wurden unjanft durchgerüttelt, 
famen aber ohne nennenswerte Ber- 
letzungen davon. 


Vor etwa acht Tagen ereignete ſich 
faſt genau auf derſelben Stelle ein 
ähnlicher Unfall, der, wie der heutige, 
auf die dicken Rauchſchwaden zurückzu— 
führen iſt, die von Lokomotioen auf der 
unter den Hochbahngeleiſen befindlichen 
Eiſenbahnlinie ausgeſtoßen wurden 
und einen freien Ausblick der Motor— 
führer über die Hochbahnſtrecke verhin— 
derten. Damals erlitten zehn Perſo— 
nen mehr oder minder ſchwere Ver— 


letzungen. 


— 


Sehler und Stehler, 


Swei der Angeflagten haben angeblich ein 
Geftändnif abgelegt. 

Unter der Anklage, von Thomas 
DMeil, Nr. 3616 Barnell Ave, und 
Fred Frik, Nr. 3139 ©. Canal Str., 
gejtohlene® Fradhiqut im Werte von 
$10,000 für $160 gefauft und bald 
darauf für $500 mieberverfauft zu 
haben, wurden heute der Fruchthänd- 
ler Nel3 Goldjmith, Nr. 2833 Went- 
worth Mpe, und der Butter und 
Gierhändler Manny Schraibera, Nr. 
1921 Taylor Straße, verhaftet, Sie 
follen geftändigq fein. 

DMeil, Frig und ein Genoffe, Na= 
men? Nohn Mefyadden, befinden jich 
Ihon feit längerer Zeit in Haft. 

Da3 angeblich gejtohlene Fr: achtgut 
beſtand aus zwei großen Kiſten im— 
portirter ſeidener Handſchuhe. 


— — — — 


Einer Lappalie wegen. 


Weil angeblich ihr Schwager Leon 
Krongold, Nr. 729 Milwaukee Ave., 
ihr nicht das Geld geben wollte zu 
einemKleide, das ſie zu kaufen wünſch— 
te, verſuchte geſtern Frl. Kappler mit— 
tels Karbolſäure ihrem Daſein 
Ende zu machen. Im St. «„Eliſabeth— 
hoſpital, wo ſie Aufnahme fand, wird 
ihr Zuſtand als äußerſt beſorgnißerre— 
gend bezeichnet. 


— — — — — — 


Durch eigene Hand. 


Mittels Leuchtgaſes, das er durch 
einen Gummiſchlauch einatmete, machte 
heute früh der 35jährige Peter Scha— 
ded, Nr. 1016 N. La Salle Straße, 
ſeinem Daſein ein Ende. Frau J. 
Gordon, eine Hausgenoſſin, nahm den 
Gasgeruch wahr, ſtellte eine Unter— 
ſuchung an und fand die Leiche. Der 
Koroner iſt benachrichtigt worden. 


Leſet die Sonnutagpoſt⸗⸗ 


Die „Abendpopt« 
veröffentlicht heute 
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5 Uhr- Ausgabe, 


ıDunnes Befud) Sei Bryan. 


Bolitifer jehen Kampf um Sis im 
Senat ald Grumd dafür an. 


Gouderneur reif morgen ab, 


Politifhe Kreife vermuten, daß Staats: 
jefretär den Gouverneur zu beftiimmen 
fuchen wird, felbft den Kampf zu wagen, 
— Sarbe der Stimmzettel, 


Was ift der Zweck des Beſuchs Gou— 
verneur Dunnes bei Staatsſekretär 
Bryan in Waſhington? Die Frage 
beſchäftigte heute hieſige demotratiſche 
Kreiſe lebhafi, um ſo lebhafter, als der 
Staatsſekretär Ende letzter Woche ſich 
in ſeiner Zeitſchrift „Commoner“ ſo 
nachdrücklich gegen die Kandidatur 
Roger C. Sullivans ausgeſprochen 
hat. Allgemein ging die Anſicht da— 
hin, daß die Senatorenwahl in Illi— 
nois für den Beſuch des Gouverneurs 
in der Bundeshauptſtadt verantwort— 
lich zu machen iſt. Gewiſſe politiſche 
Kreife ließen ſogar durchblicken, ſie 
würden nicht überraſcht ſein, wenn 
Gouverneur Dunne als Kandidat für 
den Bundesſenat und Nebenbuhler 
Roger C. Sullivans aus der Bundes— 
hauptſtadt zurückkehren würde. 

Der Gouverneur wird mit ſeiner 
Gattin morgen Mittag hier eintreffen 
und im Lauf des Nachmittags die 
Meiterreife nach der Bundeshauptitadt 
antreten, wo Staatsfefretär Bryan am 
Mitimoch Abend ihm zu Ehren ein 
Bankett mit dem üblichen ungeqohrenen 
Iraubenfaft als Teitgetränt geben 
wird. Da ein befonderer Grund für 
die Ehrung, abgefehen von der lang= 
jährigen Freundichaft, die den Gous 
berneur und den Staatsfelretär ver- 
bindet, nicht vorliegt, jo gehen Politi= 
ter von der Anficht aus, daß die Sena= 
torenwahl in Jllinois den eigentlichen 
Grund für den Beluch bildet. Der 
Staatsſekretär Hat von jeher einen 
ftarfen Einfluß auf den Gouperneur 
ausgeübt. Seine Anhänger im Süden 
des Staates find aud) iin Allgemeinen 
für die Beitrebungen des Gouverneurs 
eingetreten. Sie bilden jet den Kern 
der Elemente, die gegen Roger E. Sul- 
livan und feine Kandidatur Front 
machen. 

Mas liegt näher, erklären hiefige 
Politiker, ala daß der Staat3jefretär 
verfuchen wird, den Mann, der ftet3 


ı zu ihm gehalten hat, für den Kampf 


gegen Sullivan zu gewinnen, ihn zu 
beranlafien, fich ebenfalls gegen Sulli- 
ban zu erklären und baburdh einen 
Drud auf den Präfidenten auszuüben, 
der gewillt ift, fich neutral zu verhals 
ten? Niemand mar in qutunterrich- 
teten politifchen Kreifen der Anficht, 
daß der Staatsfefretär ernitlich einen 
ter Kandidaten gegen Sullivan un 
terftügen mürde, welche der Wilfon- 
Bryan Liga angehören. Sie entjpre- 
chen nicht den Anforderungen, die an 
einen Kandidaten für den Bundesfenat 
gejtellt werden müffen, bedeuten nicht 
genug. Daß Bryan, der ein erfah- 
rener Politiker ift, fich deffen mohl be- 
mußt ift, daran zweifeln hiefige demo- 
fratifche Politiker nicht im Mindeften. 
Gie erwarten, daß er einen anderen 
Kandidaten herausbringen und bie 
Anhänger der Wilfon-Bryan Liga für 
ihn zu gewinnen fuchen wird. yrag- 
lich war ihrer Anficht nach nur, auf 
men feine Wahl fallen würde, Fred J. 
Kern, der ehemalige Mayor von Belle: 
pille und Haupt der ftaatlichen Ver- 
maltungsbehörde, murde genannt. 
Kern ift ein Anhänger Dunnes, eben 
fo aber ein Anhänger Sullivan, ein 
unabhängiger Anhänger zwar, aber 
ihm immer durch Bande perfünlicher 
und politifcher Treundfchaft verbun- 
ben. Bolitifer alauben nicht, daß er 
fih als Kandidat für den Senat gegen 
Sullivan aufftellen laffen würde. Sie 
find daher der Anficht, daß der 
Stantsfefretär in Ermangelung eines 
anderen paffenden Kandidaten .ver- 
ſuchen wird, den Gouperneur felbit zu 
beranlaffen, den Kampf gegen Sulli- 
ban zu wagen. 


$arbe der Stimmzettel, 

DieWahlbehörde beftimmte heute die 
Yarbe der Stimmzettel der verfchiebe- 
nen Parteien für die Vorwahlen. Die 
Stimmzettel der Republifaner werden 
weiß, die der Demotraten rofa, ber 
Fortſchrittler Hellblau, der Sozialiften 
ladhefarben, der parteilofenKandidaten 


grau und die der Probeftimmzettel für. 


alle Parteien grün fein. 

Die "frei gewordenen Stellen von 
fiebenundzwanzig Wahlbeamten, die 
bisher mitMännern bejegt waren, wer- 
ben, wie Kanzleivorftand Stuart von 
der Wahlbehörde heute anfündiate, mit 
rauen bejfegt werben. Nhre Namen 
werben fpäter angefündigt werben. 


Esunery als Zeuge. 
Stadtſchreiber F. D. Connery 
wurde heute im Gerichtshof Kreisrich⸗ 
ter Gibbons' als Zeuge in dem Man⸗ 
damusverfahren vernommen, das der 
demokratiſche Stabtratäfandibat 3a 
9. Hastell von der 7. Ward gegen ihn 


t bat, den 
u — erſten 


25 Kan “er x —* 2 
ı gastel 


1. Rad) det Randibatenliie dar ge 


fchreiber Connery erflärte auf dem 
Zeugenftand, Hastells Petition fet die 
dritte gemwefen, die mif der Poſt ein⸗ 
gegangen ſei. Er gab auf eine Frage 
des Anwalts Haskells zu, daß ihn 
nichts gehindert haben würde, unter 
vierzig oder fünfzig Petitionen einer 
den Vorzug zu geben. Die Petition 
von E. P. Bemrich ſei zuerſt, die von 
J. C. Behrer als zweite eingelaufen. 
Kreisrichter Gibbons entſchied den 
Fall. zuqunften des Stadtiſchreibers 
und wies das Geſuch Haskells ab, der 


ſich mit dem dritten Platz begnügen 


muß. Der Richter erklärte, das Vor: 
wabhlengefe jollte abgeändert und be- 
itimmte Verordnungen hinfichtlich der 
Keihenfolae der Kaididaten auf dem 
Stimmzettel, bezw. der Einreichung 
bon Betitionen eingefügt werden. Yn 
feiner jegigen Form öffne das Geſetz 
der Giünftlingswirtihaft Tor und 
Tür. Soweit Stadtſchreiber Eon: 
nery in Betracht komme, ſei er über— 
zeugt, daß von der Bevorzugung eines 
Kandidaten nicht die Rede ſein könne. 


Im Intereſſe A. D. Weiners. 


Der demokratiſche Klub der 28. 
Ward, die Faktion Hearſt-Harriſon, 
veranſtaltet morgen Abend in der Bel— 
mont Halle, Belmont Ave. und N. 
Clark Str. eine Maſſenverſammlung 
im Intereſſe A. D. Weiners, Bewer— 
bers um die demokratiſche Stadtrats— 
nomination. Weiner, der im Vorjahr 
Vorſitzender des Ausſchuſſes für po— 
litiſche Tätigkeit der Verbündeten Ver— 
eine für örtliche Selbſtregierung war, 
wird' eine Anſprache halten. Am 
Mittwoch veranſtaltet ein Ausſchuß 
von hundert Frauen der Ward, der im 
Intereſſe der Kandidatur Weiners ge— 
gründet worden iſt, eine Maſſenver— 
ſammlung für Frauen in der Limits 
Halle, N. Clark Str. und Sherman 
Place, in welcher der Kandidat eben— 
falls die Hauptanſprache halten wird. 


Einbruch iſt Einbruch. 


Bundesrichter Landis verwahrt ſich gegen 
Gepflogenheit der Staatsgerichte. 


Der „Einfluß“ in Aurora. 


— — — 


Als heute Albert Junck unter der 
Anklage des Erbrechens eines von 
einem Bundesfleiſchinſpektor verſiegel— 
ten, mit Fleiſch gefüllten Eiſenbahn— 
wagens dem Bundesrichter Landis 
vorgeführt wurde, fragte der Richter 
den Hilfsbundesdiſtriktsanwalt Stef— 
fen, ob dieſer Fall nichts von Rechts— 
wegen vor die Staatsgerichte gehöre. 
Der Anwalt verwies auf den Umſtand 
der Zerſtörung eines Amtsſiegels 
durch den Angeklagten als Grund da— 
für, daß der Fall im Bundesgericht 
zur Verhandlung angeſetzt worden ſei. 
„Ich wünſche zu wiſſen“, fuhr nun der 
Richter auf, „wie viele Einbruchspro— 
zeſſe in den Staatsgerichten verhandelt 
werden.“ Der Hilfsdiſtriktsanwalt 
konnte ihm keine Auskunft geben. „Ich 
will die Staatsgerichte nicht ihres 
Rechtes berauben, gewöhnliche Ein— 
bruchsfälle zu verhandeln“, erklärte der 
Richter nunmehr. „Ich habe aber ge— 
ſehen, daß die Chicagoer Polizei förm— 
liche Wagenladungen Gefangener vor 
dem Bundesgebäude abliefert.“ 


„Warum ſoll die Bundesregierung 


ſich mehr um Fleiſchdiebſtahl beküm⸗ 
mern, wie um andere Diebſtähle und 
Einbrüche? Ich glaube, daß andere 
Gerichte ung ungebührliher Weife 
Prozeffe aufhaljen.“ Der Richter ver- 
Ichob die Verhandlung bi3 morgen, 
und inzwifchen mird die Diftrikt3- 
enmwaltfchaft fi mit der Staats— 
enwaltihaft in Verbindung jegen. 
Auh Guftan E. Kroll, ein- früherer 
Bojtbeamter in Aurora, der ihm nun 
unter der Anflage des Diebftahla vor- 
«eführt wurde, erregte den Zorn bes 
Richters, Kroll fagte aus, dah Dr. 
Hermann Mühlbacher in Aurora ihm 
Brandy gegenZuderfrantheit verfchrie- 
ben habe, wa3 der Richter bezmeifelte. 

Kroll gab zu, daß er feit Neujahr 
bi3 zu feiner Entdedung am 
20. Februar 1913 Geldbriefe entwen- 
det habe. Mehrere Bürger aus Aurora, 
darunter ein Bankpräfident, fagten zu 
Gunften des Angeklagten aus, der frü- 
ber jtet3 einen quten Leumund gehabt 
habe. Als der Richter von demBrandy 
erfuhr, befahl er, morgen den Arzt zur 
Vernehmung vorzuführen, und als 
man ihm fagte, der Arzt jei in Florida, 
ließ er Dr.. Schwingel in Aurora vor> 
laden, da diefer ebenfall3 den Anges 
klagten behandelt hatte. 

„sch muß diefer Gefchichte auf den 
Grund gehen“, fagte der Richter. „Ich 
babe jo viel Klatjch über Politit und 
Verwandtfhaft und den von bielen 
ausgeübten Einfluß in Aurora gehört, 
der fogar verſucht, Zuchthäusler zu be— 
freien, daß ich über das Geſuch um 
milde Strafe erſt entſcheiden kann, 
wenn ich alles weiß.“ Auch dieſer Pro— 
zeß wurde bis morgen verſchoben. 


ne 


DaB Wetter, 


Chicago und Umgegend: Klar heute Abend 
und mcergen, etwas wärmer, Mindeittemperatur 
Leute Abend etwa jeh3 Grad; Nordoft-, fpäter 
wechfelnde Winde. 

— Klar heute Abend und morgen; 
orgen wärmer, im Norden fhon heute Abend, 
nstana: Klar heute Abend und nit ganz 

fe“ — morgen Bewöllung: wahr⸗ 

Idetnlii Se aaigen nder Luftwärme, 
Se ute Abend, abgefeben 

* — au Mihiganfee; morgen wahı- 


Sielonfin. Kar Wend und 
Bene, Abend —— füböfticen den Zeil sc 


—* en ttag ‚ie j a 


26. Jahrgang Red 
Nnte Unterſucung begin 


Die angeblichen Ba jtei 
im Büro des Conntyaniwalte, 


Neubauten für die Polizei, 


Es follen deren zum Kofenöelrage 
$2,500,000 errichtet werden. — MI 
Barrifon geht nah dem Süden, . 
aber am 2. März wieder hier fein,” 
Staatsanwalt Maclay Hoyne, 

bom Büro des Countyanwalts U 

ergriffen hat, behauptet fich biaher i 

angefochten in diefem. Er gab he 

Vormittag befannt, daß er im La 

de3 Tages der Grandjury Mate 

in Bezug auf die Unregelmäßigfeit 

borlegen werde, die angeblich im 

fagten Büro in Verbindung mit joge 


nannten Steuerverfäufen entbecit mars? 


den find. Wer diefer Unregelmä 
feiten fich fchuldig gemacht haben To 
ob der bisherige Countyanwalt Chindz 
blom, ob einer von deſſen Amiste 


gängern, oder irgend ein Hilfäcounig- 


anmalt, darüber will Herr Hoyne noch 
immer nicht3 verlauten laffen. @& 
hatte verlautet, Herr Hoyne würde Die 


Einberufung einer Sondergranbjurg 


für diefe Unterfuhung verlangen. 
erklärte heute, daß er eine folde 2 
ficht nicht habe, oder menigjiens & 
läufig nit. Er wolle bie Entf 
dung der Trage der regelmäßi 
Grandjury überlaffen, a 


Die geplanten Polizeibauten, 


Der Stadtratsausfchuß für 
twejen, Sicherheit3-, Löjch- und Zi 


dienft nahm heute den Bericht des n — 


ſtändigen Unterausſchuſſes in Bezu— 
auf die Bauten entgegen, deren Errich 
tung für die Polizei geplant wird, $ 
fragliche Unterausſchuß beſteht aus 
Ald. Richert, Bloch und Harding. 
erklärt ſich einverſtanden mit der 
fürworteten Reorganiſirung. An S 
der jetzigen 44 Polizeibezirke ſollen da 


nach 31Polizeidiſtrilte und vier Zweig 


diſtriklte treten. Die größte Au 


wird für den erſten Diſtrikt gep a | 


der ji von der Clinton Straße bis 
zum See und von ber Kinzie biß 
16. Straße cerftreden fol. als 


ſtriktswache und a 


foll in diefem Diftrift ein 3 ige 


Bau aufgeführt werben, beffen A 
mit Einfluß der Bauftelle, fih auf 


$1,340,000 belaufen werben. Für zu⸗ 
fammen 81,160,000 will man in 


ſchiedenen Außendiftritten modern 
eingerichtete Wachlofale für bie Polizei 
beſchaffen. 

Der Ausſchußſitzung wohnien 
lizeichef und verſchiedene — 
die nicht Mitglieder des Ausſchuſſe 
ſind. Gegen die in Vorſchlag gebrac— 
ten Abgrenzungen für den 6. und dem 
7. Polizeidiftrift wurde von den Alb, 
Merriam und Helmig Einfpracde 
hoben, 

Auf Kranfenurlaub, 


Mahor Harrifon, der einer ſchweren 
Erlältung wegen noch immer das S 
hütet, will dieſer Tage auf Krante— 
urlaub nah Florida gehen. Sem 
Hausarzt, Dr. Ihomas H. Lewis, 
ihm dringend, dort mindeftens Drei 
Wochen lang zu bleiben. Herr Harris 
jon hält e8 aber für ungeheuer 


daß er feine Sigung des Gtabirais 1 
berfäumt, und deshalb will er fpate 


ftens am 2. März, dem Tage ber nach- 


ten Sigung, wieder in Chicago zuge | 


fein. 
Mehr Schwindel bei — 


Herr Hobart P. Young, der Anwalt 


un 


E 


des Unterfuchungsausfchuffes, der w: N 


damit befaßt, verdächtige Antäufe vom 
Land zu Schulzmeden zu unterfüchen, 


wurde heute in einem Schreiben bon 4 


einem ungenannten Abfender darauf 
aufmerfjam gemacht, daß auch bei Anz 
faufen von Grundftüden neben der 
Burnsſchule Krummheiten ** ns 
men jeien. Herr Young will k 
Angaben nadhfpüren. — 

er noch mit der Nachprüfung der 9 

jagen zu tun, welcheigrau Yannick 
bams und Sam Goldman 


Geſchäfte gemacht, die angeben) i — 


ſeither verſtorbene Alb. 
Abrahams und ſeine Sreunde 
der Sculbehörde gemacht 


— — ——— — 


Stick Drohungen aus. 


verdäctigen Burfchen, = 

Als Tony Perano, der Tess 
Barbierftude Nr. 570 W. Mabiio 
Str., Samftag fi meigerte, 
Kunden zu rafiren, der 
hatte, drohte der Burfche, ihm das 
ftreichen zu mwollen. Perano omp 
mentirte ihn zur Tür hinaus. li 
heute zur Arbeit fam, machte ee 
Entdedung, daß ein Einbrecher i a 
boriger Nacht um — 
werkszeug beſtohlen Geile 0) 
fahndet jet auf dem be 
faulen Runden, 
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Humoriftifer Moman dom. a eure 
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Deutfh von Anna 


“ (16. Fortfepung.) 
IX. Kapitel, 

Mopcrop fperrte leife auf und öff- 
niete mit einer fajt lieblofenden Vor 
fit die Tür, Seine Augen hatten | 
fich inftinftiv darauf vorbereitet, bie 
ichlanfe Geftalt Veftalias zu erbliden. 
Statt deffen trat ihm ein unfürmiger 
Riefe entgegen. Tiefer Abfcheu er- 
füllte ihn, ala er ftatt des lieben Ge- 
fichts die geiftlofe Vifage Lord Drums 
pipes erblidte, 

„Srundgütiger Himmel” ftöhnte 
David, ohne feinen Werger zu verber- 


en. 

„Na, diesmal fannit Du Dich doc 
nicht beflagen? Da bin ich doch ruhig 
beraufgefommen, nicht?“ fagte ber 
Graf; „geitern Haft Du ja fo einen 
Standal gemacht über meinen Lärm. 
Da dacht’ ich mir denn: „Dem Davie 
tuft Du alles zuliebe!” Unb da hab’ 
ich mich mie ein Mäuglein beraufge- 
ſchlichen.“ 

David machte ein bitterböſes Ge— 
ſicht und ſah ihn voller Ungeduld an. 

„Wer ſcheert ſich darum, was Du 
tuſt?“ fragte er grob; „von mir aus 
hätteſt Du mit einer ganzen Heils— 
armeebande heraufmarſchiren können.“ 

„Ah!“ machte Drumpipes, indem er 
ruhig an Moßcrop vorüber durch die 
offene Tür eintrat; „na, gib mir doch 
etwas zu trinken, Menſch, und dann 
erzähl’ mir alles. Darf man fragen, 
mo die Dame fich jet befindet?“ 

Mofcrop folgte ihm und Holte ein 
zweites Glas aus der Krebenz. Dann 
betrachtete er finfter den Grafen, ber 
fi in den bequemften Lehnftuhl fehte, 
ſich Whisky einjchenkte, die Pfeife an= 
zündete, alles jchweigend. 

„Sie ift fort," antwortete Mocrop 
endlich in eiligem Zon, 

„Das it aejcheit!“ 
Graf. „zrau’ feinem blonden 
Meibsbild, Davie! Warft Du jchon 
in meinem Zimmer? Haft Du gefehen, 
mas die Perfon angeftellt hat? Mein 
Elentier aus Athabasta Hat fie von 
der Wand heruntergeriffen und ihn in 
Stüde zerhauen! Wie ich hineinfomm’, 
liegt er fo auf der Erde. MWeiht Du, 
dat das ein Schaden von mindeftens 
fechzig Kronen ift, Davie? Bielleicht 
jogar mehr. Wenn ich bebente, was 
fie Dir jchon gefojtet hat, jo ijt das 
eine Herzlofigteit fonderaleichen bon 
ihr. Gie muß ein fhlimmes Ding 
fein,- erft alles von Dir anzunehmen, 
was Du ihr. jchenkit, dann Dich nach 
Kräften zum Narren halten und zu 
quterlegt noch mutwillig einen Scha— 
den anzurichten, den Du — da3 mußte 
die Here docd — natürlich guimadyen 
mußt, bevor fie fich franzöfiich em= 
pfahl. Ach ja, ohne Grund haben 
folhe Frauenzimmer nicht folches 
Haar! Du fannit Dir noch gratu- 
liren, Dapie, daß Du die ganze Affäre 
fo billig überftanden haft.“ 

Moperop betrachtete nachbentlich 
feinen Freund; dann lächelte und enb- 
lich jeufzte er. 

„sch bin nicht Deiner Anficht, Ar- 
hie,“ Tagte er falt fanft; „ich war jo 
tief traurig darüber wie ein Kind, dem 
man jein Spielzeug .wegnimmt, aber 
jet Din ich nicht mehr fo untröftlich 
mie früher. Ich Hab’ nämlich einen 
Brief bon ihr, und es geht daraus her- 
tor. 

„Verbrenn’ ihn, Menich, verbrenn’ 
ihn!“ beichmor ihn der andere über- 
eifrig. „Verbanne die ganze Ge: 
Ihichte aus Deiner Seele! Wenn Du 
mir Dein Ehrenmwort gibit, Dapie, fie 
niemals mieberzufehen,“ er hielt inne, 
um den folgenden Worten mehr Ge- 
micht zu verleihen, „wenn Du mir hei- 
lig verfprichft, nicht3 mehr mit ihr zu 
tun zu haben, dann, Dabie, verzicht’ 
ich auf das Elentier. ch habe vorhin 
gelaat, es koſtet jicherlih 60 Kronen, 
aber ich zmeifle daran, ob Du e3 für 
achtzig befommit. Alfo noch einmal, 
gib mir Dein Wort und ich will ben 
Berluft verfchmerzen. Der Henter 
auh, Du bijt der, Freund - meiner 
Kindheit, und ich bin bereit, Opfer zu 
bringen, um Dich von diejer gefähr- 
lichen Liebelet zu befreien. Und ich 
muß jagen, der Kopf des Elentieres 
war durchaus Hein gemöhnlicher; 
Menich, er war mir fehr lieb!“ 

Das glattrafirte und etwas fahle 
Gefiht Hatte allmählich den melan= 
holiihden Ausdrud verloren. Ein 
heiteres Grinjen jpielte um feine Lip- 
pen. 

„Archie," begann er mit einer über- 
triebenen Ernjthaftigkeit, „ein Elen- 
tier mehr oder weniger fommt nicht in 
Betracht, wenn Du großen Ereigniffen 
entgegengebft. ch hab’ übrigens das 
fragliche Bieft jehr gut gefannt, es hat 
nicht viel geheißen. Auf dem Hals war 
es jhon mottig und die Haare gingen 
ihm büfchelmweife au3 aus, ein Auge 
war loder und die rote Farbe an den 
Nafenlöchern war orgdirt. Nirgends 
in der Welt hätteft Du dafür fünf- 


bemerkte ber 


4 undzwanzig Kronen befommen, Ardhie, 


Aber wenn e3 die allerfoftbarfte Jagd- 
trophüe wäre, bie je ausgejtopft 
wurde, wenn ber Wert der bunbert- 
fache wäre, jo wäre e& immer noch eine 
Zeitverfehmendung, Archie, einen Ge- 
danken daran zu verwenden. Du 
mußt Deine Aufmerkjamteit ernitern 
Dingen zumenden.“ 

Das Gefiht des Grafen war mäh- 
rend biefer Rebe immer länger gevor- 
ben; er jehte fein Gla& auf den Til 
und getraute fih offenbar nicht, zu 
reden, jonbern ftarrte feinen Yreumd 
mit fragender Beforgnik an, 

„Die Du vorhin erwähnt haft, find 
wir Yugenbfreunde, Mein Vater mar 
ber Verwalter Deines Großpaters und 
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Maſchinen haben die neueſten Verbeſ⸗ 
—* fo I &ie bünfche, N Näbarbeit 
fiat und ſchneil beritellen fönten. 


Lehrerin frei 
Bi8 Sie das Nähen auf unferen Maſchinen 


gründlich — 
er Nähmaſchine — ——— 
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alfo Did und Deine Familie und 
eure Familienangelegenheiten fo gut 
wie Du felber. Ich fenne Deine Schive- 
tern. 

„Wilft Du mi Iangfam darauf 
borbereiten, daß Ellen ihre Miffion- 
arbeit in den Harems von Burmah 
eufgegeben hat und nad) England zu- 
rüdgefehrt ift?” unterbrach ihn Drum- 
ipes erſchrocken. 

— —— Berubigte ihn David, „Lady 
Elien iſt, ſoweit ich unterrichtet bin, 
noch immer damit beſchäftigt, auf ihre 
wohlbekannte, wirkungsvolle Art und 
Weiſe den Qrientalen ihr häusliches 
Leben zu zerſtören.“ 

Alles Andere,“ ſagte der Graf mit 
ſichtbarer Erleichterung, „iſt von ge— 
ringerer Bedeutung, kann nur ein 
kleineres Uebel ſein. Was es aber 
auch ſein möge, Davie, ich ſag' Dir im 
voraus, ich will nichts damit zu tun 
haben. Meine Schweſtern haben mit 
die erſten — Jahre 
meines Lebens zu einer Höllenqual ge⸗ 
macht. Als Knabe wurde ich in der 
gewiſſenloſeſten Weiſe von ihnen ſek— 
lirt, ſo daß ich keine Stunde Ruhe 
hatte vor ihnen; fie haben mich in bie 
verdammte Heirat hineingehegt; fie 
haben mir mein Geld meggenommen 
und mich zum ‚Pant bafür noch ber= 
leumdet; ſie .. 

„Die Lilanei tenn’ ich ſchon aus⸗ 
wendig!“ unterbrah Ähn David; „fie 
find im Grunde fehr anftändige Men- 
Ichen, Deine Schweitern; menn fie ei- 
nen Fehler begangen haben, fo war e3 
ber, daß fie fich eingebildet Haven, 
aus Schmeinäborften fünne man Seibe 
meben... Aber ich fpreche nicht von 
ihnen. Was ich Dir jagen mollte, war, 
bat ich bie Bekanntfchaft de Mr. 
Zaban Stinner und feiner Tochter 
gemacht habe, Archie.” 

Der Graf nahm diefe Nachricht in 
feiner fchmwerfällig langfamen Weile 
entgegen. Gr nippte jehmeigend an 
feinem Glas, dann ftarrte er feinen 
Freund an. 

Endlich fragte er, mährend feine 
Stimme einen rauhen, ärgerlichen Ton 
annahm: „Was ift denn da jo Auf» 
tegendes3 dabei? E3 find doch hodh- 
anftändige Leute, nit? Was millt 
Du eigentlich, zum Henfer noch ein- 
mal?“ 

„Ab, mein lieber Freund, wenn Du 
diefen Ton anſchlägſt, jo zieh’ ich mich 
fofort von der Affäre zurüd!“ 

Drumpipes jah ihn finfter an- 

„Bon melcher Affäre?" fragte er, 
„Wiefo weißt Du, daß überhaupt eine 
Affäre beftehbt? Und wenn es der Yall 
ift — mas haft denn Du damit zu 
tun? Du bift zu dienjtfertig, Davie, 
Du nimmft Dir zuviel heraus!” 

Moferop lachte, und feine Augen 
berrieten die Erwartung feines 
Triumphes. 

„Sag' die Wahrheit, ob Du nicht 
die Abſicht haſt, die junge Dame zu 
Deiner Gräfin zu machen.“ 

„Und wenn ich ſie habe?“ verſetzte 
der Graf. „Der Teufel auch, muß 
ich dazu vielleicht Deine Erlaubniß er⸗ 
bitten? Uebrigens, Davie, ſag' offen, 
haſt Du in Deinem Leben ſchon ein 
ſchöneres Weib geſehen?“ 

David machte ein kritiſches Geſicht 
und neigte den Kopf auf eine Seite. 

„Sie ift nicht übel, das geb' ich gern 
zu,“ antwortete er, „äußerlich näm— 
lich.“ 

„Sie iſt wundervoll, Menſch! Ein— 
fach wundervoll!“ rief der Graf aus. 
„Haſt Du beobachtet, wie ſie ſteht, wie 
fie geht? Gerade als hätte fie ihr 
ganzes Leben in einem Palaft gelebt. 
Und die Augen, das Geficht, der Teint, 
die Figur! E3 gibt in ganz Europa 
feine Brinzeffin, die fi) mit ihr meflen 
fann! ch fag’ Dir, Dapie, feit meine 
Augen fie erblidt haben, bin ich einfach 
nicht mehr derjelbe Menih. Jh bin 
rein wie verhert. ch weiß faum, mag 
ih tue. Heute war ich bei meinem 


Schneider und habe Beitellungen bei 


ihm gemacht, daf er fich vor Staunen 
nicht zu faffen vermochte, Die ieuer- 
ften Anzüge, fogar Pelze, beftellte ich 
mir mit jo leichtem Herzen ala han- 
delte e3 fih um einzelne Kronen, nicht 
um Hunderte von ihnen. Der Mann 
fennt mich von Jugend auf und fah 
mich an als hätte ich den Raptus. Als 
ih jhon im Fortgehen mar, jchilt- 
telte er noch immer den Kopf in höch- 
ftem Erftaunen. ch verfichere Dir, 
Dapvie, ih bin ein "ganz anderer 
Menich geworben; ich ftreue das Geld 
nur fo mit vollen Händen aus.“ 

„Dann mußt Du mirklich fehr ver- 
Tiebt fein,” erwiderte Moberop. „Der 
alte Herr macht übrigens ben Eindrut, 
ala hätte er Gelb wie Heu.” 


—* —— Deiner, bis er ſtatb. Wir ſpiel⸗ 


ii TRiene ein N * 


Sie iſt das ſchönſte Madchen das 
ich je im Leben geſehen habe,“ ſagte 
er ernft,, „und ich dente, fie wirb mich 
nehmen.“. 

„Phyſ ifche Schönheit und Standard 
Dil find eine verlodende Kombi- 
nation,“ bemerfte David philofophiich, 
„aber...“ 

„D, da aibt e3 fein Aber,” behaup- 
tete Drumpipes; „ihre Seele ft genau 
To fchön mie ihre Geftalt. Ach bin 
ziemlich anſpruchsvoll in puncto 
Intelligenz, wie Du weißt, und ich 
habe ſie gründlich ſtudirt. Sie hat 
— für ein Frauenzimmer — einen 
ſehr geſunden Verſtand. Aber ſag' 
mir jetzt, David, wie um Himmels 
willen, biſt Du auf ſie geſtoßen?“ 

Moßetop beantwortete dieſe Frage 
nicht. 

„Was mir merlwürdigerweiſe am 
meiſten Eindruck machte,“ ſagte er mit 


behaglicher Breite, „iſt ihre durchaus 


demokratiſche Abneigung gegen die erb⸗ 
lichen Würden und Adelstitel unſeres 
Landes. Sie und ihr Vater ſcheinen 
mir die heftigſten Antiariſtokraten zu 
fein, die mir je im Neben untergefom= 
men find.” 


(Fortfegung folgt.) 


Bür die „Mbendpoft”.Y 


Auf dem Geflügelhofe. 


Praltiſche Winle für den Geflügel 
halter in Stadt und Land. 


Geflügelfrantheiten,. — VI. 


Cholera und choleraähnliche Seuchen, — 
Die Symptome, — Die afuıte und die 
hronifhe SKorm der Seuhe, — Die 
Behandlung, 4 


Das erfie Anzeichen für Cholera 
oder eine holeraähnliche Erkrankung 
bes Geflügel® bejteht in einer Gelb- 
lihfärbung desjenigen ZTeild der Er- 
fremente, welcher von den Nieren aus— 
gejhieden wird und bei jedem gefun- 
den Vogel nahezu oder bollflommen 
weiß gefärbt it. Bald hiernadh ftellt 
Tih au fehon Durchfall ein. Die 
Erfremente bejtehen nun aus meiß- 
lichen oder gelblichen Ausfcheivungen 
ber Nieren, die zu einem beträchtlichen 
Zeile mit bünnem Schleim und mit 
einer fleineren Menge des Inhalts 
der Eingemeide, ‚welch Iehterer gelb- 
ih, bräunlich oder grünlich ausfehen 
mag, bermifcht find. Die erfranften 
Vögel zeigen in diefem Stadium der 
Krankheit auch Hohes Fieber. Sobald 
Fin Vogel in der borbezeichneten Weife 
erfrantt ift, verliert er auch alsbald 
alle Lebhaftigkeit und Munterfeit, 
fondert fi) vom übrigen Geflügel 
traurig ab und erjcheint fiumpffin- 
ig, jehr niebergefchlagen oder ſchlä— 
ferig. Er jucht nicht länger mehr nad 
Futter, fondern fiht und fteht umher 
mit auf die Bruft herabhängendem 
Kopfe und mit herunterhängenden 
Flügeln, auf deren Schmwingefebern 
der ganze Körper des Tieres fich ftarf 
zu ftühen fcheint. Das Gefieder ver- 
liert alsbald Glanz und Glätte, bie 
Tlügel hängen fehr loder vom Körper 
ab, der Appetit verfchwindet vollitän- 
dig und der Durft nimmt ftart zu. 
Kamm und Obrbehänge mögen eine 
dunfelbläulichrote Färbung anneh- 
men, oder fie mögen auch bleich und 
volitändig blutleer werben, erjteres 
infolge de3 geringen Gauerftoffgehal- 
tes des Blutes, legtered infolge Blut—⸗ 
anfammlung in den inneren Organen, 
namentlich ber LZeber., 


Der Derlauf der Seuche, 


Die in diefer Weiſe erkrankten Vö— 
gel werben bald jehr ſchwach, ſehr 
Ihlafrig und jchlafen nicht jelten 
während des legten ober auch wäh— 
rend der beiden lehten Tage ihres zu 
Ende gehenden Lebens fo tief, daß «3 
faum mehr möglich ift, fie überhaupt 
no zum Leben und zur Betätigung 
be Leben zu ermweden.. Zmingt 
man in dbiefem Stadium ein erfranf- 
te8 Huhn zur Bewegung, fo torfelt 
e3 mit jehr ungemiffen und unficheren 
Bewegungen einige Schritte nur bor= 


Wie Ihr Eure 
Augen erhaltet 


Berfucht diejes freie Mittel 


Beidet Jhr an Euren Augen? Tragt Ihr Thon 
Brillen oder Klemmer? ZTaufende bon Leuten 
tragen diefe „Senfter“, die fie leicht entbebren 
fönnten. Ihr mögt einer von diefen fein, und c8 
ift Eure Pflicht, Eure Augen zu erhalten ebe 
e3 zu fpät tft. Die Augen. werben mehr bernadh 
läffigb al3 alle anderen Organe de3 ganzen Kür 
ders. Nahdem Jhr Eure Tagedarbeit vollendet 
habt, fegt Ihr Euch Hin um Eure Musleln aus 
zuruben, aber wie fteht e8 mit Euren Augen? 
Labt Ihr diefelben ruhen? Ihr wibt dab Ihr e3 
nicht tut. Ihr left oder tut etwas anderes ba3 
Eure Augen anftrengt, Ihr nebraudt fie bis 
Ihr zu Bett nebt. Deshalb ütberanftrengen biele 
ihre Augen, und fchließlih treten Augenleiden 
ein, melde teilweife oder böllige Erblindbung 
berutfaden lönnen, Augengläfer find nur Hilfds 
mittel, fie heilen niemald, Diefed freie Mittel, 
weldes den Augen fo vieler geholfen hat, mag 
gleihe Wunder für Euch vollbringen. Gebraudi 
68 für Turze Zeit, Möchte Ihr daB Eure 
Augenleiden völlig wie dur Zauber berfhmwins- 
ben? Berfucht diefed Mittel, Geht zum nächſten 
eritllaffigen Apotheler und holt eine Flafche 
DOptona Tablet3; füllt eine 2-Unzenflafhe mit 
warmem Maffer, tut ein Xablet hinein und 
laßt e3 bollftändig auflöfen. Mit diefer Slüf- 
figleit badet Eure Augen ziel» oder biermal 


täglich, VBeachtet wie fchnell Eure Augen klar 


werden und tie fehnell sie Entsündung bers 


bat nicht jenen 
unangenehmen Geſchmack 


den man ſo oft bei Bier in hellen Flaſchen 


findet. 
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Wir druden einen Auszug ab aus 


der Erklärung eines weiteren berühmten 
Gelehrten, 


„Man verwendet Klaichen aus beionders ftarkenm 
‚Glafe, welde dem oft bedeutenden Drude, wie er 
namentlich beim Paftenrifieren des Bieres ftatt hat, zu 
widerftehen vermögen. Sie jollen niemals aus weißen 
Glafe fein, da durch die Einwirkung des Lichtes nicht 
nur das Bier einen üblen Geruh und Geihmad an: 


nimmt, fondern and fi trübt.“ 


(Rintner.) 


Auszug aus „Die Malz und Bierbereitung‘’ 
gegeben von &. Leyfer, Direktor der Brai- 
u ee Zehute Auflage, Stuttgart, 1900, 


—* 


Dies iſt eine der von Dr. Robert Wahl, 
Präſidenten des „Wahl-Henius Juſtitute 
of Fermentology“ zur Bekräftigung ſeiner 
eigenen anſicht angeführten Autoritäten. 


Schlitz wird rein gebraut — und die 


braune Flaſche hält es rein von der Brauerei 
bis in Ihr Glas. 


Beachten Sie, daß Krone oder Kork „Schlitz“ eingebrannt zeigt. 


Phones: Monroe 6200 
Automatic 34-848 
Jos. Schlitz Brewing Co, 
Bottling Department 
Obio and Union Streets 
Chicago, Ill, 


e Beer 
That Made Milwaukee Famous. 


märts, mobei die lügel tief herab» 


hängen. Ym Kropf hat fidh in der 
Regel eine gewilfe Futtermenge atge- 
Tammelt, 


volftändig aelähmt. Die yebern in 
der Umgebung des Afters find ftarf 
befhmupt und oft durch die Ausfchei- 
dungen zu Klumpen und Büfcheln 
zufammengeflebt, 


Der Tod. 


Das Ende fommt nun in der Regel 
ehr fchnell, da die erfranften Jiere 
rapide an Gewidht und Lebenstraft 
verlieren. Auch der Atem mirb im- 
mer jchmwieriger, die Vögel fihen oder 
fauern mit weit geöffnetem Schnabel 
umber. Nicht felten kann man fie 
Ihon auf einige Entfernung feuchend 
und pfeifend atmen hören. Schlieh- 
lih wird bie wäche der cholera= 
franten Vögel groß, daß fie mit 
dem Schnabel :dirdft auf dem Boden 
ruhen, meil fie den Kopf nicht mehr 
zu erheben vermögen. Kurz biernad) 
fallen fie gänzlich auf eine Seite, ma= 
hen noch einige Frampfhafte Zudun- 
gen und fterben dann, 

“ Die afiıte form. 

In jeher traf verlaufenden Cho- 
lerafällen merden die gefchilderten 
Symptome aber nicht einmal ficht- 
bar. Man findet. bei jehr heftigen 
Eholeraanfälen die Hühner eines 


‚guten Morgens direkt tot unter den 


Sihftangen vor, oder fie mögen auch 
bireft bor ben Yuttertrögen umfallen, 
um in einigen ivenigen Minuten zu 
berenden. 


Die hronifche Sorm. 


Die choleraähnlihen Erkrankungen 
des Geflügel treten indefjen oft auch 
in chronifcher Form auf; diefes chro- 
nifhe Stadium mag entmweber nad 
einer aluten Erfrantungsform folgen, 
oder au von allem Unfange an be- 
ftehen. Diefeorm Holeraähnlicher Er- 
frantung äußert fich durch zunehmende 
Schwäche des erfrantten Vogels, zu: 
nehmenden Gemichtäverluft, zuneh- 
mende Blutarmut und fchließlich durch 
einen den Reit der Lebenskraft erjchö- 
pfenden Durchfall. Bismeilen find 
hierbei auch eines oder mehrete Glieder 
ber Beine ober Flügel angejchmollen, 
die Tiere werben dann fehr lahm zu- 
nächſt, während hernach die geſchwol⸗ 
lenen Stellen dieſer Glieder at 
und eine — oder ker Seen 
ausfcheiden, in ber 
feime a fi 


—— 


doch iſt die Tätigkeit der 
Muskeln des Kropfes offenſichtlich 


rauf die Seuche ebenſo plötzlich und ge⸗ 
heimnißvoll wieder verſchwindet, wie 


ſie gekommen iſt; oder aber ſie erhält 


fich, im mehr fchleichender Form, für | 
Monate auf einem Geflügelhofe und 


fordert vieleicht nur alle paar Tage 
ein Opfer. DieZeit, welche zwifchen ber 
erfolgten Infizirung mit Choleratei- 
men und dem Erjcheinen der erjten 
Symptome der Krankheit verftreicht, 
die ſogenannte Inkubationsdauer, 
variirt von 2 bis zu 5 Tagen, die 
Dauer der Krankheit felbjt von 24 
Stunden bis zu 10 Tagen. 


. Deränderungen an den Kadavern, 


Die am meilten Tarakteriftifchen 
Veränderungen, melde fih am Sa 
daver eines der Cholera erlegenen Vo— 
sels feftitellen Iaffen, find rote Fleden 
auf der Oberfläche des Herzens, mel- 


Derabreihung von Karbolfänre, 
Wenn e3 überhaupt wünſchenswert 
ericheint, einen an Cholera erfrantten 
Vogel noch zu behandeln, fo fann man 


ı ihm täglich zweimal zwei bis vier Tee» 


che ſo ausſehen als ob das Herz mit 


Blut beſpritzt worden wäre, Schwel— 
lung und Vergrößerung der Leber 
und Schwellung der Milz. 


Die Behandlung. 


Für die Behandlung an Cholera 
oder an choleraähnlichen Krartheiten 
erkrankter Vögel gilt folgendes: Am 
beſten iſt es, alle erkrankten Vögel ſo— 
ſort und ohne jedes Zaudern und Zö— 
gern zu töten, und zwar hat dieſe 
Tötung in einer folchen Weife zu er- 
folgen, daß durch das Blut der fran- 
fen Xiere die Seuche nicht meiterge- 
tragen werben fann. Die Kabaper 
der Getöteten find fofort zu verbrennen 


oder tief zu vergraben, Die verbliehe- | 


nen, noch gefunden Vögel follten fofort 
in Heine Abteilungen von je 3 bis 5 | 
Dögeln eingeteilt ‚und jede Abteilung 
Itreng abgejondert für fich unterge- 
bracht merben; erftanft dann aud) | 
noch einer biefer anfcheinend gefunden | 
Bögel hinterher, jo bleibt die Gefahr 
der weiteren Verfeuchung doch nur auf 
die betreffende fleine Mbteilung be- 
Ihränft und bebroht nicht den ganzen | 
Beitand. Selbftveritändlich muß jede 
einzelne biefer fleinen Abteilungen bes 
Hühnervolkes ſehr ſcharf R 
und beobachtet werden ſodaß jeder 
verdächtige Vogel bei dem Erſcheinen 
der erſten Symptome ſchon erfannt 
und abgeſchafft werden kann. Starle 
Desinfektionsmittel ſollten in allen 
Stallungen und Höfen, wo die Seuche 


zuerſt erſchienen iſt, ſofort angewendet 


werden, desgleichen auch in den kleine⸗ 
ren Verſ in welchen die ver⸗ 
ſchiedenen den, I meiden nachher 


| 


| 
| 


löffel voll einer halbprogentigen Kar- 
bolfäurelöfung (Garbolic Solution) 
eingeben. Die Löfung wird hergeitellt, 
indem man 1 Gemichtöteil der bemöhn- 
lichen fünfprogentigen KRarbolfäure, die 
man zu laufen befommt, mit 9 Teilen 
Waffer vermengt. Auch Jollte man den 
erftantten Tieren Buttermilch zu trin- 
fen geben. 
Desin fektion. 


Im allgemeinen erzielt man beim 
Ausbruch der Seuche aber immer die 
beſten Reſultate damit, daß man alle 
erkrankten Vögel Pie: tötet, bie ge= 
funden in ftrift ijolirten, leinen Ab» 
teilungen unterbringt und jedem biefer 
legteren Tiere brei oder vier Tage lang 
täglich 2 Dofjen der befchriebenen Kar 
bolfäurelöfung verabreiht. Stalluns 
gen und Höfe müjfen natürlich gründs 
lich gereinigt und desinfizirt erben, 
bevor man die verbliebenen Tiere mie- 
ber auf einen verfeucht gemejenen Hof 
laffen fann; jie jollten zunädhft auch 
noch fürMochen bejonders peinlich fau= 
ber gehalten werben, um einen Neus 
ausbruch zu verhindern. 


F. F. Matengers. 
— — — — — 
Bereiten Maſſenverſammlung vor. 


Geſchäftsleute und Grundbeſitzer 
der Weſt- und Nordſeite und des 
Schleifendiertels treffen Vorbereitun⸗ 
gen für eine Maffenverfammlung, die 
am Donnerftag Abend im Hotel La 
Salle abgehalten werden foll. Pläne 
für die —5* des am Samſtag 
von der Pennſyldania Bahn und den 
ihr verbündeien Bahnen vorgelegten 
Bahnhofsprojelis ſollen befprochen 
werden. Untier den Geſchäfisleuten, 
melche die Berfammlung veranftalten, 
befinden fich Aler. Friend, Andrew J. 
er und Willtam Hale Thomp⸗ 
on 

Mitglieder deB ftabfrätlichen Bahns 
bofsausfchuffes, mie die Aldermen 
Gapitain und Healy und Bion 3. Ars 
nold, der Ingenieur deö bürgerlichen 
Bohn Te chuſſes, ſprachen ſich ges 

edigt über das Angebot der 

—— aus, erllärien aber, Fin 
Bugekänbnilfe von Seiten der 

ingenieur Arnold bers 


t Augeftändmiffe binfichtlid _deB 
Fi Zugeftän an ſichtlich Ku 
— 
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Great Basement Salesroom 


— 


Die Baſement Kleider— 
Abteilung für Männer 
beginnt morgen mit 
der größten Räumung 
ſeit ihrem Beſtehen. 


Mämer-Anzüge 


und 


Ueberzieher 


5 


00 


und aufwärts. 


Baſement. 


Teſegcaphiſche Depeſchen. 


eleert den der Aee vacte⸗ . 


„Lieber tot, als blind,“ 


Bloomington, JU., 16. Febr. Pat» 
rid Carney, ein junger Koblengräber 
von Spring Valley, beging Gelbit- 
mord, indem er SKarbolfäure ver- 
ſchluckte. Er hatte bei einer fürzlichen 
Verlegung feine‘ Sehtraft eingebüßt 
Iınd wollte, feiner eigenen Erklärung 
nach, lieber tot fein, als blind. €3 
waren ihm gerichtlich $6000 Schaden- 
erſatz zugeſprochen worden. 


Ausland. 


Imgarifher Staatsmann totfrant. 


Budapeit, 16, Febr. General d. 
inf. Freiherr v. Trejerbary, ehemaliger 
Zandesperteidigungsminifter und zeit- 
meiliger Minifterpräfident, liegt, am 
Krebs erfranft, darnieder. Sein Zus 
ſtand wird als äußerſt ſchlimm ge— 
ſchildert. 

Der Freiherr iſt am 15. März 1833 
im Wiener Bezirk Joſefſtadt geboren. 
Die Organiſation der ungariſchen 
Landwehr iſt Fejervarys Verdienſt. 


Telegraphische Holizen. 
nlan», 


— Giredbrieflih verfolgt, unter 
Anklage der Unterfchlagung, mird 
VBoftmeifter E. R. Collins von Gold— 
field, Nev. 

— Präſident Wilſons Befinden 
wird wieder für bedeutend beſſer er— 
klärt; er durſte geſtern wenigſtens das 
Bett verlaſſen. 

— Brand in der Willow Ave. Pres⸗ 
byterianerkirche zu Joliet, Ill. Scha— 
den etwa 8315,000. Mehrere Hydran⸗ 
ten waren eingefroren. 


— Geſtorben in Buffalo Dr. Ros— 
well Park, einer der bekannteſten Chi— 
rurgen in den Ver. Staaten. Wirkte 
vor Jahren auch in Chicago. 


— Seit über ſechs Tagen wird Pa— 
ſtor Eaton, von der „Chriſtian Church” 
zu Gowden, Ill., vermißt, und ſeine 
Anverwandten glauben, daß ihm ein 
Unheil zugeſtoßen ſei. 

— Bundeskommiſſion für indu— 
ſtrielle Bez iehungen begann, in der Ab— 
ſicht, Arbeit für Beſchäftigungsloſe zu 
finden, eine Unterſuchung, die ſich zu— 
nächſt von Boſton bis nach Kanſas 
City erftredt. 

— Der, erft 16jährige Glynn John- 
Ton rettete am Sonntag ſechs Perſonen 
das Leben, als da, feinem Vater ge- 
börige Gebäude in Minneapolie, in 
welchem fich.eine Bäderei und Mohn- 
räume befanden, RN murde, 


— Die Kälte, welche in den meijten 
Staaten unieres Landes herrjcht, joll 
mindeftens noch morgen anhalten, 

— In Rihmond, Va., wurde die 
„Snduftrial Finance Corporation“, 
melche den Wucher. im ganzen Lande 
befümpfen und kleine Darlehen zu nie= 
dDrigem Zinsfuß vermitteln will, ges 
feglih inftorporirt, mit $6,000,000 
Stammtapital, 


— Teranifcher Prohibitionijtenton- 
bent auf Samftag nad Fort Worth 
einberufen, um fich.auf einen Gouper- 
neursfandidaten zu einigen und eine 
Kampagne für ftaatsweite Prohibition 
einzuleiten. (Etwa die Hälfte von 
ZTeras hat bereits ftrichweile Prohibi- | 
tion.) 

— Mutmaßlid in einem Wahn: 
finnsanfall beging der New Porter 
Staatsſchatzmeiſter John J. 
Kennedy in Buffalo Selbſtmord mit 
einem Raſirmeſſer. Er ſollte bald 
vor den New NYorker Großgeſchwore— 
nen, in der, von Diſtriktsanwalt Whit— 
man geführten Grabſchunterſuchung, 
als Zeuge erſcheinen. 


— „Laßt uns Sturm laufen gegen 
den politiſchen „Truſt“ der Männer!“ 
So rief Frau Deſha Breckenridge von 
Kentucky in einer Maſſenverſammlung 
von Suffragiſten in Waſhington, D. 
K., welche den Geburtstag von Suſan 
B. Anthony feierte, unter großem Bei— 
fall aus. Es ſprachen u. A. auch die 
Senatoren Clapp und Shafroth. 


| 
| 


| 


— 7 fchwer und faft 100 leicht Ver | 


legte bei einem Zufammenftoß zwifchen 
Poliziften und Mitgliedern der polni- 
ſchen katholiſchen St. Kaſimirsge— 
meinde zu South Bend, Ind. Die 
Polizei verſuchte erfolglos, die Ent— 
ſcheidung des Kreisrichters Funk, daß 
Pfarrer Gruza der rechtmäßige Rektor 
ber Gemeinde ſei, zur Geltung zu brin— 
gen. 

— Des Totſchlags ſchuldig be— 
funden wurden zu Houghton, Mich., 
drei Wächter der Waddell-Mahon— 
ſchen Kupfergrube und ein Sheriffs— 
gehilfe. Sie ſtehen noch unter einer 
anderen Anklage eines Streikermor⸗ 
des; doch dürfte dieſe nicht zur Ver— 
handlung kommen. Ein Fünfter wurde 
freigeſprochen; ein Sechſter hatte ſich 


i 


Das. Elend der armen Beute, 
Infolge der bitteren Kälte haben die Mittel: 
lofen 'befonders fhwer zu leiden, 
er Scharfe Norbmeitwind, melcher 


geitern den ganzen Tag über während 
be3 Schneefall anhielt, machte bie 


| Kälte ganz befonders empfindlich und 


fteigerte: da3 Elend von Tauſenden 
armer Familien und arbeitslofer Män- 
ner. Seinen Tiefftand erreichte der 


Wärmemeſſer geftern Morgen um 73 


Uhr mit zwei Grad über Null, mäh- 
rend de Tages jchwantte der Wärme- 
melfer zwifchen 10 und 12 Grad, um 
2 Uhr heute früh war er auf 5 Grad 
über Null gejfunften und um 8 Uhr 
ftand er noch immer auf 6 Grad. 

Die Ziige auß dem Dften trafen mit 
bielftündiger Verfpätung infolge des 
Schneeunmetterd in New Morf und 
Dhio hier ein, der „Imentieth Cen- 
turp Limited“ der Lafe Shorebahn 
: ftatt um 9:45 gejtern Morgen um 
9:15 gejtern Abend, der „Dirie Flyer“ 
der Chicago and Eaftern Illinoisbahn 
und die Züge der Chefapeate & Obio- 
bahn aus dem Süden hatten mehrftün- 
dige Verfpätung. 

Hunderte von Arbeitern haben mie- 
der Beichäftigung beim Säubern der 
Straßen vom Schnee gefunden; tau= 
fend obdadhlofe Männer wurden von 
den „Freiwilligen von Amerika” ge- 
jpeift, und alle Wohltätigfeitägejell- 
Ihaften und da8 Countyarmenamt 
find heute vollauf in Anfpruch genom= 
men. Die Tertigftellung der ftäbti- 
Then „Orocery“ wird bejchleunigt, da= 
mit fie in ein paar Tagen eröffnet wer- 
den fann. Sn der Zieigftelle des Ar- 
menamtes auf der Norbmeitjeite, Nr. 
1054 Nord Afhland Ave., wurde durch 

Raud und euer geftern an ben Vor= 
täten Schaden im Werte von mehre- 
ren hundert Dollars angerichtet. Ein 
Nachbar, Richard Wifener, halte das 
Teuer entdedt. 


— — —— 


Unfälle, 


Derdähtige Umftände, 


Der Hausmeifter Kafimir Mugo: 
ec pflegte, wenn er zur Arbeit ging, 
feine Gattin in der Wohnung, 751 
Milmaufee Ave., einzufperren, jo au 
geftern. Geftern” Nachmittag verfpürte 
ein anderer Hausbemwohner, John 
Brandel, Gasgeruch, fchlug die Tür 
ein und fand Frau Mugomec bewußt: 
lo3 auf dem Boden, den Brenner der 
Gastochplatte aber offen ftehen. Die 
Frau jchlief, wie fie, vom Ambulanz- 
arzt Dr. Wendt gerettet, ausfagte, 
als ihr Gatte geftern fortging, und 
| mar halb betäubt aufgewacht, bei dem 
| ein Fenfter zu öffnen, aber 
beſinnungslos umgefallen. Mugowec 
je jet erflären, weshalb der Bren: 
di nicht abgedreht war. 


Der mörderifche Zuber. 


Der zweijährige John Zeciniat fiel 
in ber Kiiche ber Elternmwohnung, 
1315 Wade Straße, am Samstag in 
einen Zuber mit fochend heikem Waj- 
fer und ift geftern an :den erlittenen 
Brühmunden geftorben. 

Aus Verfehen, ftatt eines Kopf: 
wehmittels, verſchluckte der Apotheker— 
gehilfe John E. Kennedy, 1631 Weſt 
Adams Straße, geſtern Queckſilber— 
ſublimat. Er wurde ins Countyhoſpi— 
tal gebracht und dürfte davonkommen. 


— 


Beteuert ſeine Unſchuld. 


Der 18jährige Abe Lando, Nr. 
4501 Clifton Ave., Kutſcher eines 
Zeitungsablieferungswagens, wurde 
heute auf Veranlaſſung von Frl. 
Martha Schneider, Nr. 6347 Black⸗ 
ſtone Ave. unter ſchwerer Anklage ver— 
haftet. der Angeklagte beteuert ſeine 
Unſchuld. 


——— — — — 


— Japaniſcher Vizeadmiral Fudſchi 
und Kapt. Sawaski vor Kriegsgericht 
geladen; hatten ſich angeblich dafür be— 
zahlen laſſen, daß ſie bei Kontrakt— 
vergebungen zugunſten einer deutſchen 
Firma tätig waren. — Wieder Lärm— 
auftritte im jap. Unterhaus; Regie— 
rungsgegner zertrümmerten den 
Stimmkaſten, nachdem über die neue 
Geſchäftsſteuer abgeſtimmt worden 


war. 
— Lagerheld. — Der reiche Meier 


gibt jeder ſeiner beiden Töchter 50 
Mille mit; der älteren extra noch 10 
Mille.“ — „Hübſches Lagergeld!“ 


Magen in Unordnung? 


Trefft die wirkliche Urſache — Nehmt Dr. 
Edwards Olive⸗-Tabletten. 


Das iſt, was tauſende von Magen⸗ 
leidenden jetzt tun.“ Anftatt Tonics zu 
nehmen oder zu verfuchen, eine jchlechte 
Verdauung zu fliden, greifen fie die 
wirkliche Urfahe Des Leidens an — 
berftopfte Leber und kranke Einge— 
weide. 

Dr. Edward's Olive Tabletis regen 


die Leber in einer lindernden, heilen- 


den Weiſe an, wenn Leber und Einge— 
weide ihre natürlichen Funktionen 


ausüben, verſchwinden Unverdaulich⸗ 


überhaupt nicht zur Verhandlung ge. 


ſtellt. 
Ausland, 


— Deutfher Dampfer „Gretchen 
Müller“ lief in der Nordjee unweit det 
Mündung des Eiderfluffes auf, wurde 


aber jchließlih durch Schlepper flott | 


gemacht. 
— Es ſcheint, daß die „Ritual s— 


mordklage“ gegen den ruſſiſchjü— 


diſchen Schneider Paſchkow, zu 
ſtow, zu einer ebenſo großen Senſation 
wird, wie der Beilißfall! Die 
„Schwarzen Hundert“ —— wie⸗ 


der ungewöhnliche — — —— 


J 


Fa⸗ Sch 


leit und Magenbeſchwerden. 

Wenn Ihr einen ſchlechten Geſchmack 
im Munde habt, die Zunge belegt iſt, 
der Appetit ſchlecht, fühlt Euch träge 
und apathiſch, ſeid ohne Ehrgeiz und 
Energie, jeid mit unverdauter Nah- 
rung belaftet, folltet Ihr Olive Ta— 
blet3 nehmen, da Erfaßmittel für 
Ealomel. 

Dr. Ediwarb’3 Olive Tablet find 
ein rein begetabilifches Präparat mit 
Dlivenöl gemischt. hr erkennt fie an 
ihrer Dlivenfarbe. Sie verrichten ihre 
Dienfte ohne Kneifen, Krämpfe ober 
merzen. 

Nehmt eine ober 


10E und 28e Die 


zwei vor dem | Kneller zur Stelle. 


„(rel = Be Hehe Sar 


John Grady verdächtig, einen 
Straßengänger beraubt zu haben. 


Der vergrabene Schak. 


Die Polizei hat geftohlene Diamanten im 
Werte von $2000 zurüderlangt und 
mehrere angebliche Hehler feftgenommen 
—Bat Mein beigegeben.-Ein Braufefopf: 


Nah aufregender Hab, im deren 
Derlaufe ihm Bolizift Arthur Hort 
fünf Schüffe nadgefandt Hatte, wurde 
heute früh um zwei Uhr deg,38jährige 
Fuhrmann Kohn Grady, Nr. 752 W. 
Kongreß Straße, verhaftet. Zmer 
Männer, die ihn begleitet hatten, find 
enttommen. Der Häftling ift ver— 
dächtig, einen Straßenglinger beraubt 
zu haben. 

Diebesbeute zurückerlangt. 


Der Samjtag Abend auf allgemeine 
Verdadhtsgründe hin verhaftete 20jäh- 
tige Frank Dirzina, Nr. 900 Taylor 
Str., hat der Polizei erzählt, daß drei 
Burichen, die feine Ahnung von dem 
Inhalt hatten, den mit Diamanten im 
Werte von $10,000 gefüllten Mufter- 
foffer des Handlungsreifenden Arjene 
Pernette aus New Hort geitohlen hat- 
ten. MAIS fie den gligernden Inhalt 
des Koffer fahen, zogen fie ältere 
Männer, unter Anderen auch ihn, ins 
Vertrauen. Diefe älteren Männer 
nahmen ihnen die Beute ab. Er habe 
feinen Anteil, Diamanten im Werte 
bon $2000, unter den Fußböden 
zweier auf der MWeitjeite gelegenen 
Stallungen vergraben. Dort: wurde 
auch diefer Teil des geftohlenen Gutes 
bon der Molizei gefunden und be- 
ſchlagnahmt. 

Die Polizei, die über kurz oder lang 
auch den Reſt der Diamanten wieder— 
zuerlangen hofft, hat inzwiſchen noch 
zwei Männer verhaftet. Sie fahndet 
außerdem auf adht Männer, die angeb- 
lih aud von den Dieben geftohlene 
Diamanten erlangt haben. Da die 
Hälcher die Namen der angeblichen 
Hebler kennen, fo ift deren Verhaftung 
nur eine Frage der Zeit. 

Der Schmud wurde Freitag Nach: 
mittag gejtohlen, mährend SBernette 
einen Kunden im Haufe Nr. 1021 ©. 
Halited Str. befuht und fein Fuhr: 
wert, auf dem fich drei Mufterkoffer 
befanden, unbemahht auf der Straße 
ftehen gelaffen hatte, 


Ergab fid. 


Frank Mader hatte fich geftern früh 
in feiner Wohnung Nr. 21 N. Lincoln 
Straße verbarrifadirt und drohte, je- 
den Poliziften zu erjchießen, ber es wa= 
gen würde, feine Schwelle zu übertre- 
ten, Als aber jeh3 Häfcher der Wache 
an der Marmell Straße Anftalten tra- 
few, e8 auf einen Kampf auf Leben 
und Tod antommen zu laffen, ergab 
er fih. Er hatte zwei Magazihrevoi- 
ver in feinem Befit. 

In der Wache wurden er und ber 
Ichon zubor verhaftete Thomas Flan— 
nigan, Nr. 2948 Volt Str., ald zmei 
der drei Morbbuben identifizirt, die 
Samftag Morgen, wie berichtet, Reu- 
ben Fapıfh und Jfidor Brevermann im 
Laden der Cosmopolitan Chandelier 
Eo., Nr. 1512 W. 12, Str., niederge- 
fnallt haben. 

Die Polizei fennt angeblich auch dei 
Namen ihres Spiehgefellen und hofft 
auch feiner in Bälde habhaft zu mer: 
den, 

Im Jähzorn, 

Als geftern einer vom drei jungen 
Burhen an Madifon Straße und 
LZodwood Avenue eine Ylafche gegen 
die Vorderwand einer öftlich fahren- 
den Elektrifchen fchleuderte, geriet deren 
Motorführer Wm. Zajicet, Nr. 3111 
Ylournoy Sir., in unbändigen Zorn, 
30g einen Revolver, gab zwei Schüfle 
auf das Dreigeftirn ab und verwundete 
den 1Tjährigen Ralph Randall, Nr. 
5346 W. Adams Straße, jehwer. Ran 
dalls Begleiter, der 16jährige Warren 
Allen, Nr. 5350 W. Adams Straße, 
entfam unverjehrt. Zajicet wurde ber- 
haftet und unter der auf Mordverſuch 
lautenden Antlage gebucht, 


Macdten reinen Tifc. 


Zwei Banditen, die Gefihtsmasten 
trugen, betraten geftern früh Lolly 
Nelfons Billardhalle, Nr. 944 Wells 
Straße, zwangen die 17 anmelenben 
Säfte, fich mit hochgeftredten Armen 
an bie Wand zu ftellen, eigneten ſich 
dann die auf einem Billard liegende 
„Pinke“ im Betrage von 823 an und 
machten fih aus dem Staube. 

Die Polizei, die erft geftern Abend 
in Kenntniß geſetzt wurde, will erfah⸗ 
ren haben, daß in der Sillardhalle auch 


dem Glücksſpiel gefröhnt wurde. Falls 


dieſes Gerücht ſich beſtätigen ſollte, be— 
abſichtigt ſie, dem Nelſon die Lizens 
zu entziehen. Von den Räubern fehlt 
jede Spur. 

Im Garn. 

Ein gewiſſer G. H. Robinſon 
wurde geſtern früh, nachdem er angeb⸗ 
lich das Schaufenſter des Ladens Nr. 
56 Oſt Monroe Straße zertrümmert 
und den Verſuch gemacht hatte, die 
Auslage um eine Uhr zu plündern, von 
dem Wächter Altus Borſey und dem 
Poliziſten Fred Fiſher verfolgt und, 
nachdem die Häſcher ihm mehrere 
Schüffe nahgefandt hatten, auch ver- 
haftet. Er mweigert fi, irgend melche 
Angaben zur Sache zu machen. 

Der Zigarrenmadher Yofeph Perez, 
Nr. 1210 W. Zadfon Boulevard, 
wurde geftern früh unter dem Hod- 
babhngerüft an der 24. Straße von 
zwei Banditen überfallen. Seine Hilfe- 
rufe brachten ben — 


2500 bis 2510 
W. North Ave. 


Der —5 Iawed den 17. Februar. 


Outing Flanell. 
2000 NYards Duting Flanell, 27 Zoll 
breit, Mill Rum Reiter, reg. 9c wert, 
ſpeziell dieſen Fabrikenden— 
verkauf, die Yard 


Outing Flanell. 
2000 Yards extraä feiner Outing Fla— 
nell. N Zoll breit, jede Yard 12660 
wert, 8 dieſen Fabrit⸗ 
enden⸗Vertauf, die Nard 


Gebleichter Shaker Flanell. 
2000 NYards jchwerer gebleichter Shafer 
‚lanell, Kabrifreiter, reg. 10c wert — 
ſpeziell dieſen Fabrikenden⸗ 

Verkauf, die Yard 

Bett Blankets. 
1 ®artie 11-4 doppelte Bett-Vlanfet3, 
jehr jchwer, Größe 66X 80, reg. »1.75 
wert; Fabrifenden-Ber: 
fauf, für nur 


Nainſook. 
1000 Yards 3331 Nainſoolk, Fabrik⸗ 
reſter, die Sorte, die ſonſt 128c koſtet. 
Fabrikenden Verkauf, 
die Yard 
Schürzen-Gingham. 

Karrirter Schürzen-Gingham, blau od. 
braun karrirt; echtfarbiges Tuch, ein 
extra guter Wert; Kabrif- 
enden-Berfauf, die Yard 

Weißwaaren. 
Weißwaaren, in netten Streifen und 


Harrirungen, gutes Tuch, großes Sor— 


timent von Muſtern zur 
Auswahl, wert bis 20c, Yard. 


——X 
Mercerized Pongee. 


Wercerized Pongee, in allen beliebten 
Schattirungen, 32 Zoll breit, ſtets 250 


die Yard; Fabrikenden— 7 
17%€ 


Verkaufspreis, Nard 
Rumſon Cambric Percale. 

200 Yards des berühmten Rumſen 

Cambric Percales, 363öll., helle Shirt— 


ing Muſter, auch dunllebian 
ſchwarz od. roter Grund, 311460 


verhaftete ſchließlich auch dieſen. Der 
Burſche entpuppte fih al Wm. Hal- 
berfon, Nr. 1025 Wolfram Straße. 
Perez’ hat beide Häftlinge identifizirt. 

Unter der Anklage, verfucht zu ba= 
ben, Schmud im Werte von $1000 zu 
verfchleudern, den Jeine Tochter an= 
aeblich von der Firma Herbert 2. Yo= 
feph & Eo., Nr. 220 ©. State Straße, 
auf Abfchlagszahlung eritanden und 
noch nicht bezahlt hat, ift geftern ein 
gewiffer Walter Crosby in Elkhart, 
Ind., verhaftet worden. Er ſoll den 
Schmuck einem dortigen Schankwirt 
in Verwahrung gegeben haben. 

Auf dem Hausflur ihrer Wohnung, 
Nr. 656 Belden Ave., wurde geſtern 
Abend Frau Margaret Fell von einem 
Banditen überfallen und nach kurzem 
Kampf um ihr Handtäſchchen beraubt, 
das 810 in Baar, mehrere Kleinig— 
keiten und zwei beglaubigte Checks ent⸗ 
hielt. 

Blutiger Hader, 

Vor ihrer Herberge Nr. 1341 ©. 
State Str. gerieten gejtern Abend bie 
Tarbigen James Haleyg und Henry 
McDonald in Streit. Diejer artete 
bald in eine Prügelei aus, die damit 
ihren blutigen Abichluß fand, daß Me- 
Donald ein Meffer zog und feinem 
Gegner vier Stiche in der Herzgegend 
beibrachte. Der Vermundete ringt im 
St. Lufashospital mit dem Tode. Me- 
Donald wurde nach kurzer Haß ver— 
haftet und in der Wade an der ©. 
Elarf Str. eingelodht. 

Die 7Ojähr. Frau Zäzilia Clanch, 
Nr. 261 W. 20. Straße, die, als fie 
Freitag fchmer verbrüht wurde, Tich 
zwar im Peoples Hofpital verbinden 
ließ, dann aber darauf beitand, nad 
Haufe zu gehen, ift heute Morgen ent- 
feelt aufgefunden worden. Die Leiche 
befindet fih im Beltattungsgefchätt 
Nr. 159 W. 22. Straße. Dort wird 
auch der Koroner den üblichen Inqueſt 
abhalten. 

ALZ die Polizei die Verunglüdte zu 
veranlaffen juchte, doch im Hofpital zu 
bleiben, antwortete die Frau: „SH 
habe feit länger al3 20 Jahren im jel- 
ben Haufe gewohnt, und menn ih 
fterben muß, will ich dort fterben.“ 

Unter ihren Nachbarn war die Frau 
auch ala Frl. Marmell befannt, 


— a — 


Werden nadhträglih belangt. 


Derwandte des Kongregabgeordneten 
Sabath angeblih Rennwettenvermittler, 


Sm SKriminalgeriht murbe heute, 
unter dem Borfig von Richter Adelor 
J. Petit, ein gewiſſer Fred Bell unter 
der Anklage der Unterſchlagung pro— 
zeſſirt. Bell bekannte ſich ſchuldig, 
dem Fleiſchhändler Ruſſer, bei dem er 
beſchäftigt war, nach und nach gegen 
8700 veruntreut zu haben. Er ver— 
diene Strafe, gab er zu, aber um ſei— 
ner Frau und ſeiner Kinder willen 
bitte ee um Gnade. Man möge ihn 
unter Aufficeht ftellen, und er werde fich 
fortan eines unfträflihen Wandels be- 
fleißigen. 

Der Richter wollte aber zunädjt 
miffen, wie die Sache zugegangen, was 
der Angeklagte angefangen habe mit 
dem Geld, das er unrechtmäßiger 
Weife fih-angeeignet Hatte. Bell 30- 
gerte erft mit der Antwort, dann 
rüctte er heraus mit dem Geftänbniß, 
er habe den ganzen Betrag, immer $5 
bis $10 jebes Mal, bei Rennmetten 
eingebüßt. Der Richter verlangte nun, 
zu wiflen, mo er folche Wetten habe 
abſchließen können, wer fie ihm vermit- 
ielt babe. 

Bell gab an, dat Mofes Sabath und 
deifen Sohn Harrh, die zur Zeit eine 
Wirtfhaft an der Rufb Str. betrie- 
ben, die Vermittlung beforgt hätten. 
Nun wandte Richter Petit fih an den 
Detektivefergeanten Hartnett, der als 
— gegen Bell aufgetreten 


— Beim 4 


Mae zer Feen 


Weißer Pique, 
Weiher Pique, eleganter Stoff, fchma- 
nn —— que Wert, 25c 
und 30c Wert, jpeziell diejem 
Fabrifenden-Berfauf, Nard. 15%4C 
Shirting Calicoes. 
Tauſende Nards von bellem Shirting 
En a ne gute = alle 
ujter, volle Stüde; Kabrif- 
enden-Berfauföpreis, Nard.. 4360 
Cheviot Ginghams. 
2000 Yards blauer Cheviot Gingham, 
283öll. Fabrikreſter, die reg. I2c Sor⸗ 
te, unfer fpez. Preis bei die- TC 
fem Fabritenden-kerfauf, Yd. 
Dolly Barden Greve. 
25c Dolly Varden Erepe, der neue Flo⸗ 
Grepe, jeßt jo beliebt, während die- 
ſes Fabrilenden⸗ Verkaufs —* c 
Nards offerirt, die Nard 34 
Dre Ginghams. 
5000 Mo. Dreß⸗ Ginghams, alle Fa— 
cons Plaids. Streifen und ur Mus 
jter, die guten 10c u. 12% At 
Werte, Fabrifenden-Berf., 
Weiter Law. 
40 Zoll breiter weißer Latour, Yabrif- 
rejter von der reg. 15c Sorte, unfer 


fpez. Breis während diejes 634c 


Fabrikenden-Verkaufs, Yard. 
Baumwollene Foulards. 
Baumw. Foulard, lange Fabrikenden. 
grope Auswahl netter Mıriter, die reg. 
15e Corte, unfer jpez. Kabrif- -B%rc 

enden-Verfaufpreis, Yard.. 
inghams, ver⸗ 


Seerſucker Gin Som. 
3000 Yd3. Seerjuder 
fchieden gejtreift, 10c wert, quter Stoff 
für alle Arten Tub Garments, ac 
Fabrifenden-Berfaufs, Nard.. 
Sransbiiiäier Madras. 
Franz. Madras, 32-zöll. Tuch, ein 
hübſcher Stoff für feines Chirting, 


Bloujen, Waijt3 etc., Fa- 
brifenden tot. 25c u. 30r, N 6%c 


Sp. 


Tuch, 
Streifen, —* weiß, 20e = 
große Fabritenden, NYard.. 


Nittlette, 
Rittlette, diefer Stoff = ein fees 
leicht waichbar, beliebten 


Gojtume Welt öder Biene. 
Eojtume Welt oder PBique, in einfag A 
Farben, joldhe wie Tan, bla, — 2 * 
weiß; ein 2dc Stoff — 
Fabrifenden- Verlauf, Yard.. 


Gebleichter Muslin. # 
2000 Nards gebleichter Muslin, * 
Zoll breit, Fabrikreſter, regulär Sch 
— Kabrifenden- Verfauf — 
die Nard 


2000 gebleihter Mens —— 
gebleichter Muslin, & 
Fabrifreiter, der reauläre 10 Wert— 
Fabrikenden-Verkauf — 
die Yard 


Halbgebleichter diusua 
2000 Yards halbgebleichter Muslin— 
extra fein, 36 Zoll breit, die x 


10c Corte, fpez. diefen je $ dc 
Vard 


brikenden⸗Verkauf, die 


Pillow Tubing. 
1500 Yards 453öll. Pillow T 
regulärer 25c Wert — er 
rabrifenden-Berfauf — 
TÜR RUE 20000 un 


Un gebleiiter Vinsfin. 
2000 Yarde ungebleichter Muslin ⸗ 
ſehr ſchwer, 36 Zoll breit, Fabrikreſter 
10c wert — Fabrilenden⸗ 
Verkauf, die Yard 


Gebleichtes Pillow Caſing. — 

1000 Yards 42301. gebleichtes Pillen’ 

Eafing, die Sorte, die reg. u 16c vers 
fauft wird; Fabrikenden⸗ 

Verkaufspreis, Yard. . 


een 
Gebleichtes Billom Gafing 

1500 Yards 45301. nebleichte®" Pillow 

Caſing, Fabrikreſter der I8e Soxie 

ſpeziell dieſen Fabrikenden⸗ 

Verkauf, die Yard 1... 40% 


Doppelte 7 
S. & H. Stamps 


mit jedem Einkauf in 
allen Departements, 


Dienstag. 


Doppelte Stamps füllen Eure Bücher 
in der Hälfte der gewöhnlichen Zeit 
und bringen doppelt jo viele Brämien 
al3 die einfachen Stamp3. 


Rothschild Company 


Eingänge an State Straße, Jadfon Boulevard und Ban Buren Straße, 


fen. Er fei nicht dabei gemwejen, wenn 
die Beiden Wetteinfäge entgegennah- 
men, auch habe er von jeinen Vorge— 
legten feinen Auftrag erhalten, gegen 
die Leute einzufchreiten. 

Der Richter wies Hartneit an, ge- 
gen die Sabaths nachträglich vorzu- 
gehen, und zwar underzüglic); follte 
jeine Weifung nicht befolgt werben, To 
würde er vor der Zivildienjtbehörbe 
gegen Hartnett Strafantrag ftellen. 

Seine Entfeheidung in Saden des 
Bell hat der Richter bis auf meiteres 
verſchoben. 

Gegen die Sabaths hat Harinett noch 
am Vormittag im Stadtgericht Haft— 
befehle erwirkt, und zwar auf Straf— 
anträge hin, die Bell geſtellt hat. 

Moſes Sabath iſt ein Vetter des 
Kongreßabgeordneten Adolph Sabath; 
die Wirtſchaft, welche er früher mit 
feinem Sohne Harry an der Ruſh 
Straße betrieben hat, iſt ſeit einiger 
Zeit geſchloſſen. Die Rennwettenver⸗ 
mittlung, die jetzt nachträglich geahn— 
det werden ſoll, iſt angeblich im vori— 
gen Sommer vor ſich gegangen. 


— — —ú — — — — 


Der Sündenbod, 
Wurde von angeblich geprellten landiyirt- 
Ihaftlihen Arbeitern bedroht. 


Etwa 200 Tanbmwirtfchaftliche Ars | 
beiter, bie auf Grund einer Zeitungs= | 


| 


| 
| 


anzeige vorigen Samädtag unter der | 
Vorfpiegelung, daß fie heute foftenfrei ; 


nach Nebrasta gefandt' werden u. dort | 
IohnendeBefchäftigung finden würden, 
der Mutual League beigetreten waren 
und je $2 Aufnahmegebühr gezahlt 
hatten, ftürmten heute, alö der Vor— 
fteher der Liga, der angeblih Michael 
MWurzler heißt, fich nicht blicden Tieß, 
fein im 2, Stod des Gebäudes Nr. 63 
MW. Randolph Straße gelegenes .Ge- 
Tchäftszimmer und bedrohten, als fie 
ihn dort nicht fanden, einen gemwiffen | 
Michael Wermefan, der Samstag als 
Kollettor in feinen Dienft getreten 
war, mit Xätlichkeiten. 

Die Polizei mußte einfchreiten und 
den fchuldlofen Angeftellien vor der 
Wut der Menge jhügen. 

Die angeblich geprellten Leute mie- 
fen angeblich von Wurzlers gleichfalls 
berfhmundener Stenographin Mary 
Magner auögeftellte Quittungen vor 
und erflärten, er, Wurzler, hätte ihnen 
le 


ee Tre 
* 


‚fie heute mit der Yan 


wo fchon Iohnende Beihäftigung 
fie befchafft jei. . Viele der Leute, 
ter denen fih Emil Kruga aus 
City, Ya., und Abe Goldmann, der 
Sürzlih aus Polen eingemwanbert 
brfinden, find gänzlich mittellos, 


verlautet, daß die Liga ein —— 


im Haufe Nr. 1213 N. Elart & 
bat. Dorkhin haben fich bie 


nn 


Re. 


6 


10e 5 


; 

a a EEE N BT 
a —— ie eh 107 e 
Wr ae. 


tives Sullivan und Garrigan — —4— 


um Wurzler und Frl. Wagner 
ſuchen und Aufklärung von ihnen 
verlangen. 


— 


7% 
— 


P%% 
Gr lernt, a 


Anton Serfofsfis Kenntnifje des Engl 
nehmen zu, 

Mit Mühe und Not machte der des 
Englifchen nicht 
alte Anton Sertofsti, als er Stable 
rihter Dolan im Gerichtähof am der 
Desplaines Straße heute vorgeführt 
wurde, dem Kadi klar, daß er ihn nicht 


verftehe: er wohnt in De Kalb, Ber: ° 


haftet worden war er unter der Anz 
tlage des unordentlichen ——— 
dem Augenblick, als er einen Perſon 
zug der Chicago & Northweſt | 
befteigen wollte. Die Anklage exiwi 
I als nicht ftichhaltig. AL num 
Richter „Discharged“, freigeſpre 
fagte, lief ver Mann davon, der ich⸗ 
ter ließ ihn aber unter allge ei‘ 
Heiterkeit zurüdholen und fragte ü 
wie es käme, daß er ihn jet verflan 
habe. Das Wort habe er bereitz 
lernt, beteuerte Sertofati, ; 


— — — — 


Schuettlers Stellvertreter. 


Neugebackener Polzeihauptmann day 
ernannt. 


Zum Stellvertreter des erſten Hif 


— 


mächtige 21 Jahre 


polizeihef3 Schueitler, der Urlaub zu 


einer Reife nad Florida genommen 
| hat der Polizeichef Heute dem wage 
badenen Polizeihauptmann XE 

d. Eronin ernannt. Diefer hat ir 
deffen fein Quartier heute aus der ihm. 
zugeteilten Bezirlswache an der dee⸗ 
ting Straße nah dem Rathaufe u 
legt. Ein Gerücht, laut d ten il 
ef Schuettler mit der‘? 

geht, binnen kurzem aus dem 

bienft zu jcheiden, wird vom Ehe 

fon für unbegründet erflärk, 


ja.” — „Genießt fie Her . 
— bet, fe at föon 





COMPANY. 


\ 101-103 S, Filth Ava, 
Monroe Strahe 


- “ ” 


86 
ILLINOIS. 

una, [Private Exchange 1498 Main, 
- Shutematie 63-856. 


Rummer, frei ind Saus geliefert, 1 en 


a Pi i “onunnn onen nennt 


| 
... ee eher .....94.00 

Class M 
Office at Chicage, 


* 


September oth. 
Ulinois under 


- Min Einfender, 


bie Rebaltion in der legten 

Hüglich mehrere Zufchriften für 

b iiber bie für Einwanderer borge- 
geneBildungsprobe veröffentlichte, 

it alfo Gelegenheit gab, die Frage 

i allen Seiten zu beleuchten, laufen 
täglich jo zahlreiche Zujchriften 
biefes Thema ein, daß die Re- 
allion fich Ichon aus Nüdficht auf 
Raum, den ihre Veröffentlichung 
pruchen würde, gezwungen jiebt, 
mit Schluß der Debatte anzufün- 


" Migen. &3 werden daher weitere der- 


= Einfendungen nicht mehr ver- 
erben. 


Etwas „für Die Arbeit,‘ 


— Der Borwurf, daß der Onkel Sam 
De feiner Hilfsbereitjchaft- 


und 
igfeit recht einfeilig zeigte und 


* 
bon ‚ befonder3 aber unter der re- 
Panic hiiden Herrihaft, jehr viel tat 
Für das Gejcäft, 
um Arbeitgeber, aber nur wenig, oder 


nichts, für die Arbeiter, ift nicht ganz 
unberecht 


die Unternehmer 


igt. Wer gerecht ſein will, 
aber zugeſtehen müſſen, daß 
nicht böfer Wille, jondern vielmehr 


Rurzfihtigkeit und Unfähigkeit dafür 


F reraniwortlic find. Wenn man fih’s 


J 


n 
— —* fann man vor den großen Fa⸗ 
ilanlagen jeden Morgen ac 
dundberten zählende Menge Arbeits— 


F 


j 
f 


auch bon vornherein hätte jagen kön— 
men, daf es ander3 fommen miürbe 
md müßte, jo ift e& doch gewiß, daß 
& nit nur eine fchöne Rebensart 


ort, wenn man die hohen Zölle zum 


Schuhe für die nationale Arbeit for- 
de und aufrecht erhalten wiſſen 
Wollte. Und vasjelbe ailt für das 
ontrattarbeitergefet und andere ähn- 
Hihe Gejehgebung, die dem angeblichen 
guten Ziel in Wirklichkeit nur wenig 

gar nicht dienten. Der quie 
Mille war da, er mar nur furzfichtig 
nd fehlte in. der Wahl feiner Mittel. 
&o ift’3 heute noch. Wenn man heute 
Eine ftarte Beſchränkung der Einwan— 
derung verangt, weil die amerikani— 
fihe Arbeit beichügt werden müſſe, ſo 
iM diefe Begründung doch nur zum 
Zeil Vorwand und ein Mäntelchen für 
den Frembdenhaß und die angloameri- 
faniide Sorge um die nationalen 


E Meberlieferungen und Einrichtungen. 


Zum guten und wohl beiten Teile wird 
Man wirklich glauben, auf diefe Weile 
der amerifanifchen Arbeit einen guten 
Dienft erweijen zu können. Unfennt: 
Mi und Mangel an Einficht fündigen 
auch hier, und befonders hier, viel 
mehr ala böfer Wille. 

An feinem anderen Lande der Welt 
ift ver Urbeiter von Staatömegen, jo- 
gufagen, jo frei und unbeſchränkt, fin— 
det er jo-quie Arbeitsgelegenheit und 
fo Hohen Lohn wie hier — in feinem 
anderen Lande der Welt ift er aber 
auch jo wie bierzulande fo vollftändig 


| auf fich felbft angerwiefen behufs Er- 


funbung von Arbeitsgelegenheit, ift der 
ganze Arbeitsmarkt jo völlig ungeregelt 
und unbefchügt, wie hierzulande. Die 

olge ift eine überaus Ichädliche Un= 
iherheit, und Unbeftändigteit des Ar- 
beitämarktes. Wrbeitermangel und 
Ürbeiterüberfiuß folgen „einander in 
furzen Zmifchenräumen. Selbft in den 


der Außenarbeit günftigen Jahreszei- 


ten kommt e8 häufig genug bor, daß 
in einem Zandesteile Arbeitermangel, 
in einem andern ein Ueberfluß an 
freien Urbeitöträften herricht, und je- 
der Winter fieht die Grofitäbte mit 
Arbeitslofen überfüllt. Wir fennen die 
langen „Brotreihen“ hier in Chicago. 
Sn New York jollen an die 350,000 
Männer und Frauen außer Arbeit jein. 

allen großen Induſtrieſtädten des 


eine nad 


lofer beobachten, die, jchleht genährt 
und jchleht gekleidet, dankbar find, 
wenn fie nur für ein paar Stunden 
Arbeit befommen. So ift ed nicht nur 


diefes Jahr, oder in aejchäftlich flauen | 
“Sahren, fondern mehr oder weniger 


jebes Jahr, und daß es fo ift, das ift 

ein jchwerer und beichämender Vor- 

murf für das reichite und fortichritt- 

lichſie Land und die größte demofrati- 
che Republit der Welt. 

Man bat in den lehten Jahren hier 
und da angefangen durch die Einrich- 
tung ftaatlicher Arbeitsnachmeifungd- 
fielen dem Xrbeiter das Marten, fo: 
zufagen, feiner Arbeitskraft zu erleich- 


= Hern, aber man hat noch nirgends rech- 


en Erfolg gehabt, zumeift wohl, weil 


; *& an bem nötigen verjtändnißpollen 


und weit. ausfchauenden Zujfammen- 
"arbeiten fehlt. Kever Staat arbeitet auf 
eigene Fauft, allein für ji) und unab- 
rain bon den anderen und feiner 
ein jo zecht, wie die Arbeitslage in 


anderen ift; feiner arbeitet rechtzeitig 


mit dem anderen zufammen für.die 
— nft. Erfolg ift hier aber nur bon 
ebenuptem Zufammeharbeiten zu 
erwarten, beziv. von ber Arbeit einer 
Zentro Ibehörbe, die 
Bültniffe des ganzen Landes und aller 
nbuftrien in’3 Auge fat und fich ein 
Aues Bild von der Lage des Ar⸗ 
itamarktes überall im Lande ber- 
afft. Denn nur einer folchen Be- 
e wird e3 möglich fein, fräftig für 


‚nötigen A forgen — 
A on überſchüſſi⸗ 
On aa £ f —— " — a bort 


die Arbeitäver- | 


RS in SEE ER 
Abhilfe zu ſchaffen, wo dringend Not 
bereit. 

Wenn irgendwo fo feeint eben 
bier eine Bunbesbehörde am Plake: 
Ein Bundesarbeitänahmeisbüro, das 
ald eine Zentralftelle, oder eine 
Art Elearing Houfe, für alle öffent- 
lichen und privaten Arbeitänachiveid- 
ftellen zu dienen, underwanbt den Ar=- 
beitäömarft überall im Lande zu be= 
obachten und befonbers die Saifon- 
arbeit zu beauffichtigen und zu Ienten 
hätte. Durch die Schaffung einer fol- 

! hen Behörde wird man mehr für die 


| Arbeit tun, als bis jegt durch alle „ar-" 


beiterfreundliche” Gejeßgebung getan 
wurde... Und mas der Arbeit dient, 
das dient dem Staat und allen feinen 
Bürgern. — 


Eile mit Weile. 


Zureben Hilft. Bejonbers dann, 
wenn der Zurebende in der Lage ilt, 


feinen guten Worten hinzufügen zu | 


fönnen, „und bift Du nicht willig, jo 
brauch’ ich Gemalt”, 

Der neue Bahnhofäplan fieht jo 

| ganz anders aus, alö der urfprüng- 
liche, ijt für die Stabt fo fehr viel 

günftiger und beffer, dak mohl jo 

Mander, der dafür war, der Bahn 

ihren Willen zu laffen, und ihren ur> 

fpriinglihen Plan anzunehmen, da fie 

bo nicht nachgeben und Beileres in 

abjehbarer Zeit nicht erhältlich fein 

würde, zu fich jagen wird: „Donnerja, 
wer hätte da3 gedacht, daß die Bahn 

fo entgegentommend fein würde; da 

hätten wir ja eflich hereinfallen kön— 

nen dreh Voreiligfeit.” Ob gemilie 
hohe Herren, die von vornherein uns 
beiehen für den eriten PBennfylvania- 
Plan Herausfamen und fi nicht 
feheuten, Diejenigen, die der Bahn 
nicht gleich Alles geben mollten, was 
fie verlangte, feldftifcher Nebenziele zu 
verdächtigen, auch ſo denken merben, 
läßt ſich natürlich nicht ſagen. 
ſtehen werden ſie's jedenfalls nicht. Es 
iſt im Gegenteil zu erwarten, daß ſie in 


ihrer bekannten Unverfrorenheit den 


Kredit für die Zugeſtändniſſe des 
ſpruch nehmen und — ſich's angelegen 
laſſen ſein werden, „ſchnell, eh' die 
Brandung wiederkehrt“, im Stadtrate 
die Billigung des neueſten Planes und 
Annahme der ihm entſprechenden Or— 
dinanzen durchzuſetzen. „Eh' die 
Brandung wiederkehrt“ — das heißt, 
ehe die Chicago Plan Kommiſſion, 
von der der Mahor nichts wiſſen will, 
weil er ja nur eines ihrer Mitglieder 
ernennen konnte, und andere, denen 
die Intereſſen der Stadt mehr am 
Herzen liegen als die der Pennſylvania 
Bahn und ihrer „Freunde“, wieder 
neue Mängel an dem Plane entdecken 
und neue Forderungen aufſtellen kön— 
nen. 

Man wird nicht nur wieder ſagen, 
das 
ſei das denkbar Beſte, was 
Stadt erwarten könne, ſondern auch 
wieder behaupten, die Stadt müſſe ſich 
mit der Annahme der Vorſchläge der 
Bahn, bezw. Bahnen, beeilen, denn es 
beſtehe die Gefahr, daß dieſen ihr 
liberales Angebot leid werden könnte; 
und auf jeden Fall ſei es doch um ſo 
beſſer, je ſchneller ein anſtändiger 

Union-Bahnhof aufgeführt werde. 

„Friſche Fiſche, gute Fiſche“, wird 
man ſagen, aber ſo große Eile 

hat's mit dem Erledigen der 

Bahnhofsfrage doch nicht. Chi— 
cago kann mindeſtens ebenſo gut 
noch ein wenig warten, wie's 
die „Penna“-Bahn und Konſorten 
kann, und es mag durch ein wenig 

längeres Abwarten noch viel mehr be— 
kommen, als ihm geboten wird. Je— 
denfalls darf der neuere Plan nicht 
gutgeheißen werden ohne vorherige 
gründliche Durchſicht und Prüfung, 
denn es mag leicht ſo ſein, daß er gün— 
ſtiger ſcheint, als er in Wirklichkeit 
iſt. Dergleichen iſt ſchon vorgekom— 
men. 

Der neue Plan enthält zweifellos 
äußerſt wichtige Zugeſtändniſſe, und 

| wenn aud die Zeit für das Anftimmen 


bon ZIriumphgefängen noch nicht ge= | 
fommen ift, jo dürfen mir ung des ! 


darin befundeten Entgegenfommens 
der einft jo unnahbaren und auf ihre 
| Machtitellung pochenden Penna-Bahn 

aufrichtig freuen. E3 läßt auf eine 
berföhnlihe Stimmung und den 
Wunſch, die Bahnhoffrage bald zum 
Abichluß zu bringen, fchließen, und 
das Letztere wünſcht ja die ganze 
Stadt von ganzem Herzen. Der jebige 
Union-Babnhof ift eine „Blamäge“ 
| für die Stadt, der in den neuen Plä- 
nen borgejehene mürbe eine groß- 
ortige Verbeffetung bebeuten, eine 
Zierde für die Stadt; und feine Erftel- 
lung bedeutet die Verausgabung von 
vielen Millionen, Arbeit und Verdienit 
für Zaufende. Wir haben’s eilig da- 
mit, und der Pennfylvania Bahn 
Icheint’3 mit dem Bahnhofsbau eilig 
zu jein, fonft wären die ganz neuen 
Pläne nicht in fo furzer Frift fertig- 
geſtellt worden. Aber „Eile mit 
Weile“. Wir haben’s nicht fo eilig, 
daß wichtige Intereffen geopfert und 
gerechte Forderungen aufgegeben mer: 
den müßten. \e fchneller die Bahn 
erkennt, daß die Stabt fich troß der 
Eile die Weile zu nehmen entfchloffen 
ift, auf ihren Rechten zu bebarren, 
bejto bejjer werben die beiderfeitigen 
Vertreter zufammenarbeiten können zu 
baldiger Erledigung der Frage in einer 


Weile, «bie beiden Parteien gerecht 
wird, 


Die Konkturrenz. 


E3 gibt wieder etmaz zu munteln 
und zu tujcheln! Mieber etwas Ver 
dächtiges und Aufregendes! — Der 
flottentüchtige Bruder des deutjchen 
Kaiſers joll die beitimmte Abficht he- 
gen, im März fih an Bord. eines 
Hapagdampfers nad Südamerika ein- 
zufchiffen. Die amerifanifche Prefje 


bernimmt tie immer aus beftunter- wird 


ee 
1 


in dem neuen Plane — | auch nicht erhebend wirken und freund: 


[2 


Muulfun In WGh 


— die Reife unferes Teddy. 
und man habe ſich entſchloſſen, einen 
gleichen Zug zu tun, um ſozuſagen die 
bon Teddy erreichten Vorteile wett zu 
machen. 
Seitdem die Vereinigten Staaten 
notgedrungen allmählich immer mehr 
von einer aggreſſiven Politik gegen die 
anderen Republiken des Erdieils ab— 
gekommen ſind, und nachdem ihnen, 
freilich angeblich etwas ſpät, die Augen 
geöffnet wurden, daß dort unten 
andere Leute ſchon Geſchäfte machen, 
hat man ſich eine friedliche Eroberung 
des Südens durch Handel und Indu— 
ſtrie angelegen ſein laſſen. Die Sache 
machte ſich, ſobald man ſich ihr mit 
Ernſt und Eifer widmete. Amerika— 
niſche Automobile wurden in Maſſen 
eingeführt, landwirtſchaftliche Maſchi— 
nen waren ſchon vor ihnen da, und 
die Großſchlächter hatten ſich auch zum 
Teil ſchon ein fettes Neſt gebaut. Bei 
dieſen ſollte es aber nicht bleiben, und 
heute iſt tatſächlich von den Nordame— 
ritanern ſoviel nachgeholt, daß die 
Kraft ganz Europas von ihrer jungen 
im Schach gehalten wird. Von dieſem 
raſchen Bodengewinnen der Amerika— 
ner haben natürlich auch die handel— 
treibenden Nationen der alten Welt 
gar bald Kunde erhalten, und man 
kann es ihrem Intereſſe an lohnenden 
Abſatzgebieten nicht verdenken, wenn 
ihnen das nicht gerade erwünſcht war. 
Bei einer ſolchen argwöhniſchen Stim— 
mung mußte die Reiſe Teddys mehr 
auffallen, als damals ſeine Jagdfahrt 
: an den Kongo. Die Vorjtelluna, die 
man zum Zeil von amerifanifchen 


| Präfidenten und Erpräfidenten in der 


Einges | 


alten Welt hat, wenn fie au nicht 
ganz fo ahnungslog zu fein pflegt, wie 
etwa die des Amerifaners von gefrön- 
ten Häuptern, — diefe Vorftellung 
verhinderte nicht den Schluß, daß e3 
fih um eine PBropagandareife für den 
' amerifanifchen Handel handle, fondern 
förderte ihn fogar. Und daf ed ge: 
trade der tüchtige Teddy war, gab noch 
mehr Grund zur Beunruhigung. So 


neuen Planes für fich werden in An- | heißt es. — 


Es will aber doch ſcheinen, aus tue 
man dem Braven zuviel oder zu wenig 
Ehre an. Für einen ſo uneigennützi— 
egn Zweck wäre unſer guter Teddy 
mohl nicht jo fehnell zu haben Und 
unter diefem Gefichtswintel hat man 
auh in feinem eigenen Vaterlande 
feine Reife noch nicht betrachtet. Was 
ihn binunterführte, war, um . feine 
eigenen Erklärungen gelten zu lajfen, 
die Hebung der Beziehungen der Ver- 
einigten Staaten zu den Schweiter- 


ı republifen der Erbhälftee Ob er die- 


| 
| 


jen Zived erreicht hat, ift freilich frag: 
lid. Einmal wäre es ihm bei feiner 
ungefchmintten Darlegung der Mon- 
toedoftrin beinahe an den Kragen ge- 
gangen, und jeine Rechnung von 3000 
Dollars für eine Anfpradhe konnte da 


Ichaftliche Beziehungen eriweden. Uber 
daz ift ja Nebenfache, wenn man fi 
einfach überzeugt hält, daß e3 ihm um 


| weiter nicht3 zu tun mar, al3 feinen 


| ten. 


Namen in der Leute Munde zu erhal- 
Das ift von jeher fein erniteftes 
Beitreben -gemefen. lm die Verbrei- 
tung des amerifanifchen Gejchäfts 
mird er fich blutwenig gefümmert ha= 
ben. Und jelbft wenn man ihm eine 
folche nationale Abficht unterfchieben 
dürfte, — nur patriotifche Selbitblen- 
dung könnte die Einfiht verhindern, 
daß er nicht mit offenen Armen auf 
genommen tmorden ift. 

Es iſt nichtsdeſtoweniger verwun— 
derlich, daß man in Europa, und, wie 
man wiſſen will, vor allem in Deutſch— 
land die ſüdamerikaniſche Reiſe Rooſe— 
velts nur unter dieſem Geſichtspunkt 
anzuſehen ſich veranlaßt fühlen ſollte. 
Man pflegt doch ſonſt gründlich unter— 
richtet zu ſein u. ſich nicht durch äuße— 
ren Schein, wie er bier allerdings vor— 
liegen tönnte, täufchen zu laffen. Man 
hätte dann auch ohne meiteres erfen- 
nen müffen, daß e3 fi nur um eine 
Privatfache Handelte, die die geichäft- 
lichen Intereffen der Nation höchitens 

' zufällig berühren fonnte, — 

Nun, mit diefer beabfichtigten Reife 
Heinrih3 von Preußen, find mir an 
der Reihe, zu ftugen und nervös zu 
werben. Denn wenn gleich ein Prinz zu 
den Nachflommen der Spanier fommt, 
die nie jo echte Demokraten mer- 
den, wie der Nordamerifaner einer fein 
will, und auch noch die drei prächtig- 
ften Kriegsfchtffe Deutichlands dazu, 
da beginnt die Sache brenzlich zu mer 
den. Deutichland ift an ich eimge- 
ftandenermaßen in vielen Beziehungen 
der chärffte Konkurrent der Vereinig- 
ten Staaten. Kommt zu diefer Tat- 
fache noch eine fräftige Agitationgreife 
mit biplomatifchem Hintergrund und 
goldftrogender Vorderfeite, jo muß die 
Gefahr brennend werden. — 

E3 ift indeffen nicht ausgefchloffen, 
daß diefe Tenfationelle Färbung der 
| Angelegenheit von niemand anderem 

ausgeht ala einem ber befanntlich auf 
diefem Gebiete äußerft gefhidten Kor: 
refpondenten amerifanifcher Zeitungen. 
E3 ift ja eine alte, liebe, darum nicht 
weniger törichte Sitte, Reifen von 
Fürftlichkeiten oder ähnlichen Aus- 
nabhmegefchöpfen immer einen tieferen 
Sinn unterzuiegen. Denn daß die 
blos zu ihrem Bergnügem reiiten, ift 
ja gar nicht denkbar. So wäre e& 
wohl möglich, daß die Ankündigung 
ber Prinzenreife in «einem findigen 
Reportergehirn fofort die gefchilderte 
Kombination ergab: Man ift argmöh- 
niſch megen des unfchuldigen Teddy. 
Man will den amerilanifhen Handel 
ihädigen. Der Herr Heinrih aus 
Berlin wird auf Reifen geihidt. — 
‚Ein wenig ilntergrundminirungen ae= 
hören zu dem Verhältnig Deutichland- 
Vereinigte Staaten. Wenn der Kron- 
prinz, den man allerdings hierzulande 
für einen halben Trotiel zu halten 
fcheint, wirklich fi nah Alaska ein- 
fehiffen jollte, um 


— 


Eqe zu ſchiehen. 


— 
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. Ein finanzieller li auf das 
Q 
Weife darüber, wie im Gefolge der 
Drientkrife der Goldvorrat der einzelnen 
europätfchen Länder fozufagen plötzlich 
von der Bildfläche verihwand, ohne in« 
des — wie manche geglaubt haben — 
eine fatjächliche Verminderung des vom 
Sahre 1912 her überfommenen Beitan- 
des zu erfahren. Am Gegenteil: die mit= 
unter recht fühlbare Knappheit an Gold» 
müngen war lediglich dem Umiftande zus 
zufchreiben, daß in der Furcht vor einer 
„Ausdehnung des Balfanbrandes" Pri- 
date wie Banken ihren Münzvorrat zu= 
rücbielten und fogar möglichit zu ver— 
mehren trachteten.. Was ipeziell die 
Geldinftitute in Europa anbetrifit, jo 
belief ich ihr „Soldfha“ gegen Ende 
des Jahges 1913 auf die reipeftable 
Summe don etwa 11 Milliarden 652 
Millionen Mark, während er um die 
gleihe Zeit des Nahres 1911 nur an= 
nähernd 10,796 Millionen Mark be- 
trug. Nacdftehende Tabelle (deren Be: 
träge in Millionen Mark ausgedrüdt 
find) gibt darüber im einzelnen Aus- 
funft: 
1912 
Deutihland . ur; 892 
Enaland „zur... . 1,008,8 
Sranfreig .......... 2,620 
SR suis seeead 
Defterreich z 
BEER nid ——— 
Uebrige europ, Länder,. 1,334 
BZufammen. ..........10,796.8 
E8 erhellt aus diejer Ueberjicht, daf 
die Goldanhäufung der Banken den für 
den Ffurzen Zeitraum eine® einzelnen 
Sahres jehr bemerfenswerten Plusbetrag 
don etwa 855 Millionen ME. erreichte; 
an demfelben find am ftärfiten Rußland 
mit einem Mehr von 321,6 Millionen 
und Deutichland mit einem joldhen von 
309,6 Millionen beteiligt. Frankreich, 
das im Yahre 1912 bereit3 über die 
außerordentlich ftarfe Goldrejerve von 
2620 Millionen Mark (fait das Drei- 
facdhe des deutichen Goldichates!) ver: 
fügte, begnügte fich mit einer Vermeh- 
rung bon 148 Mill., währendEngland 


und Defterreich fogar (mit einem Minus 


von 66,4 bezw. 21,6 Millionen) zurüc- 
gingen, Welche Folgen eine derartige 
Verminderung der Metallreferve unter 
Umftänden haben fann, zeigte fich im ver: 
floffenen Jahre u. a. in der Disfont- 
erhöhung, zu der fi die Banf von 
England eine Zeitlang genötigt Jah. 
Viel bemerkt wurde auch der riefige, die 
dritte Milliarde überfchreitende Goldvor- 
rat der ruſſiſchen Geldinftitute, die 1913 
über eine Nejerpe verfügten, die diejenige 
Deutichlands, Englands und Defterreichs 
(bezw. taliens) zufammen ungefähr 
aufwog. 

Fragt man fjchließlich, welcher „Itl- 
berne Ring dieſen Goldſchatz umſchloß“, 
ſo ergibt ſich, daß nahezu ſämtliche Ban— 
ken Europas einen Mindervorrat an 
Silber gegenüber dem Jahre 1912 zu 
verzeichnen hatten. Ohne auf die wenig 
intereſſanten Einzelziffern einzugehen, ſei 
bemerkt, daß die Silberreſerve von 22016 
Millionen Mark auf 2013,6 Millionen 
zurückging, mithin eine Verminderung 
von 188 Mill. Mk. erfuhr. Gleichzeitig 
ſtieg die Ausgabe von Banknoten in er— 
heblich größerem Umfange als in den vor⸗ 
hergehenden Jahren; ganz einfach, weil 
die modernen Geldinſtitute, um die 
„Angriffe auf ihren Goldihat" wirkfam 
abzuwehren, fih mit — Papier zu 
ſchützen verſtehen. 


— — 


Paris im Hriegsfall, 


Vor kurzem bat ein neues Schlag: 
wort Schreden in die Parifer Bevölke— 
tung, zumal in die nationaliftifch ge= 
finnte, getragen. &3 hieß, dab der 
Brotvorrat der Hauptftadt Frankreich 
nur auf vier Tage hinreichend jei, jo 
daß Paris im Sriegäfall, bei einer 
Zernirung, einer Hungersnot aus: 
geſetzt wäre. Gelbftverfländlich be= 
mächtigte fich die Parifer Preffe mit 
Leidenschaft diefes Gegenjtandes, To 
daß ein Echo in den offiziellen Kreifen 
nicht lange ausbleiben fonnte,. Wirk: 
lich fand denn auch fürzlich eine große 
Debatte im Parifer Gemeinderat ftatt, 
die fih mit dem Schredgefpenit einer 
Hungersnot in Paris im Kriegsfall 
befaßte. Die Regierung mill nämlich 
ber Stadt eine Art Kontribution auf> 
erlegen, um jchon jegt im tiefen Frie— 
ben große Depot3 für Brot und Mehl 
zu errichten. Diefer Situng des Ge- 
meinberate® mohnten der Militärs 
aouberneur von Paris, General Michel, 
fomwie ein hoher Offizier der nten- 
tantur bei. Diefe beiden Militärs 
mußten auf Befragen durch die Ge: 
meinderäte intereffante Einzelheiten 
über die Verpflegungsfrage erteilen. 
Unter anderem teilten fie mit, daß 
bie Militärbehörden einen mohl- 
ausgearbeiteten Plan der Verpflegung 
haben, die e3 ermöglichen würde, jelbit 
im Falle einer Belagerung die Stadt 
regelmäßig mit Pleifh, Mil, Ge: 
müfen und Petroleum zu verfehen. 
Die ganze Hungerönot jchrumpft da= 
her lediglich auf eine Brotnot zufam= 
men. Nun kommt aber hinzu, daß 
die größten Getreidvemühlen in der 
Umgebung von Paris fich zurzeit im 
Befig — eines Deutfchen befinden, der 
erft fürzlich um die Naturalifirung in 
Yranfreih nahgefuht Hat. Parifer 
nationalifitiche Blätter haben aus bie- 
fem Anlaß heftig gegen diefen beut- 
Then Mühlenbefiger Front gemadt, 
und in Ausficht geftellt, daß im 
Kriegsfall durh ihn Bari? — aus 
zubungern wäre. Diefe düftereProphe- 
zeitung mwurbe allerdings durch die Er— 
flärungen -ber höhen Dffiziere im 
Parifer Gemeinderat Tächerli) ge- 
macht. Immerhin hatte da3 Auf- 
werfen ber Frage einen materiellen 
Erfolg, indem der Gemeinderat nad, 
einer langen Beratung beichloß, in fein 
nächſtjähriges Budget einen Betrag 
von 400,000 Franken einzuſtellen, die 
zur Herſtellung von großen Korn— 
ſpeichern dienen ſollen, in denen 
100, Doppelzentner Mehl auf: 
bewahrt werben jollen, 
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Doppelte „ES. & 8. Grüne Stamps Sienftag 
Baumwollwaaren; Fabriklängen zu 14 d. Sabrikpreife 


1 NKilte 273050. feh. 
Kleideigingbam,alles 
gute Farben, 12%c 
Wert, Berlaufspreis, 


per Yard 1 
RE T3c 
1 sifte_ merceriged 


weißer Shirting Ma⸗ 
dras, 186 Wert, in 


2 Kiften 273Ölliger 
GSeerfuder Kleider: 
in Br wert, 
erlaufs⸗ 
preis, Vard. 63 
75088. 403ÖIT. ge= 
tmobener Boile— 
alles hübſche Mu⸗ 
Ken. = wert, — 
Verklaufs⸗ 
preis, Vd. 12%c 
1000 Nd3. Ichiwere 
Qualitätstleiderleis- 
nen,alles autelän- 
gen, 19c Wert, — 


Verlaufs⸗ 2 
preis, Vd. 10 zc 


dieſ. 

Yard 

2000 Yards ſchwere 
Qualität beller Tou- 
riitenflanel, — 10c 
wert, Berlaufspreis, 
die Yard 


1 Kiſle ſchlichtſar⸗ 
er Leinen appre 
tirter GChambrab; 
10c Wert, Berfaufs- 


preis, 6%c 


Vard...... 
1250 Vb3. 30400. 
Pongce,nur in weiß, 
19c Wert, Bertaufs- 
reis, 


1000 8, 4030 
weißes Indiakinon, 
fämmtli gute Län⸗ 
er, IE Wert, — 
erlaufs⸗ 
preis, Yard..... GC 
1 NRilte 40381, mer- 
cerized meiher Lawn 
2 auert, erlaufs⸗ 
reis, per 1 
BE enanse 7 23€ 
2000 Pb. mercer- 1000 Vos. buchge⸗ 
ized Ratine Vop⸗ alteter mexcerized 
lin alle Farben ⸗ —5 25c Wert;— 
erlaufs⸗ erlaufspreis — die 
Vard für 
nur 


Muslin, Bettuchzeug, markirt f. großen Verkauf 


5 Kilten 36351. ae 
bleihter Muslin, in 
en, reg. 
c Wert, Berf.- 
Kreis, Dd......- dt 
2200 Pbd3. 3630U. 
feinerweich appretir- 
ter gebleichter Mus- 
lin u. Gambric, a» 
u 12%c 
Wert, 1 

die Yard...... O%€ 


2 Kiiten 36351. feis 
ner, weih apptet. 
gebleihter Muslin, 
bomStüd, 12%c it, 
Verkaufs⸗ 9 
preis, Yard... c 
1500 Vds. 363ÖM1, 
Ihwere Dual. ge: 
bleihter Muslin, 
dom Stüd, 150Wt., 
Verlaufs⸗ 


preis, DD... 10c 


5 Ballen 363061, * 
Sheeting, Fabril⸗ 
enden,regulärer Sc 
Wt. Verkaufs⸗ 5 
preis, Pd... ‚DC 
2 Ballen 36350. 
fhweres unge 
bleichtes Bettuch⸗ 
zeug. Fabriklän⸗ 
gen; ve Wert — 
Verlaufs⸗ 


preis, Yard. 6 3 c 


2000 Yard3 _363Öll. 
ungebleihter Muslin 
— dom Stüd, reg. 
9e Wert, Berlfaufs: 
preis, — 
en 6c 
1200 Pd3. 3638, 
ihwere Qual. unge: 
bleichtes Bettuchgeug 
SC 0e Iot.; 


Preis......... 


Baumwoll⸗Handtücher u. Craſhes zu rieſiger Etſparniß 


1 Kiſte Braunes 
Craſh Handtuchzeug, 
zn nn 10c28ert, 
Verlaufs⸗ 1 

preis, Yard... 7 ct 
1500 Vards gebleich⸗ 
tes Craſh Handtuch⸗ 
zeug, mit rotem 
Rand; vom Stüd,— 
12%c wert, Ber: 


faufspreis, 1 
en Die 


2200 953. baum, 
CraſhHandtuchzeng, 
mit rotem Rand, v. 
Stück, 6c Wert, Ver⸗ 
laufspr. 

Yard 


—— gebleichte 
befranite türlkiſche 
Handtücher, Fabril⸗ 
Seconds, Te Wert, 


Verlaufs⸗ 3 
Kr., Stüd 3ic 


125 Duß. gebl, ge 
fäumte türf, Hand» 
tücher, Fabrit Scc- 
onds, 10c Wert, — 
Verlaufs: 1 
preis, St... zc 
100 Du.’ gebI. ae- 
fäumte türlifche 
Handtücher, große 
Sorte, Fabrilſee— 
onds, 22c 


wert, Stüd. 3 dc 


75 Duß. ext. grobe 
gebl, geläumte fürs 
tifhe Handtücher, Far 
bri —— 29€ 
twt., Berl.» 

Kreis, Stüd.. LIE 
250 Duß. gebl. be- 
franite Barbierband- 
tüher, roter Rand, 
Fabrtil Eec., Sc Wt., 


Verlaufs⸗ 2 Fe 


preis, ©t.... 


—— 
Dr. KURZON bel LINNING & CO. 
Er unterfuht Eure Augen u. liefert Die 


feinllen Parifer Einfen 
zu. Rahmen, volllä.dig 


Goldene Rahmen, 20 Jahre garantirt. 


320 Coats zu 1I0.95 


Dieſe ſämmtl. eleganten Facons in Ca— 
Boucles, in % und 
Modellen, 

ganzen Sailon zu $20 ber: 
im Berlauf diefer 


Dienitag 
Bon 9 bis i2 


44  Bepperel RE Fauit, 
braunesMuslin; für f Wohe ältere. 


diefen Verlauf 
—dard....... Te | 


racul3, Plüfch 
boller Länge 


und 


(10 Vd3. an Jeden) 


— Griter Gedante. — Alte Jung» 
fer (vom Fenfter aus dem Morbei- 
marfch eines Teitzuges zufehend): 
„Ach, die vielen Männer!“ 


Dentiches Theater EUFTE | 


Ede N. Clart Str. und Chicago Ave, 
xXel.: Dearborn 8813, Direltion: Haupt-Danneg 
Heute Abend: 


Keine Borftellung. 
Morgen Abend: „Das Konzert“. 

Breite: Loge U, $2.00; Loge ®, $1.50; Loge 

G, $1.25;5 DOrheiter, $1.00; 1. Barlett, 7öc; 

1. Falton, 75c und 50c; Gallerie 3öc. 


_ Homdopathifrer Hausarzt 


Ein Familienbuch der Naturheilmethoden aller 
Krantbeiten, don Tr. EC. Müller, geb. $1.00, 
Homöopathie in ber Praxis, bon Dr. %. Voor- 
hoeve, gebunden, $1.70. — Große Auswahl von 
praftifhen Büchern für alle Krankheiten. 


Koelling & Klappenbach, 


— Buchhandlung und Schreibmaterialien —— 
ab 170 =. Ubamd & 


Todesanzeige. 


Freunden und Belannten die traurige Rach⸗ 
richt, daß unſere geliebte Gattin und Mutter 
Friederika Burmeiſter 
nach längerer Krankheit am 15. - Februar im 
Alter von 44 Jahren ımd 13 Tagen fanit im 
Herrn entichlafen ift. Weerdigung findet ftatt 
am Donnerstag, den 19. Februar, um 1 Uhr 
Nachm., vom Zrauerbaufe, 2711 Fulton Etr., 
nah Fuellings Stirche, California Ave. und 
Walnıt Str, don da nah dem Goncordia- 
Friedhof. Die trauernden Hinterbliebenen: 
red Burmeiiter, Gatie. in 
@. GC. und u Burmeiiter, Söhne, 
Minnie Burmetiter, Schwieger- 
tochter. 


O weinet nicht, ihr meine Lieben, 

Ich habe doch nun ausgeklranlt, 

Was mir mein Jeſus hat erworben, 

Hab ih nun duch den Tod erlangt, 

Jh Din an_einen Orb gebramt, 

Ta meine Seel’ in Freuden lad. 2 
modimi 


— — — — — — 


Todesanzeige. 
Freunden und Belannten die trauxige Nach⸗ 
richt, daß unſer geliebter Sohn und Bruder 
Arthur H. Peterſen 
im Alter von 17 Jahren und 2 Monaten fanft 
im Herrn entihlafen fit. Die Beerdigung findet 
itatt dom XQrauerbaufe, 5536 Laflin Ctr., um 
1 Uhr Nahm., nah der Englifh Luther. Kirche 
Unferes Erlöfers, Hr. Palıcr ©. Cahuffler, 
bon da mit Automobiles nah Mount Green 
wood, Tief betrauert bon: 
Martin E. und Minnie PBeterfen geb. 
Wolf, Eltern, , 
Emma R. Peterien, Schwelter. 


Todesanzeige. 
Freunden und Belannten die traurige Nach— 
richt, daß unſere liebe Mutter 
Unna Holz 
am 15. Februar 1914 jm Alter von 77 Jahren 
und 10 Monaten geitotben it. Beerdigung am 
Dienstag, den 17, Stebruar, um 2 Uhr Nahm,, 
vom Tranerbaufe, 2073 Gseenleaf be,, nah 
dem —— Beerdigung privat. Die 
trauernden Hinter en 
Fran ! , Schwuchow, Frau E. 2. 
; aka und Fran Mm. 2. Dubs, 
Kinder. 


Todesanseibe. 
Freunden und Belkannten die traurige Nach- 
richt, daß unſere liebe Mutter 
Sophia Heuer 
(Witte de3 berft. Henry Heuer und Mutter 
der berftorbenen Sopbia Heuer, Emil, Martha, 
en Elvin und Arthur) 
geſtorben tft, Die Beerdigung findet ftatt am 
Dienstag, den 17. Februar, 12 Uhr Mittags, 
vom Trauerhaufe, 3732 Herndon Etr., mit Au— 
tomobilen nah Raltor Bohns Kirche, nahe Ben- 


fonville, 
John F. Louis, Edward, Frau 
Freb Miller ü. Emma, Kinder. 


Todesanzeige. 
Freunden und Belannten die traurige Nach- 
richt, daß 
Veter Blickhahn 
am 14. Februar im Alter von TC Jahren, ge 
itorben ift, Beerdigung am Dienstag VBormittıg 
um 9 Uhr, vom Trauerbaufe, 516 W. 57. Place, 


nad der St. Martinslirhe, von dort mit Kut- 
(hen nad dem Graceland-riedhof. 


— — 


Hörrohr und Spritze 
zus Era Abe Sen Ei 
Bla auienner Tr 1014 Sicie 20c 


Non 


Linien dn3 erite Jahr frei umgetanicht. 


Dienitag 
Von 2 bis 5 


10 Kiſten Everett 
Claſſie Kleiderging⸗ 
am, vom Stück, in 


während der 


10.95 


— — —— — — — — — — b 

Reinwoll. Kleiderſlirts, bel. Serges, dielem Berf., 

in einer feinen Ausw. bon bübfhen Dard c 
Facons, 4.98 wert, ipez. Pr. 
für diefen Berfauf 


(10 MdS. an Jeden) 


Todesanzeige. 


Freunden und Belannten die traurige Nach— 
richt, dab umfere geliebte Gattin, Mutter und 
Großmutter 

Garolina Händler acbor. Nusen 
am 15. d, M, im Glauben an ihren Heiland 
entſchlafen ift, im Alter don 62 Jahren und 
a Dionaten. Die Leichenfeier „finder ftatt amı 
Donnerstag, den 19. Februar, vom Trauerbaufa, 
2751 ©. MW. Court, um 12 Uber Mittags, na 
der Evangel. Luther. Gnadenkicdhe, von dort 
nah dem Dalmood-jsriebbaf, wo die borläufig: 
Beiſetzung in der Leichenhalle ſtattfindet. Be— 
erdigung ſpäter. Die trauernden Hinterblie— 


benen: 
Joſ. Häuster, Gatte. 
Lonije Riedel, Tochter, 
Heury Riedel, Schwiegerſohn. 
Imer, Gertrude ıınd Henrh Riedel, 
Großlinder, ſowie alle Geſchwi— 


ſter und Verwandten. mdi 
mobi . 


Todebanzeige. 
Freunden und Belannten die traurige Nach— 
richt, daß meine vielgeliehte Gattin, unfere liebe 
Mutter, Echweiter md Schwiegerilutter 
Katie Bodbden 

(Gattin de3 veritorbenen Hohn Bodden und 
Mutter der berftörbenen Gertrude und Katie 
Bodden) im Alter von 55 Sabren am 15. $% 
bruar fanft entfälafen ift. Die Beerdigung fin- 
det jtatt am Donnerstaa, den 19. Februar, um 
1 Ude Nahm, vom Zrauerbaufe, 1714 Vels 
mont Ave. mit Automobiles nad dem Dal- 
wo0d3- Friedhof. Die trauernden Hinterblic- 


benen: « 
Arthur Bobden, Pauline Dühnien, 
Kinder. 


Anna Nacie, Marh, Lizzie, 
John, Emma Ge⸗ 
owiter 
William A. Duhuſen, Schwiegerſohn. 
Frau Hattie Bodden, Schwiegertocht:r, 
nebit Berwandten. mdt 


— 


Emilie, 
und Garrie, 


Todesanzeige. 


Freunden umd Velannten die traurige_Nach- 
right, daß unfere liebe Gattin, Mutter, Echiwivs 
germutter umd Echweiter . 

Katherine Billmeyer acbor. Helmetag 
(Schweiter de3 beritorb. Auguft Helmetag) 
am 14. Februar im Alter von 47 Jahren ge 
ftorben ift. Beerdigung am PDiendtag, den 17, 
Februar, um 8:45 Vorm., bom Zrauerhauie 
3126 Cheffield Abe, mit WUutomobiles ‚nach 
Niles Eenter. Die trauernden Hinterbliebenen: 

Yojeph Billmeyer, Gattin. 

Thartes, Frau Laura Geng ir. Ella 
und Margaret Billmeyer, Kinder, 

Charles Geng jr. Schwiegerſohn. 

Frau Louiſe Kopp von Salt Lale Cithy, 
Utah, Frau John Klein, Frau 
George Giles, Geſchwifter. 


Todesanzeige. 


Freunden und Belannten die traurige Nach— 
richt, daß mein vielgeliebter Gatte und unfer 


lieber Vater 
Karl Vollmuth 
im Alter bon 81 Jahren fanit entichlaien ift. 
Die Beerdigung findet itatt am Dienstag, den 
17. Februar, um 1 Uhr Nahm., vom Trauer: 
baufe, 2351 Farragut Abe, nad der Ct. Ma- 
tbiasfiche, bon da nad dem Rofehill-Frichbo'. 
Um jtilles Beileid bitten die tiefbetrübten Hin- 
terblicbenen: 
Minnie Voltmuth, Gattin. 
dran Samuel Kugelmann, Frau Leuh 
Scott, ran George Timpte, Töch- 
ter, nebit Schwiegertochter, Schwie⸗ 
aetföhnen und Entlellindern. 


Todesanzeige, 


‚Freunden und Belannten die traurige Nad- 
richt, dab unfer lieber Bater 
Peter Heinrich Jacobs 
im Alter von 82 Jahren am Sonntag, den 15. 
Februar, ım Uhr 15, mohlverfeben mil 
. Eterbefaltamenten, fanft im Herren 
t ift, Beerdigung findet ftatt am 
Mittwod, den 18. ebruar, dom Trauerbauf?. 
1459 W. 12. Str., Morgens 9 Ubr, nad dei 
St. Franzislusfiche, von dort nah dem Gt. 
Bonifasiuss Friedhof. Um itille ZXeilnahme bitten: 
Henry Yacobs, Louis Jacob, Willie 
Jacobs, Eöhne, 


Todesanzeige. 


Freunden und Belannten die traurige Nach- 
richt, daß mein geliebter Gatte und unſer lieber 


Vater 
Michael Zoller 

im Alter von 60 Zahren ſanft im Herrn ent⸗ 
fhlafen. ift. Die Beerdigung findet ftatt am 
Dienstag, den 17. Februar, um 9 Ubr 39, 
bom XTrauerbaufe, 1425 lether Etr., nad der 
St. Alphonfusliche, von da nah dem ©t,. Bus 
nifasius-Gottedader,. Um ftille Teilnahme bitten 
die traiternden Hinterbliebenen: 

Catherine *oller, Gattin. 

Iofeph, Anthony, George und Michael, 
fonmo Kinder. 


Tobesanzeine 
Freunden umb Belannten die traurige Nadı- 
richt, dab unfere geliebte Toter und Schmweitcr 
im Alter bon 20 Jahren geftorben 


“ 1 1 J 
* 32 2 + 
it % m — 
5 5 


A— 
Belannten 
2 aan. dab unfere geliebte 
Eltzabeth 


Grieger gebor. Schmitt 
ın 15, Sebruar 1914 im Witer bon 58 
Sebrer, 8 Monaten md 9 n 
ben 17. Debruar, dom Sranerkau'e, 19 
7. ‚bom T uſe, 
russ bee x 8 m. 
ereſa erden 
Hinterbliebenen: Run F ray 
ze Grieger, Gatte, 
rancid Bonnem, Nichte, 


Geſtorben im Alter von 70 Jahr 
am 14. Februar 1914, En 
‚ Emilie Schmidt ach. Arppe 
Bittive don Bernhard Schmidt; geliebt 
Großmutter bon Gertrud und «harlotte 
— —8 den —— 
Mi ‚ den 18. Februak 
Nadhm, 3 Uhr. raceland- — 


Todesanzeige. 

Freunden und Belannten die iraurige Nas 
riht, dab meine geliebte Gattin um 
liebe Vintter U unfee 

Emilia Hemming gcbor Abraham 

anı 16. Februar im Alter bon 59 Jahren na 
langem |hiverem Leiden janit im Seren = 
Ihlafen it. Beerdigung findet ftatt am Bon: 
nerstag, den 19. Februar, Bormittags 10 Uhr, 
bom ZTrauerbauje, 4435 Fiftb Ave, nad ber 
Gethfemane-Kiche, Kerr Baltor Migel, von dort 
mit tutihen nad dem Betbania-Goöftesader. Um 
ftilles Beileid bitten die trauernden Hinterblies 


benen: 
Yohn Hemming, Batte, 
Charles, Frieda und Johannun KHem- 
ming, Minder. 
Lena Hemming, Schwiegertochter, 
Berta Hemming, Groblind, nebft 
Verwandten. u 
Rıurbe janft, dır liebe Gattin, 
Die du uns baft fo geliebt, 
Du wirft ums ja wohl verzeihen 
denn wir haben dich betrübt. 
Ad, du Halt jegt überwunden 
Mande ichwere, harte Stunden, 
Manden Tag md mande Nacht 
galt du in een augebramt. 
Standhaft bait du fie ertragen, 
Deine Schmerzen, deine Plagen, 
Dis der Tod dein Auge bricht, 
Bir bdergeffen deiner nicht, 
mobimi 


—ssässS nn m —— 


Todedanzeige, 


‚Fremder und Belannten dife traurige Nadh- 
richt, dab unfer geliebter Gatte und Vater 

Ghriitian Edward Arnold 
(Water der berft. William und Charled Yr- 
nold) am 14. Fchruar im Alter don 69 Jahren 
und 9 Monaten geitorben ift. Die Peerdigung 
findeb ftatt am Dienstag, den 17. Tebruar, bon 
Zrauerbaufe, 2627 Union Abe., um 11 Uhr 15, 
nad der Evangelifch-Rutherifihen Dreieinigleite- 
stithe, 31. Str. und Lowe WUpe., von dort nad 
dem Concordia-sriedbof. Um ftilles Beileid bit: 
ten die trauernden Hinterbliebenen: 

Minnie Arnold aebor. König, Gattüır, 


Edward, George, Fran Minnie Auglin, 
Kinder, 


odedanzeige, 


Freunden und Belannten die traurige Nach- 
richt, dab umfer lieber Gatte umd Pater 

Louis Wieland 
am 14. Februar 1914 im Alter von 52 Jan— 
ten und 10 Monaten geitorben ift. Beerdigung 
Dienstag, den 17, Februar, dom Xrauerbaufe, 
909 Lale tr, Meltofe Rarf, um 2 Uhr Rad: 
mittags, nah Waldheim. Die trauernden Hiis 
terbliebenen 
Lissie Wieland aebor. Neklor, Sattin, 
Ada, Lanis, Baul, Stinder. 
Minnie Shid, Tora Gutlorle und Yus 
— lius Wieland, Geſchwiſter. 
m 


—— —— — —ñ —ñ— ñs — — —— 


Todesanzeige. 


Freunden und Belannten die traurige Nach⸗ 
richt, daß unſere liebe Tochter und Schwefier 
Thereſa Meyer 
im Alter von 19 Jahren geſtorben iſt, Beerdi⸗ 
gung am Rittwoch VBormiftagd um 9 Uhr, vom 
Trauerhauſe, 475 W. 2. Str nach der Si. An— 
toniuslirche, wo Hochamt zelebrirt wird, bon 
dort mit Autfhen nah dem St. Marien-rien- 
bof. Mitglied der Ct. Cecilia Young Ladies’ 

Sodality. Die trauernden Hinterbliebenen: 
George und Glara Meter, Eltern, 


dtanf, Bruder, nebit Verwandten. 
mobi 


— ——— — — —— — 


Todesanzeige. 


een und Belannten die traurige Nah: 
tit, daß unfere geliebte Gattin und Mutter 
Auguſta Kietzer 
am 13. Yebrnar_geitorben ijt. Beerdigung am 
ztemstag, den 17. ebruar, um 12:30 Nadım,, 
bom Zrauerbauie, 2718 Haddon Ave, nah der 
Evangel. Lutber. Bethaniafiche, an Corte; 
und Rocdwell Etr., bon dort mit Kutihen na 
dem St. Lulas-Gottedader, Die trauernden Hin- 
terbliebenen: 
Hermann Kiese, Gattin, 
= Herbert und George Kiete, Kinder, 
Cie ruhe in Prieden, 


— — —— — —— 


Todesanzeige. 


Freunden und Belannten die traurige Nac- 
richt, daß mein geliebter Galte, unſer guter 


Vater 
Franz Birgils 
im Alter bon 36 Jabren und 10 Monaten am 
Samstag, den 14. Februar, fanft im Herzı 
enti&lafen ift. Die Beerdigung findet ftatt am 
Vittwod, den _18. "Februar, um 1 Uhr Naw- 
mittags, bom Irauerbaufe, 1725 Augnita Etr., 
nad der St. Jobannestirhe, Ede Hohne Abe. 
und Balton Str., nah dem Concordia-yrieds 
bof, Die trauernden Hinterbliebenen: 
Anne PBirgild aebor. Alodow, Gattin, 
Gertrud Birgils, Tochter. 
Wilhelm und rieberide PBirgils, Fl: 
tern, nebſt Geſchwiſteen. 


Geſtorben: Johanna Prarmarer im Alter bon 
14 Jahren und 8 Mom. felig iun “Herrn entieln- 
fen in ihrer Wohnung, 2720 N, Martbfield Ave, 
Beerdigungsanzeige fbäter. 


—— — —ñ— iſ 0 j — — — — 


Zur Erinnerung. 
an unſeren lieben Gatten und Bater 
Chad, Reinhold 
der heute dor einem Sabre, am 16. Februar 
1913, geitorben it. 
Ein Jahr iſt num berfloffen 
In Trauer und in Schmerz, 
Ich lann es nicht vergeſſen, 
8 bricht mir faſt das Herz. 
Der heutige Tag ruft alle Schmerzen 
Ruft die Tränen wieder mad, 
Die ih geweint aus tiefftem Herzen 
Meinem treuen Gatten nad. 
Ehlummere fanft in itillem Frieden, 
Nichts ftöre deine Rub',, 
Liebe und Frieden bedt deinen Hügel zu, 


Gewidmet bon deiner trauernden Gattin 
Annie Neinheld und Cohn. 


Dankſagung. 


Wir ſprechen biermit allen Freunden und 
Belannten unſeren innigften Danf aus für die 
berzlide Teilnahme und die fhönen Xlumen- 
fvenden bei der Beerdigung umfere3 geliebten 
Gatten und Baterd. Auh danken Mir. der 
Brewerd & Maltiterd Union Nr. 18, der Gam- 
brinus und der riedfhip Loge Nr. 470, M. B 
Sowie Heren Frik Rnanier für feine Kede. 

Johanna Schmoeller, Gattin und Kinder, 


Waldheim. 


Einziger deutfcher Yonfeffionslofer Friedhof bon 
Chicago. uch Retropolitanbochahn ſür dc 
zu erreichen eagen auch mit allen Siraßen⸗ 
bahnen. Billlae Begräbnißblate find In dielem 
fhönen Priebhof guf Abſchlägs abhlungen zu bas 
ben.—General DOffices: Forefl Bart, ZI. Phone 
Auftin 796, Local Bhone Foreit tt 757. 
2 Fe, X uguft * Rn el: ! 
’ S , & r un eiſter; ob 
Chmwab, Euperintendent. ’ 


Boltstümliches Konzert 


am Donnerötag, den 19. Yebrnar 1914, 


ADA VON GERSDORF 


RLinceoin Turnhalle 
Sheffield Apenue ımd Diverfey Boulebarb, 
Nah dem Konzert Ball, Xidest 50 u 
mo 


Wurz’n Sepps . 
Edit deutiches Familien-Lohal, 


Tel. Lincoln 
Kamen J45 NORTHAvE. *4Sincetn 


Münchner Küche. 
Jeden Abeno Konzert. 


Garl Bur und Andere in Tomilhen Duett 
* Schmidts Orcheſter. — 
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Fabrif - 

36-3Öll. gebl. Mus- | 
| lin, in lang. 6: | 

Stüden, Yd. Wac \ 
| Fabrit - Reiter 
1 — ern 
2— ar 
| Längen, Pd., Sic 

Kleider-Singaham, 
; 1914 Muiter und 

Farben, für Damen 

und Mädchenfleider 


2a... 10% 


Dard .. 
7500 BYpB, Reiter v, 


Dreh Brinis, Ehirts 


Yurbat 


BE STATE MADISON «sT 


Beitere Bartien von unfe: 
rem Aufttion: Einfauf von 


arben, aut Sc mt., 


tenstag, 3 
die Dard .... DC 


Schuben für! 


Männer, Damen und Kinder. | 


Damen-Schube, aus Patent Goltikin, Gunmetal Calffkin, Biet Kidffin, 
Samet und Suede; Knöpfe und Schnür-Mtobelle, hohe 
und niedrige Abfäte; furze Bamps; ſpitze und ſchlichte Zehen⸗ 
Modelle; alle Größen, bis zu 82.00 Werte, zu 


Schuhe und Slippers für Mädchen und Kinder, gearbeitet aus 
weißem Budifin, Patent Coltifin, Vic Kid umd 
Gunmetal Calf; Stoff» und Kid Oberteil; alle Größen 
bis zu 2 — Auswahl zu 


Trford® und "Bumpd für Damen, zum Nnüäpfen und 
Chnüren, riemenlos, 1> iemi 


und 2sriemige 


Fachens, bobe und miebrige Abfäge; alle 
Größen, aber nicht in jeder Sacan; — 
Werte biö zu $1.00; zu 


Männerihube und Orxfords, enichlich 
Iannte „Zrade Marl“ Schuhe; aus Sur 
metal Galf u. Bor Cali; 
Schnür-Modelle; 


Anöpf- und 
in einer. guten Aus 


wahl von Größen; fpeziell zu 


Hleiderftoffe 


36>3Öll. neue Cheds und Blaids in den 
modernſten Farben= Zufammenitellungen 
und Facons, in Grün und Blau, Braun 
und Grün, ufw., fpeziell marfirt 
für Dienszag, die Yard 48. 
Seide Finifhed Gafhmeres in den 
gewünfhten Scattirungen, wie 
avy, Braun, Tan, Grau, Gar- 
dinal, Blum, aud in Gream und 
Schwarz—39c Werte, die 
Dard zu 29. 
500 Etüd neue Frübjahrs-Kleider- 
ftoffe, einichließlich Fancy geitreifte Moe 
bair Brilliantines, Brocaded Jacquards 
und Geide gemiichte Gewebe, in einer 
großen Farben-Auswahl und in zweifar— 
bigen Effeften, 36 Zoll breit, res 35 
; c 


guläre 50e Qualität, die Vard. 
Damen 


[3 en An 
Nainioof - Kombina- 
tionen für Damen, Spis 
tzen⸗ und Stidereibeiat, 
69 Werte — 
zu 
FH Nainfoof Brincek 
Slips für Damen, be- 
jet mit Spite oder 
Stideri und Band» 
Beading, wert 
EAN $1.29, zu 
AN Doppelt Panel Golf 
Röde für Damen, auss 
v- aezsadte Kante, 7 
\ N 696 Werte, zu .. 4 c 
A \ Karrirter Ampöfeag- 
\  Ginabam - Band Schür- 
‚ zen für Damen, große 
Sorte, einfaher Caum 
oder Krauje unten, geo= 
he Taiche, — 
wert 3öc 


Die Strümpfe 


15€ wollengemiichte Halbitrümpfe für Män- 
ner, in ihwarz und in arau, die jämwere 
warme Corie, bie Auswahl 9 
Der Baar, u.. 
Scdiwarze baumwollene Damenitrümpfe, — 
völlig nabtlos, einige mit weißen Füßen, 
andere mit grauen Mbfügen und Beben, 
„Run of tbe mill* 10c Eorten, do&b ſind 
die Inregelmäßigleiten Taum bemerlbar — 
auf dem Pargain Sanare, c 
die Auswahl, ver Paar.................. ® 


Meine, Lildre 


Whiskey — Bottled rbe 
in Bond, Old Lewis, | er 69c 
gt > er Pigb- | Srandu, 3 Star Ga- 
orte, Bol | lifornia, od, Getreis 
les & 1.05 | defümmel, 75c 
Rein — —cchillings | lalbe......., ⁊ 
feniter Rort oder | Wphisten, vPennſylv 
Cherrun, xvegul, 1.59, nia Rure Rye — 


fpesiell, 1 19 | Gall, 2.75, 


Gallone..... 
r⸗ 
— 


MA 


( Lotalb ericht. 


Gewerfihaftsrat tadelt Schulrat. 


roteſtirt gegeu Verlängerung der Arbeits⸗ 
zeit der Hochſchullehrer. 


Ein ſcharfer Angriff auf den jüng⸗ 


ſten Beſchluß des Schulrats, die täg— 
liche Arbeitszeit der Hochſchullehrer 
von fünf auf ſechs Stunden zu erhöhen 


und ihnen eine zehnprozentige Gehalts⸗ 


zulage zu gewähren, wurde in der ge— 
ſtrigen Sißung des Gewerkſchaftsrats 
gemacht. Er war in einem Beſchluß— 
antrag enthalten, der vom Ausſchuß 
für Beſchlüfſe eingebtacht, aber ſchließ— 


lich ohne Empfehlung dem Beſchwerde⸗ 
ausſchuß zugewieſen wurde. In dem 


Beſchiußantrag wurde erklärt, daß 
eine Gehaltszulage von zehn Prozent 
ungenügend ſei, da die Arbeitszeit um 
zwanzig Prozent verlängert worden 
fei. Die Gehaltszulage ſollte im Ein— 
Hang mit-der Vermehrung der Ar: 
beitftunden ftehen. Es wurde aus⸗ 
drückllich darauf hingewieſen, daß ge⸗ 
wöhnlich für Ueberſtunden der andert⸗ 
zalbfache Lohnſatz berechnet würde. 
—2 Beſchlu zantrag ſagt den männ⸗ 
Wen Hochſchullet die entweder 


Coats zu 


J 
* 


N 


garnirte Facons, Drop Schultern, aus 
Ehindillas, Duwetines, Boucles, Strei- 
fen und Mifchungen, in -Braun, Grau, 
Navy und Schwarz, nicht viele von einer 
Größe oder Facon, bis zu $10,00 Werte, 
Eure Auswahl, zu 


u u 


Leinenwaaren 


29c farbiger Tiih-Damaft, 58 Zoll 
breit, in Rot u. Weit, Blau od. Buff, 
in Blumen» oder farrirten 19 

Muitern; fipeziell die Ward zu... c 
3 DD. lange türfifhrote und weihe 
oefäumte Tiichtücher, garant. echtfarbig; 
regulär 98c — Eure Auswahl 


500 Dubend nebleihte und ge- 
fäumte türfiihde Handtücher in 
allen Größen und Qualitäten 
— weit unter dem WBreis der 
Roh - Materialien — 
1.50 Satin Gameo |, 39e türf, Bade⸗ 
Bettdeden, gefäumt, | Matten, in der 
in Rofa, Blau, Gelb | Mitte das Wort 
od. Grün, in netten | „Batb" in Blau 
I Blumen - Entwürf.,| od. Rofa eingew., 


nr O8elnast au... 1 7e 


Sie find gearbeitet aus 


77c 


3c 
/ 


ih vice wohlbe 
is 


Seide⸗Bargains 


Vene bedructte Crepe de Chine, 88 bis 40 
Zoll breit; feine, ſchwere Qualität, ſehbr 
glänzend, weich und anſchmiegend, nette 
fleine und mittlere Blumen-Entwirfe. Vier 
"arbendrude auf Weiß, Tan, Rofe, Copen» 
bagen, Zaupe Rohyal, Braun, Dlive, : Maba- 
ony Nabh, Ametbuft etc,, die in diefer Sais+ 
on fo modern find für Straßen» und Abend» 
Kleider. Spezieller Preis für 5e 


Dienstag, zu, die 
Se und 
Koularbs in 


Yard, © 
26-zÖll. bedrudte Tuſſa 
en neueiten Yrühjahrfarben, mette 
vieliarbige Blumenmuiter, ichen au 
wie Seide bon höherem 
Preis — jehr baucrhaft, vi 
die Dard zu 
26-zöllige fhhwere Qualität ſchlichte und 
Brocaded Tuffah Seide, —— und glänzende 
Seide, gemiſcht, um lie bauerhafter zu ma— 


hen, in allen neuen bellen und IC 
bie Dar 


dunklen Sarbenihattirungen, zu, 
Yard 

69c Wails 37 
69 Waifts für Damen, aus mweihien 
Lawns, offene Front Mtodelle, bübich 
bejettt mit weihem Pa- 
nel von Stiderei, reizen- 

ber Frill und Tuds, 

weicher Rollfra= 

gen und Umifchla- 

ge » Stulpen — 

Ihwarger Sam⸗ 

met⸗Schlips — 

drei Viertel lan⸗ 

e Aermel — in 

rößen von 34 

bis 44, ſpeziell 

für dieſen Wer- 

fauf am Diens- 

tag, zu 


die 


Gardinen, Draperien 


Einzel-Bortieren, | 2 Pd. lange Not: 
m. jöhtverer „Ober- | tinghbam Gardinen 
throw Fringe“ ver» | —aute Mufter — 
fehben. Sn guten | ftarf u. aweddien- 
Muitern u. Farben | lid. Für Safh- 
—wert 1.50 das |odber Bafement- 
Paar. Diele ein» | TFeniter; wert 40c 


dos Eine ATc as ame Ile 
14c 


Bezoll. Gardinen ⸗Madras, weiß, Ecru, 
mehr. Mufter gur Yusw’l, 23c wot., Pb.. 

Gable Net und | 363Öll. Silkoline, 
Ihott. Net Spiten | geeignet f._ Com» 
Gardinen, gemacht | forters u. Drape- 
aus dem beiten rien. In Blumen 
Garn. Volle Gr., | Muftern — regus 
feine Partien bis | lär 1246; — ſpe⸗ 
zu 4 Baar einander | ziell in diej. Ver- 


gleich; wm. b. fauf, bie 1 
$2 Br., St. 57Te Dard zu... 52% 


Gin fpezieller Bareinfauf von 2500 Paar 
Männer-Hojen von einem New Porker Fabri- 
fanten, zu weniger al® den Herftellungsfoften — 


oje, eine außergemöhnliche Erfparnif 


ihwarzen Thibets, blauen Serges, 

ichmeren duntelgrauen Gajfimeres, alle 

mit Gürtel-Loops, Seiten-Budles und 

find an den Beinen weit umgeihlagen— 
es in Größen von 31 bis 42 Hüftenmaß und in 
= allen Längen. — Nie find diefe Hofen für weniger 
als zu $1.75 verfauft worden, fpeziell für Diens- 


tag, zu nur 


Gehaltserhöhung verlangt haben, bie 
Unterftügung desGemerkichaftsrats zu. 
| Der Schulrat hatte urfprünglich auf 

die Empfehlung der Sähuljuperinten- 
| dentin Frau Young die jechaftündige 
| Arbeitözeit in der Lane-, Crane= und 
| Flower Hochjchuile, den drei technifchen 
Unftalten, eingeführt und den Lehrern 
eine zmanzigprozentige Gehaltserhö- 
bung gewährt. Späterhin murben die- 
felben Stunden und die Gehaltözulage 
für 65 Prozent aller Hochjchullehrer 
biß zum 1. Januar angeordnet, Man 
gel an den nötigen Mitteln machte e8 
dem Schulrat unmöglich, die Neuerung 
auf ale Schulen auszudehnen. 3 
murbe daher beichloffen, die Arbeitz- 
ftunden zu permehren, aber nur eine 
zehnprozentige Gehaltäzulage zu ge- 
währen. 

Henricid Reftaurant, gegen da3 bie 
Verbände der Bäder und Zuderbäder, 
Köche und Aufmwärterinnen Front ge- 
macht haben, wurde nad) Jängerer De- 
batte auf die fehmarze. Lifte gelekt. 
Ein bdahingehender Beichlußantrag 
ı führte zu einer längeren Debatte, da 
ı die Brauereiarbeiter gegen gewiſſe 
| Stellen des Antrags Front machten 

und ihre Streichung verlangten. 


act 


Berfon anzufammeln. Berjon, ein am 
Streit befindliher Angeftellter ber 
Allinois Zentralbahn, Hat angeblich 
Tony Muffer, Streifbrecher und frü- 
beren Polizeihef von Clinton, erfchof- 

| fen. Er befindet fi im Gefängniß 
in Elinton. 

Gegen den Abjchluß eines Kontratts 
ziwifchen der Morrifon Hotel Co. und 
der American Laundry Madinery Co. 
für den Anfauf von Wafhmafhinen 

‚ für da3 neue Morrifon Hotel murbe 
Proteft erhoben, da die Majchinen- 
‚ fabrif nicht zu Arbeiterverbänden ge= 
börige Arbeiter befchäftigt. 
1 — —— — 
| Kirhentonzerte, 
|, Am Mittwoch und Donnerftag wer- 
den die Chöre Symphonia und Poly- 
byınnia in der Schulhalle ber evange: 
liſch⸗ lutheriſchen St. Johannesge⸗ 
meinde an der Hoyne Abe. und Wal⸗ 
ton Straße Konzerte veranſtalten, für 
die fie fich feit längerer Zeit mit gro= 
K jr. —* ee ben 
' en einige genußrei tunden 
‚im Ausfieht ftehen. Der Anfang ft 
acht Uhr Abends und der Eintritt 


sie | auf 25 und 35 Cents angefeßt mor« | (t 


En — — 


* 


Wahlbehorde ladet über 2000 
verdüchtige Stimmgeber vor. 


Meiſt aus der 1. Ward. 


Demokratiſche Politiker treffen Vorkeh⸗ 
rungen, um möglichft viele demokratiſche 
Frauen zur Regiftrirung am zweiten 
Regiftrirungstag zu veranlaffen. 


Die Wahlbehörde arbeitete geftern 
mit Hodhdrud, um Porladungen an 
alle Perfonen auszufenden, deren 
Stimmredt angefochten ift. Alle An» 
geftellten mußten ihren Sonntag 
opfern, Die Vorgeladenen müffen fid) 
heute, morgen und am Mittwoch ein- 
finden und nachweifen, daß fie ftimm- 
berechtigt find, Die überwiegende 
Mehrheit der vorgeladenen Perjonen 
wohnt in der 1. Ward, Die Wahlbe- 
börde ift der Anficht, daß nicht weniger 
als 2000 regiftrirte Wähler der Ward 
porgelaben find. In allen anderen 
Mards der Stadt find nur vereinzelte 
Vorladungsbefehle erlaffen morden. 
Verantwortlich für die Maffenvorla- 
dungen in der 1. Ward find die Mit- 
glieder der Tyrauenpartei von Eoof 
County und die Anhänger von Frl. 
Marion H. Drake, der fortfchrittlichen 
Stadtratsfandibatin in der Ward. Sie 
haben die Stammliften nach unficheren 
Kantoniften durchfucht und dabei ihre 
Aufmerkfamteit in erfter Linie den fo- 
genannten SHerbergsbezirten zuge- 
mwandt. Sie behaupten, viele Unregel- 
mäßigfeiten entbedit zu haben. Wähler, 
die der Vorladung feine Folge leilten, 
oder die nicht nachweifen fünnen, ba 
fie wirklich ftimmberechtiat find, mer- 
ben aus den Stammliften geftrichen 
werben, 

3. €. Mading fchwer franf, 

Sofeph E. Madin, por langen Jah 
ren eine einflußreiche Perfönlichkeit in 
der demofratifchen Partei im Stfat, 
liegt fhwer frank im Countyhofpital. 
Er ift gelähmt, aber die Merzte haben 
bo Hoffnung, ihn am Leben erhalten 
zu können. Madin, der 73 Jahre alt 
ift, mar einft Sefretär der ftaatlichen 
Parteileitung feiner Partei und nahm 
eine einflußreihe Stellung ein. Im 
Sahre 1884 wurbe er megen Wahl: 
Ichwinbels in der alten 18. Warb an- 
geklagt und nad) langwierigen gericht- 
lihen Kämpfen, die Hunderttaufende 
verfchlangen, überführt. Der all er» 
regte riefiges Auffehen, da er für bie 
Wahl eines Mitalievs des Bundesfe- 
nat3 von großer Bebeutung war, Er 
verbüßte feine Strafe im Zuchthaus 
und Zehrte nah Chicago zurüd; hat 
aber im politifhen Leben nie mwieber 
eine Rolle gefpielt. Madin ift ver- 
armt und verdiente fich einen linter- 
halt mit Adrefjenfchreiben. 


Wollen Srauen gewinnen, 


Demokratifhe Warborganifationen 
hielten geftern in der Mehrzahl der 
MWards VBerfammlungen ab, um Mit: 
tel und Wege zu befprechen, möglichit 
piele Frauen zur Regijtrirung am 17. 
März zu bewegen. E3 wurde den Be- 
zirfsführern ana Herz gelegt, daß bie 
demofratifchen Frauen regiftrirt mer- 
den mülfen, wenn die Partei in der 
Stadtratämwahl Tiegreich bleiben fol. 
In den Ward, in denen die demofra= 
tifchen rauen bereitz organijirt find, 
nahmen jie an den Verfammlungen 
teil. In den anderen Wards murben 
Vorkehrungen für ihre Organifirung 
getroffen. 

Sn der 5. Ward hielt die Yalktion 
Hearft-Harrifon eine Verfammlung in 
der Univerfal Halle, 35. Straße und 
Urher Avenue, für bemofratifche 

trauen ab, in der Frl. Margaret Ha- 
eh fpradı. Die reguläre demofratifche 
Drganifation der Ward, die Hinter 
Ald, Charles Martin fteht, hat den 
Frauen der Ward außerordentliche 
Beachtung geicentt und die ihr 
freundlichen Elemente zum großen Zeil 
zum Regiftriren veranlaßt. Außer- 
orbentlihe Rührigfeit haben in biefer 
Beziehung die Gattinnen der beiden 
Stadtväter Martin und Carr an ben 
Zag gelegt. Die Faktion Hearjt-Har- 
tifon, die hinter der Kandidatur von 
Ihomas Doyle fteht, ift zu der An- 
fiht gefommen, daß e3 großer An- 
ftrengungen bebarf, ben Borfprung 
einzuholen, den die gegnerifche Faktion 
erlangt hat. 

Heute Abend findet in der Halle 
5516 ©. Morgan Str. eine Berfamm- 
lung der patteilofen Frauen der 31. 
Ward ftatt, in der Pläne für die Re- 
giftrirung am 17. März befprochen 
werden jollen. Am 3. Februar haben 
nahezu 6000 Frauen ihre Namen in 
die GStammliften eintragen laſſen. 
Man hofft, ihre Zahl nahezu zu ver- 
boppeln. 

Italiener indoffiren Ald. Banler. 

Die Vereinigung der italienifchen 
Demofraten der 22. Ward erklärte ich 
geftern für Ad. Kohn H. Bauler, der 
fih um eine nochmalige Nomination 
bewirbt. Sie war biöher gegen ihn 
gemwejen und hatte feinen Mitbewerber 
Guftab Bartnid unterftügt, hinter dem 
Ad. Viktor Schaeffer fteht. Ein Bruch 
zwifchen Ald. Schaeffer und den Lei- 
tern der Vereinigung ift für den Front 
mwechfel verantwortlich. 

Oppofition gegen Ald, McDonald, 

Die reguläre demofratifche DOrgani- 
fation ber 13. Ward inboffirte geftern 
die Kandidatur von Charles B. Ryan, 


der damit die Unterftügung der at | 


tionen Sullivan und Dunne erhalten 
wird, Hinter feinem Mitbewerber 
Ad. Frant McDonald fteht die Yat- 
tion Hearft-Harrifon. 
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eleftrifchen Linie unzufrieden, 

Die Angeftellten der Aurota, Eain 
& Ehicagobahn find fehr unzufrieden 
mit der Arbeitzeinteilung, namentlich 
in der Kraftanlage in Batapia und den 
MWerkftätten in Wheaton. Ald Vertres 
ter deö Vorftandes des Nationalder- 
bandes der Straßenbaßn- und Land⸗ 
babnarbeiter wird morgen Epmward J. 
MeMarrom aus Detroit, ferner als 
Vertreter des Shndilats, melches die 
Bahn betreibt, 8. %. Wolf aus Eleve- 
land bier eintreffen, um über die Ab- 
ftellung der Beichwerben, die auf Ver- 
tragsbruch der Bahngeſellſchaft zurüd- 
zuführen ſein ſollen, zu verhandeln, 
Sollte es zum Ausſtand der 500 An- 


ftellten der Bahngefellihaft kommen, |’ 


jo mürbe der Verkehr nicht nur auf 
der Linie Aurora, Elgin, Chicago, fon- 
dern au auf den*Linien in ben 
Städten Elgin und Aurora, Wheaton- 
Batapia und Wheaton-St. Charles ge- 
lähmt werben, ⸗ 


— — — — — — 
In Feuersnuot. 


s. A. horn mußte halbnackt auf die 


Straße flüchten. 

In der im 2. Stock des Holzhauſes 
Nr. 4926 ©. State Straße gelegenen 
Mohnung der Frau Bellie Willis, die 
zur Zeit ausgegangen war, brach heute 
früh furz nad) fieben Uhr auf bisher 
unaufgeklärte Weife euer aus. ©. 
U. Horn, der bei Frau Willis wohnt, 
fchlief noch, wurde aber von Hermann 
Frank, einem Mitglieve der Firma 
Frank Brothers, Nr. 4926—4928 ©. 
State Str,, im leßten Augenblid ge- 
medi. Er flüchtete halbnadt auf die 
Straße und harrte dort, in eine Pfer- 
dedecke gehüllt, zähneklappernd aus, 
bis der Brand gelöſcht war. Die 
Flammen haben vornehmlich das Dach 
des Hauſes beſchädigt, ſonſt aber nur 
geringen Schaden angerichtet. 


Nordfeite Turnhalle Konzert. 


Bei dem Konzert in der Nordſeite— 
Turnhalle wurden die muſikaljſchen 
Truppen auch geſtern wieder von Herrn 
Franz Wagner geführt, und zwar zu 
Sieg und Ruhm. Das Programm bot 
reiche Abwechslung dar, und das Or— 
cheſier ſowie die mitwirkenden Solo— 
kräfte ſetzten bei der Durchführung 
ihr beſtes Können ein. Frau Eden 
Mudge glänzte mit verſchiedenen Ge— 
fangsvorträgen, Frl.Mary MaMillan 
fpielte eine Lisztihe Ahapfodie, die 
Herren Berger und Gteenfeld ernteten 
neue Rorbeeren al Geiger, und bei der 
Darfketung von Johann Strauß’ ent> 
züdendem Walzer „S’fhichten aus 
dem MWeaner Wald“ glänzte Herr Karl 
Baier mit feiner Meifterfchaft auf der 
Zither. 

Das Programm für das Konzert 
am nächften Sonntag wird mit Rüd- 
fiht auf den nationalen Tyeiertag 
(„Seburtätag Wafhingtons“) ein vor- 
twiegend patriotifches Gepräge erhal: 
ten, 


— e⸗ 
Noch nicht gefunden, 


Der ſeit dem 5. Febkuar vermißte G. A. 
Griffin mutmaßlich verunglückt. 


Der Fabrikant George A. Griffin 
aus Brooklyn, der am 5. Februar mit 
$150 in der Zafche fein Zimmer im 
Hiefigen Palmer Houfe verließ und 
jeither vermißt wird, ift bisher noch 
nicht gefunden worden. Er Hatte 
ziveifellos nach dem Hotel zurüdzus 
fehren beabfichtigt, da er dort feinen 
Ueberzieher, einen Reife und einen 
Handkoffer gelafien Hat. Da die 
Mutmahung naheliegt, daß er berun- 
glückt und vielleicht nicht imftande fei, 
feinen Namen anzugeben, bat jein 
Freund Kohn Phinney, Nr. 1112 Oft 
63. Straße, die hiefige Polizei er= 
fucht, doch Nachforfchungen nad) fei- 
nem Berbleib anzujtellen. Die mit 
ber Aufarbeitung des Falles betrauten 
Detektive haben den Auftrag erhal- 
ten, in den biejigen Hojpitälern Er- 
fundigunaen nach ihm einzuziehen. 
Sein Gefchäftsteilhaber Charles 8. 
Strang, Nr. 195 ©. Portland Ape,, 
Brooklyn, hat Herrn Phinney geichrie- 
ben, daß er mehrere Privatbeteftines 
mit der Sude nad dem Vermißten 
beauftragt habe. 


Deutihdameritan, Nationalbund, 


Der Volksfeſtausſchuß, beſtehend 
aus dem Direktorium des hieſigen 
Zweiges vom Deutſchameri— 
tanifhen Nationalbund, 
hält Heute Abend um 8 Uhr feine erfte 
Situng in der Wohnung des Präfi- 
benten erbinand Walther, Nr. 3642 
Greenview Ave., früher Perry Str., 
ab, in welcher Vorkehrungen für das 
große deutſche Volksfeſt, das am 
Sonntag, dem 14. Juni, in Brands 
Park abgehalten wird, getroffen wer— 
den ſollen. Es wird erwartet, daß 
jedes Mitglied des Vorſtandes an— 
weſend iſt. 


— — — 
Winterfreuden. 

Auf der Eisbahn im Garfield Park 
errang geſtern Harry Kaad vom li» 
nois Athletic Club die Meiſterſchaft im 
Schlittſchuhlauf, und im Humboldt 
Park errang Roy MeWhirier vom 
Nordweſt Schlittſchuhläuferklub die 
gleichen Ehren, während im Skilauf 
auf dem hügeligen Gelände in Cary ſich 
durch einen Weitſprung von 118 Fuß 
Einer Jenſen vom Norge Ski Elub 
auszeichnete. Zahlreiche Zuſchauer 
hatten ſich troz des Schneewetters auf 
allen drei Gefilden eingefunden. 

—— ——— — 


In Hotels, die als von ſtahlverſtärlter Concreie, feuer— 
feſter Konſtruktion bekannt ſind, empfinden wir ein Ge— 
fühl der Sicherheit, das unbeſchreiblich zu geſundem, er⸗ 
friſchenden, ungeſtörten Schlaf beiträgt. Für Privat- wie 
für öffentliche Gebäude wird Concrete wegen ſeiner vielen 
vorzüglichen Eigenſchaften empfohlen — erſtens Koſten 
niedrig, keine Reparaturen, keine Gefahr der Zerſtörung 
durch Feuer, kühl im Sommer, warm im Winter, gründ⸗ 


lich ſanitär und Ungeziefer frei. 


Die Foritſchritte, die 


Concrete in dem Bau jeder Att von Gebäuden macht, 


ſind augenſcheinlich auf der 


Cement Ausſtellung 


COLISEUM 


Beginnt am 12. Fchrnar, 8 Uhr Abends, 
Schhlieft am 21. Februar, 11 ihr Abends. 


Täglich genffnet von 10 Nhr Vormittags bis 11 Nhr Abende, 


Kapellen-Konzert jeden 


Geſtrige Vereinsſeſte. 


— — 


Der Rihard Wagner Männerchor 
begeht jein 16. Stiftungsfeit. 


Die Deutihungarn. 


Die hiefige Ortsgruppe des Dereins zur 
Erhaltung des Dentfchtums in Ungarn 
und ihre Beftrebungen. — Hödhjft erfolg: 
reiches Konzert des Katholifhen Kajino. 


Echt deutſche Gemütlichkeit herrfchte 
geitern Abend im fleinen Saal der 
Wider Bart Halle, in dem der Richard 
Wagner Männerhor fein 16. Gtif- 
tungsfeft feierte Der feinfinnige 
Feitausfchuß, beftehend aus den Her: 
ten Leo Schlegel, U. Koehn, €. E. 
Heerlein, P. Klaf, Louis Lutomsti 
und Rich. Bahmann, hatte jein Haupt- 
beftreben darauf gerichtet, die Tyeier 
weniger großartig und prunfvoll, als 
reizboll intim zu geftalten. Und ba= 
für werben ihm Jämmtliche Teilnehmer 
aufrichtig dant wiffen. Sie Alle haben 
fich töftlih amüfirt. Die glänzenden 
Proben feines Könnens, die das Ge- 
burtstagsfind unter der Leitung feines 
tüchtigen Dirigenten of. Memmes- 
beimer mit dem Vortrag fo entzüden- 
der Nummern, wie „Gailthaler Jäger: 
marſch“, „In heiterer Geſellſchaft“, 
„Vater Rhein“ und „Des Sängers 
Welt“ zum Beten gab, fomie feine 
Leiftung im Maffendhor mit dem Am- 
brofius8 Männerhor, dem Kalumet 
Gefangverein und dem Quremburger 
Sängerbund murden gebührend ge- 
mwürbigt und mit ftürmifchen Beifall 
aufgenommen. Wahre Lachjalven ent: 
felfelten die Herren Leo Schlegel und 
Robert Zander3 mit ihren urlomijchen 
Vorträgen. im Uebrigen wurde flott 
getanzt, bi3 die vorgerüdte Stunde zum 
Aufbruch nötigte. eber Teilnehmer 
fonnte da3 Bemußtjein mit nach Haufe 
nehmen, einige mirklich genußreiche 
Stunden in angenehmer Gefelichaft 
verlebt zu haben. 


Ver.z. Erhalt ung des Dentſchtums in Ungarn 


Die hieſige Ortsgruppe Nr. 8 des 
Vereins zur Erhaltung des Deutſch— 
tums in Ungarn (Hauptleitung Wien) 
hatte geſtern Abend in Siebens Halle 
ein Tanzkränzchen veranſtaltet, das ſich 
eines ausgezeichneten Beſuchs erfreute. 
Das iſt um ſo erfreulicher, als der 
Reinertrag der Hauptkaſſe überwieſen 
wird. 

Wie Herr J. N. Markel, der Ob— 
mann der Ortsgruppe, in einer mit 


ſtürmiſchem Beifall aufgenommenen 


Anſprache ausführte, hat der Verband 
ſich die folgenden Aufgaben geſtellt: 

1. Die Förderung des deutſchen 
Schulweſens als des wichtigſten Volks— 
erziehungsmittels. 

2. Mit Umgehung des verteuernden 
Zwiſchenhandels den deutſchen Bauern 
Ungarns zur beſtmöglichen Verwer— 
tung ihrer Erzeugniſſe zu verhelfen. 

3. Deutfchen Lehrlingen, Handmwer- 
fern und Kaufleuten aus Ungarn 
durch Unterbringung in angejehenen 
deutfchen Häufern eine tüchtige Aus- 
bildung zu ermöglichen. 

4. Den jtarfen Ausmwarbderungs- 
from der Deutfchen Ungarns einzus 
dämmen, ober, wenn died unmöglich, in 
deutfche Lande zu Ienten. 

5. Den Kampf um die Erhaltung 
aller deutichen Ortd- und Yyamilien- 
namen zu führen. 

6. Vermögende, deutſchbewußte 
Kreiſe auf Erwerbung von Großgrund⸗ 
beſitz in Ungarn aufmerkſam zu ma— 
chen. 

7. Richtigſtellung der zugunſten 
der Madjaren entſtellten Ergebniſſe 
der Volkszählung. 

8. Die Unterſtützung und Heraus⸗ 
gabe von Büchern und Zeitſchriften, 
die ſich mit dem Deutſchtum in Ungarn 
befaſſen. 

9. Die Sammlung von Wander⸗ 
büchereien und deren Verteilung in 
einzelnen Gemeinden Ungarns. 

10. — — kak il 
Berichte ü e t 

* Gewalttaten gegen die 


Yachmittag und Abend, 


und Vergewaltigung des Deutjchtums 
einen Riegel vorzujchteben, oder ben 
Uebergriffen menigjtens nach Kräften 
entgegenzuarbeiten, zu unterftügen, 
Zu diefem Zived erfuchte er diejenigen 


Anmefenden, die noch nicht Mitglieder 
| feien, fich dem Berbande anzufchließen. 
| 


| Er hatte die freudige Genugtuung, 
ı eine ganze Anzahl Aufnahmegefudhe 
entgegennehmen zu können. 
Die ITanzfeftlichleit nahm einen 
| prächtigen Verlauf. Die Ortsgruppe 
fan auf die geitrige Veranftaltung, 
um deren Gelingen fich in erfter Linie 
der Obmann Kohapnn Markel, ber 
Zahlmeifter Dr. Rudolf Wagner und 
der au den Herren Johann Hermann, 
Georg Daniel, Georg Maurer, Michael 
Kuh, Johann Klohs, Georg Zadharias, 
Michael Taub und Georg Brek beite- 
hende Vergnügungsausſchuß verdient 
gemacht haben, mit Recht ſtolz ſein. 
Kat holiſches Kaſino 


Den vielen Beſuchern ſeines geſtern 
in der Halle des Turnvereins Vor— 
wärts an der Weſt 12. Str. abgehal⸗ 
tenen Konzertes hat das Katholiſche 
Kaſino einige wirklich genußreiche 
Stunden bereitet. Der bekanntlich ſehr 
leiſtungsfähige Verein wurde von ſei⸗ 
nem 50 Stimmen ſtarken Damenchor 
und dem Paulusorchefter unterftüßt, 
Männer- und Frauenftimmen vereis 
nigten fih zu einem munberjchönen 
Vortrage des „Frühlingsliedes“ und 
von „Im Wald“ von Mendelsſohn, der 
Männerchor fang ferner das befannte 
„Dort liegt diegeimat mir amRhein“, 
„Dein Aug mein fchönfter Stern“, eine 
Widmung des Vereinsdirigenten, Herrn 
Dttomar Gerafh, und „Nachtzauber” 
bon Storh. Das Kafinoquartett trug 
Abts „Ständchen” u. die Soliften, bie 
Herren Philipp Wint und Hermann 
Scdlitt, „Du bift wie eine Blume“ und 
„Die Grenadiere” vor. NReicher, mohl- 
verdienter Beifall lohnte allen Mit» 
wirkenden. 

— — — 


Deutſches Theater. 


/ 
Morgen zum erften Male: Herm. Bahıs 
dreiaftiges £uftfpiel „Das Konzert‘, 

Megen der Vorbereitungen für be- 
vorstehende größere Aufführungen 
bieibi heute, Montag, da3 deutfche 
Theater gefchloffen. Morgen, Diens- 
tag, jol nun Hermann Bahrs drei—⸗ 
aftiges Luftfpiel „Das Konzert”, 
beiten Aufführung fich verzögert hat, 
zum erften Male über die Bretter 
geben. Das Stüd wird am Mittwoch 
wiederholt werden. Für Donnerstag 
ftehbt die Operette „Polnifche Wirt: 
Ibaft”, für Freitag Lehars „Luftige 
Witte" auf dem Programm. Für 
Samdtag wird, zum Benefiz für Frau 
Luife Brüdner, Hermann Guber- 
mann zugfräftiges Schaufpiel „Die 
Ehre‘ angekündigt. 

=—1-+-1——- 


Intereffanter Bortrag. 


‘m Gilde-Zimmer der Lund Biblio» 
thet der Northmweitern Univerfität in 
Evanfton wurde ein intereffanter Vor 
trag gehalten von Herrn Dr, Kappus, 
Der Mjährige Redner, ein Yüngling 
an Geiftesfriiche, fprach in feſſelnder 
Weile über Mendelsfohn und Chopin, 
manchmal tleine perjönliche Erlebniffe 
einflechtend, da er mit beiden Meiftern 
eng befreundet mar. Nah Schluß des 
Vortrags wurde noch ein mufitalifches 
‚Programm ausgeführt von den Herren 
Heckelmann, Tedrahn, Kier, Parch⸗ 
mann und Hickel, ſowie von Frl. Pruß⸗ 
man, ſämmilich Mitglieder des Chi⸗ 
cago Singbereins. Die Klavierbeglei⸗ 
tung führte Frl. A. Lams aus. 


—7⸗ —ñ ——— — 


ſinder ausgeſetzt. 


Ein Knäblein von fünf Tagen 
wurde geſtern Abend, in einem Hand⸗ 
koffer, vor der Wirtſchaft von Biggini 
& Brignole, 1566 Weit Late en 
ausgejegt und in das St. Vincenta 
gebracht. Jemand hatte eine in Pelz 
gefleidete junge Frau und einen ele- 
gant gefleiveten Mann kurz vor dem 
Auffinden de3 Kindes davongehen 


ſehen. 
Ein ſieben Tage altes Mädchen 

wurde geſtern Abend von W. M. > 

fing im Eingang des Haufes 1468 

Bryant BL, mo er wohnt, 

Das Kleine ift im Finde 15 

Wood Str, - —— 





ae = Dr 
tgnügungs »- Wegweiier. 
ntides Theater. — Gefälofien. 
a bin. — Burdleste. 
zrand:Dpera Houfce — „Geben Kebh3 
from 8 
mperial— „Rebecca of Sunnybroof Farm“, 
————— — „ibe Roundup.“ 
Minots, — „Smeethearts“. 
arrid. — „Ihe Rleafure Seelers”, ; 
Dmerd, — „Madame Rrefident“, 
ubebater. — „Ihe Cpedied Band”. 
— Smardgarten — Ieden Abend Kon- 
— ert von Moichines_ DOrchgiter. 


Melic HSoufe. — Jeden Abend und Sonntag 
> ttag3 Konzert. 


Lokalbericht. 


(Eingefandt,) 


Bür Einfendungen aus dem Leferfreis ift die 

Y n nicht verantwortlich. Bufcriften 

mälfen möglichit Llar und furz gebalten, und 

bon perfönliben Angriffen, da3 Papier 

nur auf einer Seite befchrieben fein. Nur 

Bufopriften, welhe den Namen und die Adreiie 
des Einfenders tragen, werden berüdfichtigt. 


Un die Redaktion der „Abendpoit”. 


Mit größtem Bedauern habe ich wahr: 
a daß leider immer die drama= 

hen Aufführungen im Deutſchen Thea— 
ter jo tvenig gewürdigt werden; und iva3 
mich am meilten ärgert, iit, daß gerade 
Diejenigen, iveldhe durch ernite Kunit auf 
ihre Stoiten lommen jollen, durch Ab— 
tweienbeit glänzen, dagegen jehr beleidigt 
find umd fich beflagen, wenn tmiederholt 
DOperetten auf dem Spielplan jtehen. 

Die Direktion fennt ihre „erniten” 
Seunjtfreunde nur zu gut, jie weiß, daß 
ie die beiten Klafjifer oft vor fait leeren 
Stühlen aufführen muß. Darum rufe 
15 Allen, die ji durch Operetten und 
Ruftipiele zurücdgejegt fühlen, zu: „Zeis 
en Sie durch ein ausperfauftes Haus, 
aß Sie das ernite Bejtreben der Diref- 
toren, jedem geredjt zu iverden, anerfen= 
nen. jeien Eie ein ebenjo danfbares Rus 
blifum, tie die „Operetten Freunde”, 


Hochachtungsvoll, 
A. R. 
” ” E2 


Merte Redaktion der „Abendpoft“. 

Das Hoffnungsvollite Zeichen der Beit, 
baf die joziale und ölonomifche Entivide- 
Jung der Ber. Staaten fich friedlich ge= 
ftalten wird, liefert meine Erachtens die 
Madetpoit. Hier ijt ein Fall, in dem uns 
gebeure Geldinterefjen fich dem Gemein= 
Mohl entgegenitellten und auch mirflich 
jahrelang die Einführung einer Padet- 
poſt vereitelten und folchermaßen Das 
amerifanifche & If mittel3 eines Privat» 
monopo3 wm ungezählte Millionen 
brandſchatzten. Die PBadetpoit iſt das 
Ichönſte Beiſpiel, wie ſolchen Monopolen 
beizukommen iſt, und weshalb das ameri—⸗ 
Kanifche Volk von allen Völkern der Erde 
dazu berufen ſein ſoll, von Privat-Mo⸗— 
nopolen ausgeplündert zu werden, iſt mit 
beſtem Willen nicht einzuſehen. Der Un—⸗ 
terſchied zwiſchen privater und öffentlicher 
Beiriebsleitung eines Manopols iſt ganz 
einfach der, daß das Privatmonopol aus—⸗ 
ſchließlich auf Profite oder Dividende ge— 
richtet fit, während das öffentlide Mono- 
pol. ausjchlieglich dem Gemeinmohl dient 
amd nicht auf Profit ausgeht. Celbit ein 
ehlbetrag iit für das Volk ebenſo wenig 
ein Unglüd, mie ein Ueberfchuß erfreiTich 
päre, fveder in dem einem nodh in dem 
anderen Kalle wiirde da3 Volk um einen 
einzigen Dollar reicher oder ärmer. Man 
hat die Unfähigkeit der Poitveriwaltung 
mwegen de3 alljährlichen yehlbetrages zu 
erweiſen verſucht, aber nichts iſt verfehl⸗ 
ter und verlehrier als dies. Es iſt gewiß 
nicht leicht bei ſolch einem Rieſeninſtitut, 
wie die Voſt, Aus⸗- und Einnahmen ge— 
nau in Einklang zu bringen, und mit 
Leichtigkeit könnten große Ueberſchüſſe er⸗ 
zielt werden, wäre dies der Zweck der 
Poſtverwaltung. Inſofern iſt es aud) 
falſch, bei öffentlichem Betrieb von Mo— 
nopolen von einem Geſchäft zu reden. 
Weder die Packetvoſt noch die Briefbeför— 
derung iſt ein Geſchäft, ſondern nichts 
mehr und nicht weniger als eine öffent— 
liche Dienſtleiſtung — alſo nicht Ueber— 
joäfie oder Defizite enticheiden den Wert 

e3 öffentlichen PRoitbetriebes, fordern 
einfach die Frage, ob derielbe den An- 
ſprüchen des Volles und der Gejchäfts- 
welt genitat, und dies tut die Poit in ei- 
nem ganz eminenten Grade, taufend Mal 
beijer alö da3 beitgeleitete Privatmono- 
pol es vermöchte. Es liegt dies doch 
aanz offenfichtlich in der Natur derSache. 
Was bier von der Pat geiagt wird, hat 
aenau in demjelben Grade Bezua auf den 
Erfenbahn- und Telearaphendienit. Mo: 
nopole müfien öffentlich verwaltet tmer- 
den, dies ift die einzine Lölung der fo- 
zialen Rrage in Amerifa. Das Gemein- 
wohl wird in keiner Weiſe durch Truſt, 
magnaten oder Eiſenbahnkönige geför— 
dert, und wir können unſerem Schöpfer 
danken, dak es keine Milligrdär-Poſt- 
maganaten gibt — kein Menſch ſehnt ſich 
nach ſolchen. 

Achtungsvoll. 


J. D. Lieberk. 


Verſonalnachrichten. 


— Frau Julie Wedeles, die Wittwe 
eine3 der Gründer de3 Materialtvaaren- 
großgeſchäfts Steele-Wedeles, iſt geſtern 
in en Heim, 3127 Caluntet Avenue, 

im Alter von 65 Nahren geitorben. rau 
Medeles jtammte aus Mainz; zmeiSchtve- 
ätern überleben fie. Die Beerdigung mird 
‚auf Rofehill ftattfinden. 
Fo — Sn Benfacola, Xla., mo fie mit ib- 
rem Gatten, dem früheren Vertreter der 
14. Ward im Etadtrat, meilte, iit geitern 
Frau Amelia €. Mahpole an der Lun- 
genentzündung geitorben. Der Witiwer 
traf heute Nachmittag mit der Leiche Hier 
'ein. 

— Unter großer Beteiligung fand, 

‚nad “ner Trauerfeier in der, fchmwedijch- 
Yutberifchen Kirche an der Wbhiting und 

Wells Strafe, aeitern Nachmittag auf 

Graceland die Beerdigung von Nils . 

Sandberg, Leiter de3 nach ifm benannten 

Möbelgeichäft?, ftatt. 

— Sn ihrem Heim, 28 Nord Waller 
Avenue, Auitin, feiern heute die Eheleute 
Riliam und Marie Danneill im Kreije 
der Kinder, Enkel und Urenfel die gol- 
dene Hochzeit. Der Jubilare mırrde 1843 
in Deutichland geboren und kam als drei⸗ 
gebnjähriger Knabe mit den Eltern nad) 

en Ber. Etanten; die Familie Tieß fich 

ir der deutichen Kolonie Mafhington, 

Mo., bei ©t. Louid, nieder. Der Knabe 

wuchs dort heran, machte den Bürger—⸗ 

Irieg mit und fam nad) feiner „Ausmus= 

erımg“ nach Chicago, mo er feine pä- 

ere Gattin, die einer in Baltimore an- 
fäffigen Familie entitammt, Tennen Iern- 
te. Da3 junge Paar gehörte gu, den 

Milchkunden der Frau D’Learh, deren 

Rub angeblich das große Feuer berurs 

fachte. 


Ein fpanifher Gral, 


Die gefammte Opernmwelt fteht im 
Zeichen des „PBarfifal“ und fomit aud) 
im Zeichen des Grals.. Wo ijt ber 
echte Gral? Die Jtaliener behaupten, 
jenes altorientalifche, Tmaragbähnliche 
Glasgefäß, das zu dem Gab des 
Domes von Genua gehört, jei der echte 
Gral; jebt aber treten die Spanier 
mit der Behauptung hervor, der Gral 
jet in ihrem Befite, und zwar gehöre 
er der Kathedrale von DWalencia, bie 
ihn feit bald einem halben Jahrtau- 
jend, namlich feit 1428, im Befike hat. 
Da: „Journal des Debats“ weiß über 

 ‚biefen fpanifchen Gral folgendes mit- 
zuteifen: (© ift ein Halbfugeliges, 


N * 
eilen; 


X a 
chate 
* 


farbe Smaragdgrün if, bie ab 
nad) der Beleuchtung, bi3 ins Purpur= 


farbene fpielt, Diefer Gral: ift em; 


Gejchent Alfons V,, de3 Großmütigen, 


Königs bon Aragonien, und einer feis- | 


ner Vorgänger, Martin, fol den toft- 
baren Schaf dreißig Jahre früher von 
den Mönchen des Klofter® San Yuan 


de la Pena, die ihn in Gewahrjam hat= | 


ten, zum Gefchente erhalten haban. 
Die (Sateinifh abgefahte) Schen- 
fungsurfunde ift am 26. September 
1399 ausgeftellt und erklärt augbrüd- 
lich, e8 handele fich um „jenen Gtein- 
feld, mit dem unfer Herr Sefus Chri=- 
ſtus beim heiligen Abendmahle ſein 
köſtliches Blut weihte.“ Die Legende 
will wiſſen, dieſer Gralskelch ſei durch 
den heiligen Lorenz, den Diakonus ei— 
nes Papſtes, nämlich des heiligen Six— 
tus, zur Zeit der valenzinianiſchen 
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Starler Jun a 
— € Suhoe an Brot Zagarbeit, 


Verlangt: Blafterers,. 99 S, Aberdeen Str. 


Berlangt: Erfahrener Junge an Cafes, 1547 
Weſt 63. Straße, nahe Afhpland Ave, 


Verlangt: Erfahrener Junge an Brot und 
Biscuits. 1547 W, 63, Etr,, nahe Afbland Ave. 

Verlanat: Nunge in Bäderei, an Brot und 
Gates, mit Erfahrung; guter Lohn, 4467 Fifty 
Avenue, v 


: Stellungen juhen: Männer und Kıtaben. 


Berfolgungen nah Huesca gebradt . 


worden; um-ihn nicht der Entweihung 
durch die porbringenden Araber auszu= 
ſetzen, 
nach San Juan de la Pena gebracht 
haben, der unzugänglichen Kloſterfe— 
ſtung im wildeſten Teile der Pyrenäen 
Aragoniens. In dieſem Kloſter, wo 
die Könige von Navarra ihre Begräb- 
nihftätten haben und die Kreuzfahrer 
fich fegnen ließen, mo viele Ehriften 
por den Berfolgungen der lingläubi- 
gen Schuß ſuchten, ſoll der „Gral“ 
beim Gottesdienft verwendet morden 
fein. Somit wäre diefe Klojter auch 
einer der Orte, die auf den Namen 
Monfalvat, dad Wagner ja nad) Spa- 
nien verlegt, Anfpruch erheben können. 


Der Heikhunger des Wildes. 


E3 ift eine allgemeine Erjcheinung 
in der Welt der Lebeiwejen; jelbft beim 
Menihen mwächit der Appetit zum 
Winter hin. Unbedingt regeln fich mit 
ihm innerorganifchen Vorgänge, die zu 
erörtern uns diesmal zu weit führen 
würde. Nur fo viel maq bemerkt fein, 
daß der YFettanfah, die Verdidung ber 
Haut und bei den Tieren Umfärbung 
und Maufer, welche Kräfte abjorbiren, 
den Heißhunger mitbedingen. Die 
Freßgier iſt ſelbſt bei unſerem Weide— 
vieh vorhanden. das doch im Winter 
ausreichend verſorgt wird. Jeder Hirte 
macht die Erfahrung, daß das Vieh im 
Sommer wähleriſch und langſam beim 
Freſſen iſt und ſelbſt auf der Weide 
ſtundenlang wiederkäut, was nament— 
lich bei den Rindern auffällig wird. 
Anders iſt es im Herbſt. Das Vieh 
frißt mit einer ſolchen Gier, daß es 
ſchwer von der Weide zu bringen iſt. 
Ebenſo verhält ſich das Wild. Wenn 
es beim Aeſen auch die gewohnte Vor— 
ſicht beachtet, ſo wird es meiſtens doch 
erſt im letzten 
Der Fuchs iſt beiſpielsweiſe ſo beim 
Mäuſefang vertieft, daß er oft bei die— 
ſem löblichen Tun erlegt werden kann. 
Wir gehen wohl mit der Annahme nicht 
fehl, daß die außergewöhnlichen Ver— 
gefellſchaftungen der Tiere im Herbſt 
und die dadurch bedingte allgemeine 
Sicherheit — „hundert Augen ſehen 
mehr als zwei und vier“ — auch auf 
das Konto der größeren Freßbegier zu— 
rückzuführen ſind. Daß die Winter— 
ſchläfer im eigentlichen Sinne noch zu 
Freſſern und Schlemmern werden, ehe 
ſie ſich zur Ruhe begeben, iſt bekannt. 
Das auf dieſe Weiſe angeſammelte und 
aufgeſpeicherte Fett verſchwindet im 
langſamen Gebrauch bis zum Frühling 
hin. Wie die Winterſchläfer, ſo hilft 
es auch die „winterverwachenden“ 
Tiere über die ſchlimmſten Zeiten fort. 
Der Heißhunger der Tiere im Herbſt 
erweiſt ſich alſo als eine Vorſorge für 
den Winter, als eine unerläßliche Be— 
dingung, ſich das Leben in der kalten 
Jahreszeit zu erhalten. Der Fettan— 
ſa iſt eine beſondere Form des Vor— 
räteſammelns, eine eigene Zweckmä— 
ßigkeit in der Naturverfaſſung. 


— Die Ironie iſt oft nur die Scham 
der Zärtlichkeit. 


Kleine Anzeigen. 


Verlangt: Männer und Knaben. 
(Anzeigen unter dieſer Rubril 1Cent das Wort.) 


Verlangt: Carriage-Painter. C. Lang & Bros., 
2830 Armitage Ave. 


Verlangt: Erſter Klaſſe Dry Cleaner, eben⸗ 
falls Geyilfen in Färberei. Zu erjragen: 166 
Reit Divijion Strabe. 

Berlangt: Ein reinliher Saloonporter, Lohn 
$9 die Auohe und Board, 859 Milwautlée Ave. 

Verlangt: Guter DBormann an Brot 1umd 
Rolls, 2259 ©. Ealifornia Ave, Ede 23, Str. 
Berlangt: Ein guter Porter, welder Lund 
Iocher Tan. 2600 Xincoln Adenue, 

Verlangt: Helfer in Garn-Fürberei, Xraut- 
wein, 1543 N, Xamndale Avenue, 


Ein ftarler Junge an Brot und 
2154 Xale Str, J 


Verlangt: 
Rolls. 

Verlangt: 500 Männer zum Eisihneiden auf 
dem Lande. Cam Cummings, Labor Agench, 
613 W. Madiſon Straße. modimi 

Berlangt: Bädergehilfe an Brot, Rolls und 
Kales, 2138 2%. 38. Straße. 


Berlangt: Porter für Saloon, einer der Bar 
tenden lanı. 5858 ©, Aihland Ave, 

Berlangt: Junge in Bäderei, 3812 Ogben 
Avenue, 


Verlangt: Yunge in Bäderei zu arbeiten, eis 


ſollen die Spanier ihn dann ſtetige Arbeit, am liebſten etwas zu erlernen. 


Augenblick flüchtig. 


| Deiterreiher, Bau» und Kunitichlofier, wünicht 


| 
| 


| 


(Anzeigen unter diejer Rubrik 1 Cent das Wori.) 


Gefuht: Deutfher Bau- und Kunitjchloffer 
bun trüben, oder Banl-Majchiniit, ift au auf 
Mafhinen bemandert, fucht Stelle. 920 Nord 
Saljted Eir,, oder telephonirt: North 2801. 

modimt 
„Geiudt. Mann, der Lederarbeit madht, Tann 
Sandnähen und Zufchneiden, jucht Stelle, Mdr.: 
D 148 Äbendpoſt. 

Geſucht: Deutſcher, 28 Jabre alt, erfahren in 
Der Möbelbranche, nimmt irgend welche Arbeit. 
Adr.: D 145 Ubendpoſt. 


Geſucht: Junger Mann ſucht Steiie als gute 
dritie Hand Brot» und Gafesbäder, 155 Weſt 
Ontario Strabe . modimt 


Gefudt: Junger Mann, 19 Jahre alt, fucht 
Marf, 612 Willow Etr, 


Gejudht: Guter Bartender, anitändiger, recht: 
fhaffener Mann in mittleren Jahren, verbeira= 
tet, jucht dauernde Stellung Kann Geſchan 
feititändig führen und Baarlaution liefert, 
wenn gewünidt. XTelephon: Xincoln 7172, 

16fb1WE 


Gefudht: Junger Mann, 28 Jahre alt, Deutich- 


fietige Stelle, Adr.: Xorbel, 155 W, Erie Str. 
— modt 
Gefudt: Junger Mann, 26 Sabre alt, ipricht 
deutih und wenig englifh, fuct Gtelle als 
Sattler und Riemer. Wielander, 155 W. Erie 
Straße, modt 


Gefuhht: Aelterer Barbier fuht Beihäftiaung, 
Abends, Samstag und Sonntag. 3025 Greiham 
Ave., Nordweſtſeite. 

Geſucht: Brotbäcker, ſelbſtändig, ſucht ſtetige 
Stelle. Lauer, 4482 Wentworth Abe. Phone: 
Vards 8524. 


Geſucht: Friſch eingewanderter junger Schuh— 
macher ſucht Arbeit. Anton Weiſe, 2216 Auſtin 
Avenue. 


modimt 


Geſucht: Porter ſucht ſtetigen Platz, verſteht 
etwas bartenden. 1501 Waſhburne Ave. J 
Daniels. modi 


Geſucht: Calesbäcker ſucht Arbeit als erſte oder 
zweite Hand. Emil Klingelhofer, 1728 N. Tripp 
Avdenue. modimi 

Geſucht: Junger Bäcker ſucht Stelle als dritte 
Hand an Brot und Rolls. 1848 W. Huron Str. 
1. Flat. modimi 

Geſucht: Junger Mann, 22 Jahre alt, Cabi— 
netmaler, ſücht Arbeit. 740 Weed Str. 


Geſucht: Bäcker, erſte Hand an Brot, Rolls u. 
Biscuits ſucht ſtetige Stelle, ſieht nicht auf ho— 
ben Sohn. Crull, 422 W. Diviſion Str. 

13fb 1w 


Geſucht: Bartender ſucht Stelle; hat gute Em— 
pfehlungen. 1405 Sedgwick Eir., 1. u 
onmo 


Gefuht: Erfahrener Short DOrder-Kod und 
Hctel-Buther wünfht Stellung. Adr.: B_969 
Abendpoſt. omo 

Geſucht: Junger Mann, war ſechs Monate im 
Kranlenhaus, Jucht leichte Beſchäftigung, am 
liebiten Nordfeite und im Freien, Adr.: 3 97 
Abendpoft. fomodt 

Gefucht: Guter, nüchterner Bartender fucht ftes 
tigen Plab,. H. Smith, "Phone: Lincoln u 

omo 


Gefucht: Ein mitteljähriger, nüchterner, Iedi- 
er deutfher Mann jucht Arbeit, veritebt alle 


' armer» und Gärtnerarbeit fowie Dampf» und 


Heißmwafferbeisung zu beforgen, ebenfall3 alle 


' Arbeiten beim Haufe, Edward Nch, Gen’ De- 


ner der jhon in Büderei gearbeitet hat. 2361 ; 


modimi 


Berlangt: Guter Mann, der Lund bochen 
Tann, und Porterarbeit verrichtet. 3435 South: 
port Avenue, 


&. Albany Abe, 


Berlangt: Junge in Bäderei zu helfen. 4404 
©, State Straße, 


Berlangt: Tüchtiger junger Mann, der Erfahs 
rung in Grocery bat, guter Lohn, Empfehluns 
gen. 4545 N. Racine Ave, nahe Biljon, 


Derlangt: Erfahrener Mann für Porterarbeit, 
Lohn 512 die Wöche. 1049 Zullerton Ave, 


Berlangt: Barbier, gutöt, junger Mann, ftetig. 
Borzufprehen Dienstag, 3904 Hullerton Ave, 


Verlangt: Ein Junge von 16 Sahren, um da3 


liverhy, Chicago, III. fomo 

Gefuht: Gut fituirter deutfher Mann, 35 
Sabre alt, ledig, Taufmänniich — 314 
Jahre im Lande, der engliſchen Sprache ziem— 
lich mächtig, ſucht anderweitig paſſende Stel— 
lung. Zuſchriften erbeten unter Adr.: | 
Abendpoſt. 


Fomost 


Gefuht: Bäder, junger Mann, aute zweite 
Hand an Prot und Cafes, fucht Stelle, Maber, 
1750 Wells Straße. 


Gefuht: Mann, 38 Jahre alt, wünfht Stelle 
als Kaffirer im Reitaurant oder Lundroom, Hat 
Erfahrung, bei Tag oder Nadt, Tann Sicherheit 
ftellen. Adr.: 8 222 Abendpoit, 


Geſucht: Erfahrener » Borter, flinfer, ſtetiger 
Arbeiter, ſucht dauernde Beſchäftigung. Paäul 
Duwe, 110 Weſt Grand Ave. 


ſomo 


ſaſomo 


fajomo 


Berlangt: Frauen und Mädden. 
(Anzeigen unter diejer Rubril 1 Gent da3 Wort.) 


Läden und Fabrilen. 

Berlangt: Erfahrene Mafhinen Operator an 
Waichlleidern für Damen, U. Roth Co, 1233 
N. Afhland Avenue, modimt 
Berlangt: 


1 Erfahrene Operator an Damen 
Etrophüten, 


Eiger Bros, 1249 Wabajh ve. 
modi 


Verlangt: Zwei Mädchen im Bäderladen, — 
3129 Armitage Ubenue, 
Verlangt: PDurdaus erfahrene Rojamenteric- 
Arbeiterinnen; guter Lohn, Oriental Braiding 
and Trimming Eo., 18 ©, Marlet Str, jomdi 


Berlangt: Handnäherinnen an Orna- 
menten, Frog niw. AU.9. Wei, 324 
©. Market Strafe. feb141m& 


een 

Verlangt: Frauen und Männer, $2 bis $6 
täglihb zu berdienen, Mr, Jadil, 1568 Nord 
Halited Str, 15feb 1we 

Berlangt: Fünfundzwanzig erfahrene Mädchen 
um an Braid und Frog Ornamenten zır arbeiten. 
Chicago Braiding & Emb. Co., 16 S. 
Straße. 


Marlet 
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Hausarbeit, 
Berlangt: Wafhhfrau,. 1539 W, 12. Straße, 


Berlangt: Goubernante, die bei zweiter Ar- 
beit mithelfen will; guter Lohn, 1020 Dft 4U. 
Straße, Tel.: Drerel 2210, 


Berlangt: Köhin, muß deutihe Küche ber» 
ftehen. Züdifches Altenheim, 6140 Brerel Ave, 
‚Verlangt: Mädchen zum Kochen, muß Zeug: 
niffe haben. Borzufpregen Dienstag Nahmittag 
und Mittrmo, 414 Arlington Place, Teiephon: 
Lincoln 3420, modimi 
Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit, 
gutes Heim, 1436 Dit 56, Place, 

Berlangt: Mädchen für Hausarbeit. 231 Weft 
Nertd Avenue, 
Serlargt: Gute BWäfcderin für Dienstag. 6225 
Eilis Avenue, 2. Apt. Tel.: Hude Parl 1051. 


Verlangt; Medchen für allgemeine Hausaryrit 
in lleiner Famili⸗ 1450 Warner Ave., Flat 2. 
Tel.: Late View 58409. modimi 

Verlaugt: Starle, ehrliche Waſchfrau. 4536 
Eheridan Road. modi 


Verlangt: Haushälterin, muß gute Köchin 
fein; guter Lohn. Zel.: Edgewater 4816. modt 


Verlangt: Bine — die Nachts bei 
einer Patientin bleiben dann. Eine, die Kneipps 
Methode Tennt, wird borgezogen. 2612 Hamp- 
den Eourt, nahe Deming Place, Flat 1. 


Berlangt: Ein deutihes Mädchen im Reitau- 


' ranı in der Küche mitzuhelfen, foldes das Kurt 


| 2. Apartme 


' Adr.: 3 968 


Grabeurgefhäft zu erlernen, muß Talent zum 


Zeichnen haben. Wim, Freund & Sons, 20 Dft 
Randolph Straße, 


erlangt: Lediger Engineer für Tatholiiches 
Hofpital auf der Südfeite, Louis Bour, Eher: 
ingenieur, 6565 Yale_Ave, modi 


Berlangt: Männer zum Haus-su-Haus-Ber- 
auf, 10c Xrtifel, Zimmer 600, 333 ©, Dear- 
born Straße. fomo 

Berlangt: Mann, $5000 das Jahr, unfere Ber- 
tretung zu übernehmen; gezeichnete 
legenheit, um mit großen Sirnanz) in 
bindung au treten. Geht 
Grattan, 848 Firft Nat’ Bank 


Berlangt: Cabinetmaler 
Mär on H 


Pine! 


Wittwe als 
dem Lande. 


hat Kochen zu erlernen, um ſpäter ſelbſtändig 
die Küche zu führen. 807 Norih Ave. 


Verlangt: Junges deutſches Mädchen für all⸗ 
gemeine Hausarbeit in amerilaniſcher Familie, 
Su zu. gerit haben, 2654 Burling Str., 


Verlangt: Kindermädcdhen für Kind, das lau—⸗ 
fen _fann. Empfehlungen. 5006 Drexel Blvd., 
nt. fon—do 


Derlangt: Mädden für allgemeine Hausarbeit, 
4 in der Yamilie, muß foden veritehen und 
reinlih und refpeftabel fein; Lohn $6 die Woche. 
bendpoſt. —mi 


tif eingewandertes Mädchen oder 
aushälterin für älteren Mann aut 
Freie Yahıt; Kind unter 12 Mios 
naten fein SHindernit. Zu adrefliren mit aus» 
führlider Auskunft über perfönlihe Berhältniffe 
nebjt Altersangabe unter D 134 Abendpoft. 
15fb1wæe 
Mädchen für allgemeine 
C. Vortis, 8140 Miigan 
fomodt 


Mädchen für ie Gohn. & 3.Sel 
" Tafomodi 


Berlangt: 


Berlangt: Kräftiges 
Dausarbeit. Mrs, & 
benue, 2. lat. 


: — Den | 
66 Grant Place, Barl 


Serla: 


F1 Gent dad Wort) | 


— een 

Berlangt: g Sarbeit 
in fleiner_ Familie. ost Slournoh- we nahe 
Saulina Etr., 2, lat, 
— — — —— 


Verlangt: Erfahrenes Mädchen 
Hausarbeit, Em;jehlungen. 5649 
1. Fat. 


nn — 
für allgemeine 
Indiana Abe,, 


Verlangt: Gutes Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit in Tleiner Familie, 1820 ©, Ridge: 
ivay Uve,, nade 48. Sir. " 


— —— —— — — 
Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit, 
Burzuipregden: 2533 Arder Ave., Saloon. 


16fb1wæ 


Verlangt: Junges Mädchen zur Mithilfe bei 
Hausarbeit. Loehr, 3912 W. Congreß Str. 


"Berlangt: Frau mittleren Alters für Haus- 
arbeit und Trante Yrau zu_beforgen. DO. Neus 
mann, 4501 ©. Dearborn Str. modt 
Verlangt: Frau zum waſchen. 6637 Wabaſh 
Avenue, Flat 1. 

Verlangt: Köchin im Saloon, bis 3 Uhr Nach» 
mittags; feine Sonntagarbeit. 1342 N. Halited 
Straße, Ede Rees, 

Verlangt: Kräftiges Mädchen für allgemeine 
Sausarbeit, cins3 das beim Kochen "mithelfen 
lanı. 5326 Indiana Abde., 1. Flat. 


Verlangt: Ein ftarles Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit, muß einfach foden fünnen, $6 mit 
2säfhe, $5 ohne Wäldhe. 1406 N. Clark Str, 

Verlangt: Ein autes deutihes Mädchen für 
gewöbnlide Hausarbeit in Lleiner Familie; qus 
ter Lohn. 1327 Elmdale Ave. "Phone: Radens- 
wood 5826, 

Berlangat: Ein älteres Mädchen oder Frau, 
der Haushalt zu führen, muß auch etwas nähen 
veriteben und Kinder lieb haben. 1417 MNaditon 
Straße, Store. 


Verlangt: Mädchen zur Mithilfe beim Kochen 
und allgemeiner Hausarbeit. 1534 Belmont Ude, 

Berlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit 
in fleiner Familie, $5 die Woche, 5332 Calumer 
Avenue, Tel.: Kenwood 4349, 


Berlangt: Ein tüchtiges Mädchen für Haus: 
arbeit und gut Kochen, drei Erwadiene; auter 
Lohn. 924 Margate Zerrace, 3, Apt, "Phone: 
NRavendwood 1113. 

Berlangt: Deutfhe Frau zum Geſchirrwaſchen 
im Caloon. Chas. Meher, 1501 Dayton Eitr., 
Ecke Blackhawt Str. modi 


Verlangt: Mädchen oder alleinſtehende Frau 
mit Empfehlungen, für Hausarbeit. Mendel, 
1322 N. Robey Str., 3. Flat. 


Verlangt: Hausbälterin, gutes Heim für re 
fpeftable Berfon. 2312 Taylor Str., oberes Ss: 
modi 


Derlangt: Gutes, erfabrenes zweites Mädchen. 
5121 Drexel Blvd., 1. Apt. 


Berlanat: Mädchen für allgemeine Hausarbeit, 
4427 Calumet Ave., 2. Flat. 


Verlangt: Enelifh fpredendes Mädchen für 
allgemeine Hausarbeit, .awei in der Familie, 
2239 Cleveland Abenue, 

Perlanat: Mädchen für allgemeine Hausarbeit, 
drei in der FYamilie, 3145 Darwin Terrace, 
Berlangt: Mädchen für Hausarbeit in Fami— 
iaypon dreien, muß Wwaichen ımd bügeln fün- 
nen. 5647 Midigan Ude. Hirich. 


Berlangt: Mädchen für meite Arbeit, Em- 
pfehlungen. 5000 Grand Blbd., 1. Etage. most 


Berlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit, 
muß Koden beritehen; Feine Wäldhe, 5006 
Grand Boulevard. 

Verlanat: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
3812 Daden Avenue, 

Berlangt: Mäddhen zur Mithilfe in allgemet- 
ner Hausarbeit bei fleiner Familie. 1000 Aſh— 
land Avenue, 


“ Berlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit 
und Kochen in Kleiner Familie, 4607 Midigan 
Avenue, 2. Apt. 


Stellenvermittlungs- Büros, 
(Unzeigen unter diefer Rubril 2 Cents das Wort.) 


Berlangt: Eheleute, Automatic Screm, Mafchis 
nijten, Wetallpolirer, BurwWpreß, Stalleute uſw. 
Central Employment, 184 3, Wafhington Str, 


Be ee BE" Ba 
langt Wa en T usar z viel um 
: 452 Nortb Ave. Anon*2 


Verlangt: Deutſche Mädchen für Hausarbeit; 
Stellen in Chicago und Umgebung. Man ſpreche 
vor bei dem Germania Vermittlungsbüro, 165 
sorth Ude, Ede . :liteb Etr., 1, Stod, 

24fep,&, 


deſtaurant. 


Stellungen ſuchen: Frauen und Mädchen. 
(Anzeigen unter diejer Rubril 1Cent das Wort.) 


Gejuht: Deutihes Mädchen fucht Stelle für 
Hausarbeit. Bitte jelber borgujpreden, 1400 
Nord Hallıcd Sir. 

Gejucht: Beifere, anftändige, ebrlihe Wittme, 
Eubfin, in mittleren SJabren, wünjcht Stelle als 
Saushälterin. Borzufprehen 4151 %, Richmond 
etraße, Srping Bart, 


Gefuht: 19jähriges Mädchen fucht Stelle als 
Kindermädden. "Byone: Xincoln 6383, 
Geſucht: Deutſch-ungariſche, friſch eingewan— 
derte Frau ſucht Stelle als Kodin, 2321 South» 
port Avenue. 


Gefucht: Selbitändige Ködin fudht Stelle im 
Caloon oder Nejtaurant, zubaufe jchlafen, bei 
Kadt oder Tag. 1538 N, Paulina Str, nahe 
North Uve,, vorne, 

Gefuht: Deutfhes Mädchen fucht Stelle fire 
allgemeine Hausarbeit, dann doden. 4466 
Princeton Avenue, 


Gefuht: “ Junges deutihes Mädchen Sucht 
Etelle für leihte Hausarbeit in Kleiner Samilie, 
ültere Leute bevorzugt, Mib Kremsner, 4349 
Wentworth Avenue, 
Gefuht: Junge deutihe Frau fucht Pläke zum 
Wwaichen für zwei Tage die Woche, Nadhaufragen 
4349 Wentworth Avenue, 


Gejudt: Frau mit 18 Monate altem Kind, 
fuhr Hausarbeit; gutes Heim; Heiner Lohn, 
947 Eoncord Place, hinten, 


Gefuht: Frau fucht Hausarbeit bei Eriwad- 
fenen, nimmt au Stelle ald3 Haushälterin, — 
1467 Elybourn Ave, vorne, unten, 


Gefuht: Ein 15-jähriges Kindermädden, das 
deutih und englifh fpricht, wünfcht Kinder zu 
beaufjihtigen und leihte Sausarbeit, 614 
Sinfhe Straße, 

Gefuht: Gute deutihe Frau fuht Wafd- und 
Reinmahpläte. 142 W. Ontario Str. 
Sefucht: Ein deutfhes milliges Mädchen fucht 
Stelle für Hausarbeit, einfah lodhen. Bitte fels 
ber borzufpredhen, 1348 N. Maplemood Abe,, 
binten. ' 


Gefudt: Frau fuht Hausarbeit, will zubaufe 
fhlafen. Frau Sonntag, 1401 Auftin ve, 


Gefucht: Deutiches Mädchen fucht Hausarbeit, 
Tann fodien; feine Kinder borgezogen. Diestag 
borzufprehen oder zu fchreiben, 2137 Emerfon 
Abenue. 

Geſucht: Deutſches Mädchen ſucht Stelle für 
allgemeine Hausarbeit. Mary Rudack, 1822 
Grand Avenue. 


Gefucht: 15-jähriges Mädchen fucht Stelle für 
leihte Hausarbeit oder bei Kindern. 2047 
Grand Avenue, 

Gefucht: Deutihe3 Mädchen fuht Ctelle für 
allgemeine Hausarbeit. Bitte perfönlih borzus 
fpreden, 2237 ®. 21. ©tr., Binten, oben. 


Gefucht:' Gebtldete Frau wünfcht irgend melde 
reireftable Arbeit für 2 oder 3 Tage die Woche, 
Adr.: M KR 37 Abendpoft. 


Gefuht: Gute Wafhfrau, Hat, Empfehlungen, 
fucht ftetige Wafchpläge, von Dienstag an. — 
1827 Canalport Abe. 


Gefuht: Zunge deutiche Frau fucdht Wald 
und NReinmadpläße, Mrs. Bflaumer, 
Clybourn Avenue. 


Geübte Damenfchneiderin fucht ftetige Arbeit. 
1714 Elebeland Mpe., Flat 1. modt 


Gefußt: Mitteljährige frau, fuht Bolten in 
Lleiner Familie, ohne Wäfche. 4044 ®, ” J 
aſomo 


Stellungen ſuchen: Eheleute. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrilk 1 Cent da3 Wort.) 
Sefucht: Ebepaar ſucht Stelle auf Farm für 


Lohn oder Anteil. Bitte vorzuſprechen: F. Balog, 
1088 Auſtin Ave., 1, lat. modi 


Kaufs⸗- und Verkaufsangebote. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 
Zu verklaufen: Schwatzes ſeidenes Kleid, wie 
neu, billi Größe 838 oder 40. Telephon; 
Humboldt — fon—mi 


1535 | 


3 Grüß } J * 7 
und gehen chen ) 


Kamen, Berfandt 


823. 6 Zimmer, $25. 
Addiſon Str. 


Bm, 


Zimmer und Board, 
(Anzeigen unter diefer Rubril 2 Cents das Wort) 


Eine junge deutihe Wittwe ſucht NRoomers, 
1797 Eliybourn Adenue, Hinterhaus, 

Zu _bermieten: Größeres, gut möblirtes, bel- 
les Zimmer, Bad, gute Koft, $5.25, aud für 
wei, Privatfamilie. 2046 Home Str, an Gars 
tield Avenue, 


Zu vermieten: Große 


J ' Seontzimmer, geeignet 
für awei Herren oder leiten Haushalt; eben» 
fall3 Schlafzimmer, ganz modern; abfolut fein 
Diebesgeiindet. 2235 Orhard Str. 16fb1m& 

Zu bermieten: Schönes, warmes Zimmer, 
$..50 die Woche. 908 Zullerton Ave. 

Zu_ vermieten: Separates Schlafzimmer. 506 
North Ave, lat 3. modt 


voarders verlangt, gute deut &-ungarifhe 
Küche, Rudolph Klein, 1741 Sedandid Etr, 


Zu bermieten: Möblirte Frontzimmer, eben⸗ 
falls für leihten Hausbalt; jeparater Eingang 
tom Ireppengang, $1.50 bis $3.00. 511 North 
Arenue, eberer Sloor. 

Roomers und Boarders gewünſcht, Zimmer 
81.25 wöchentlich. 648 Diviſion nahe Larrabee. 

ſamo 

Zu vermieten? Feines und einfaches Zimmer, 
Daämpfheizung, billig. 1012 Eleveland Äbenue. 


Zu_bermieten: 2 möblirte Zimmer, gebraucht 
als Küche und Ebzimmer, 4157 Indiana Ave., 
1. Apartment. 13610 


Junge alleinftehende Frau Boarder& 
oder Roomers, fafonto 


fucht 
1522 Orleans Str. 


Zur dermieten: Helles Zimmer, mit oder obne 
Board. Nah 6 Uhr vorzufpreden. 842 Garfield 
Ave., nahe Halited, oberes Flat. 14f6*X 


Dermiete fhöne, arme, Ime 
Dampfheizung, Bribatjamilie, 
Avenue, 3. »lat. 


möblirte Zimmer, 
1460 Beniacola 
fafomo 


Zu mieten gejudht. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 2 Gent3 das Wort.) 


Zu mieten gefudht: In Privathaus, ein Zim— 
mer, bon ledigem jungem Mann. Nähere Ylıı 
gaben erwünfgpt unter Adr.: D 141 Abendpoit. 
Hu _ mieten gefuht: Anftändiger Herr, in fteti- 
ger Stellung, fucht angenehmes Heim bei net: 
ter, reinliher Wittwe, Ndr.: D 147 Abendpoit. 


Möbel, Hausgeräte u. f. w. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


Zu verlaufen: 6-Zimmer Einrichtung, auch eitt- 
zein. Nachzufragen Vormittags, 2502 Kedzie 
Boulebard, nahe Logan Square, 

Zu berfaufen: Guter Kocdofen, 


Heigofen, Bet— 
ten und Rugs, ſpottbillig. 1625 


Larrabee Str. 


Zu verlaufen: Billig, Heigofen. 
Apenue, Flat 1. 
‚Bu berfaufen: Möbel von 5 Zimmer Flat, 
einſchließlich Homer Upright Piano; ein Bar— 
gpin, 825 Eenter Sfr., 2. lat. fonmo 


Bu berfaufen: Möbel, 4 Meffingbettitellen, 
bolljtändig 1 fiir $20; 6 Dreffers, I für $12; 
3:Stüd Parlor-:Suit, $40; Bibliothettiihe, $12; 
Set Gefdirr, $5; 9Xx12 Rugs, 1 für $13; Eb> 
aimmer-Set, bvollitändig, $25; ebenfall3 Küchen- 
ofen und mehrere andere Artikel. Anzufragen: 
550 Arlington Place, % Blod weitliy von Clark 
Eir,, 1 Blod nördlih von Zullerton Blbd, 


13fbimoX 


Spottbillige Gelegenbeit, verlaufe Mahagani 
Leder PBarlorjet, Schautelituhl, Ledercouh, echter 
Wilton Rug, Bilder, Ausziehtifh, Stühle, Drels 
fer, Meffingbetten, Gardinen, Gefhirr, elegans 
ter Küchenofen, Barlorofen, wegen, Abreife, arößs 
ter Bargain. 2240 N. Halited Str., 1. 8 

1 


Zuberlaufen: Möbel von einem 10-Simmer» 
Haus; berlaufe alles zufammen oder einzeln, 
auh Piano, Haus zu vermieten (Leafe). 811 
Belden Abe,, nahe Halited, 19janim& 


Pianos, muſikaliſche Inſtrumente. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort) 


Zu verlaufen; Kimball Piano, Oat, in gutem 
Zuſtand, 575 Baar. 4834 N. Robeh Sir. nahe 
Montroſe. 16fb1wæ 

Piano»-Berlauf! 

Wir geben aus dem Gefhäft, verlaufen alle 
Pianos unterm Yabrifpreife für Baar, 

Zwei neue $400 Pianos zu, jedes......$ 90 

rei neue $450 Pianos zu, jedes...... 125 

Ein neues 3475 Piano zu.......... 125 

Drei neue $500 Pianos zu, jedes...... 150 

Zwei gebraudte Upright Pianos, jedes 75 

Ein 3850 Baby Grand für 

Ein 3850 ie Piano, drei Monate 

„, gebraudt, für 
Bir wünfhen au räumen heute oder ‚morgen, 

5 Killeen Biano Co, 

1544 Milwaufee Ave,, nahe Robey Etr. 
modimi 

$75 Spredmafdine für $25, mit Relords, 

3050 Madifon Str., 3. Slat. Mrs. Rice, 

fb8,10,12,13,14,16,18 
$65 laufen $400 Upright Piano, $5 monatlich. 
1956 Larrabee Str. 14fbim&£ 


$150.00 laufen $450 Uprigbt Piano, 
gebraudt. 3409 N. Afhland pe, 


6 Sabre 
—28f0E 


Muß verlaufen: ‚Elegantes Mahagoni-Biano, 
10-jährige Garantie; prachtvolles Inſtrument; 
verichleudert; billig. 2240 N. Halfted Str., 1. 1. 

1076110 


— — —— — — 
Verlaufe prachtvolles Piano, wie neu, wegen 

Abreife, fpottbillig. 2440 Lincoln Ave, 
106108 


— ⏑— 

tue 1875 für jhönes Kimball Upright Piano 
auf leihte Abzablungen, bei Groß, 1049 Wells 
©tr., nahe North Ave. 18jaim? 


$150 Taufen unfer $600 Mahagoni Piano, 10 
Sabre Garantie; 6 Monate alt. 550 Arlington 
Place, & Blod weitli von Clarf Str, 22ag*X 


Choninger3Rfianos u. PlaherPiano3, etab. 1850, 
Verlauft von Horner Piano Co., 549 North —* 
n* 


Pferde, Wagen, Hunde, Vögel u. f. w. 
(Anzeigen unter diefer Rubrif 2 Cents das Wort) 


Verlangt: Großer böhmifher Hund. 639 Wil- 
low Straße, E, Gabel. 


$65 Taufen junges 1350 Pfund ſchweres 
ſchwarzes Pferd, Wert $150. RNachzufragen im 
erſten lat, hinten, 2219 Chicago Äbe. 

$65 Taufen fchöne 1200 Pfd. fhmwere Stute, 
Eigentümer bat fein Gebraug dafür. 5924 
Iowa Str, Zel.: Auftin 6894, modimt 
„Bu verlaufen: 1250 Bid. fehwere fchnelle Stute 
für Erpreßgefhäft, oder Ablieferungswagen, 
oder für Sarmamwede, Candy Store, 1951 Xafe 
Straße, nahe Robey, 


Verlaufe Tleines, flinfe8 Gefhäftspferd, $20. 
Noofing Dffice, 1638 w..Imaufee Ave. 


Spesielle Preisermäßigungen für Leute, die 
Pferde Taufen. Wir füttern fie frei bis fie ge— 
wünfdht werden. 75 junge pflafterwunde, fonft 
aber gefunde Stuten, alle Größen, 10 träcdhtige 
Etuten, $25 bis $75. Geicdirre $83 per Get. 
Surrehs, Buagied, Yarmwagen, billig. Seine 
Händler gewünfdt. Central Cartage Co., 820 
BB. 36, Str, % Blod mweitlih von Halited. 

3jb,1moX 


Verlaufe 56 Brewerb Mähren, Pferde aller 
Größen, Gefdirre, 2560 ©. Halfted Str. 
Sijanimo& 


Geld auf Möbel u. f. w. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 2 Cent3 das Wort.) 


Könnt Ihr Geld gebrauden? 
$10 Bis _$100 in einigen Stunden. Kommt 
nad, der Weftfeite, wenn Jhr leihen wollt 
auf Eure Möbel oder Piano, es ilt bedeutend 
Eilliger — Koften find nur balb fo aroß, als 
die Domn-Tomn Companies berechnen. Kleine 
monatlide Abzahlungen. Ehrlide Beband» 
lung. Reine ebrbare den wird abgemiefen, 
on Geld erhalten zu en. 
bicago Loan Eo, Auguft Hilger, Mer. 
Zimmer 207 Mid-Eity_ Banl Bldg., 2. Floor, 
Madifon und Halfted Straße 
24ja,im& 


—Geld zu verleiben 
——$20.00 bi3 $500.00— 
auf Eure Möbel, Bianos, Pferde und Wagen et:. 
Ju: dien bon ein bis zwölf Monate Zeit zum 


ba len. 
r bezahlen Eure Gäulben. 
br lönnt das Geld fofort haben und nad Be 
eben zurücdzahlen in wöchentlichen oder monat- 
lien Raten. Spredt bor, fhreibt oder telepho- 
vb 3075, Srast nad: Mr, ESpiker. 
. — 1 gom»e d, 

., 1mai*E 


td und 
N Brats 
vom 5 Pfund ab portofrei, 16fb1W& 


Pianos reparirt; Erpertarbeit; mäßige Breife; 
Bianoftimmen $1.20, Gliot, 2942 3 
Sfeb,fonmifeim 


Maskenanzüge zu vbermieten, . Eimpad- 

Madfad, 2221 Elybourn Ave, N 
— — — —— 

Kein Rheumatismus mehr, wenn Ihr Indo— 

form gebraucht. Imp. deutſches unfehlbaͤres i⸗ 

tel. ndofrm Dis, Eo,, 2630 Lincoln Abenue. 

10ja,famomi* 


Notariele Deglaubigungen, Vollmadten, Ies 
flamente u. f. im. prompt und auberläffig bei 
Sartorius. Deffentlider Notar. 101 ©. Turn 
Ave,. Abends und Sonntags 1538 Mohanf Str. 

i solmifriomo* 


Ehte deutihe Filsihube und Bantoffeln jeder 
Größe fabrizirt ıı. hält vorrätig U. Zimmermann 
1431 Elybourn Abde., nahe Larrabee. Auch 5336 

3fbim 


25 Sabre im Gefhäft auf demjelben Blake. 
Wir find Baumeiiter ‘ n Häufern, Läden, Flat 
ufw,, liefern Geld, Pläne und Voranfchläge 
frei und bauen lomplet. Kein® Extras. Richard 
U. Paddod & Eo., 606-607, 25 N. Dearborn St. 

13f6*% 

Leidende, die bisher feine Heilung fan» 
den, erhalten genaue körperliche Iinterfuhung 
nebjt Blut» und Urin-Analyfe frei. 5 


g00d Str., 2. Il. 


—Auf ge p Bd t 
Trinten fhadet Eu nidt3! 
Konler Kräuter-Xee, ein, erprobte 
Hausmittel; findet nicht feinesgleihen gegen 
Rheumatismus, La Grippe 5 Leber⸗ 
Nierenleiden, unteines Bluf, Verf opfung. Vier 
ber Huften und Katarch. Preis 25 Eid. Zu 
beziehen in allen. Apothefen oder: direlt von der 
Burdo Drug Eo., 3261 Lincoln Ave. Schidt nad 
freier Probe, 1001*% 


Augengläfer aus allerbeiter Dualität 
zu denkbar billigiten Breiten. Jahrzehnte 
lange Erfahrung. Dr. M. Schwimmer, 
deuticher gelernter Sptifer und Opto- 
metrift, 625 North Avenue, gegenüber 
Knoops Departmentladen. ° 17H 

Hühneraugen, Fubgeihmüre, ein jeiva fene 
Fußnägel = Po, Sußbeichtverben a 
twiffenihaftlid behandelt in dem Illinois Eullege 
of Ehiropody and Orthopaedicd, 1321A — 
Elarf Str, Spredftunden: 9 bis 5: Samsta 
9 bis 12, Freie Behandlung: Montag, Mitts 
wo und Freitag Abends, 2d3** 


Finanzielles. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


Zu leihen geſucht: 81000 auf erſter Klafſe 
Sicherheit, zu 3 Proz. Aug. Manshaupt, 8421 
Cortland Sir. Tel.: Albanh 20383. 


‚VBerlangt: Auf Jängere Zeit (ohne Kommif- 
fion), $10,000 5i3 $15,000, direlt von Pribat- 
leuten. Niedeigite Zinfen. Gute Sicherheit. Adr.: 
D 131 Abendpoft. , ſaſonmo 
3_9. Kraemer & Eon, 
118 N. SaSalle Etrabe. — Suite 401 und 402, 
‚Seid zu verleihen auf Chicago bebautrs 
Grundeigentum zum niedrigiten Yinsfuß. 
Erite Hhpotbelen mit 51% und 6% zu verlaufen. 
Garantie-Bolicy mit jeder Hypothek. 
in29d0fafomo3m 


Zu verlaufen: Beite erite 6% Hypotheken in 
Summen bon $500 aufwärts; reine Papiere. 
Ridard A. Koh, 25 N. Dearborn Str., 7. Flur. 
Abends: 555 North Abe, Ede Larrabee Str. 

22jax* 

Habe $500 bis $2000 zu berleihen auf bebat- 
tc5 Grundeigentum, Srant Bed, 2014 Irving 
Park Blvd, 6ian* 


Privatgelder auf zweite Shpothefen zu 
verleihen, auf verbefferte® Grundeigen- 
tum; leichte Zablungen, mäßige Noien. 
3. Blotfe, 127 N. Dearborn Str, Zim- 
mer 1444, oti1t* 


Darlehen auf Grundeigentum, Häufer oder 
Bauftellen. Baudarlehen is Evedlaltiät. So⸗ 
fortige Bedienung. 9. D. Stone o., 
Phone: Randolph 300. 76 W. Montoe — 

5fp 


€. &. Bauling, 5 NR. La Salle Str, Erite 

Shpothelen zu verlaufen. Geld zu berleihen zum 

niedrigiten Zinsfuß. Zelephon: Main = 2 
ma 


Sagt uns, wa3 Ihr bauen wollt, twir fagen 
Eud, mas es Ioftet, sine irgendiwelde Ber» 
game. Darlehen und Pläne, ohne Kommiifion. 

it bauen erira warme Gebä 
fahrung. Alifon Contracting 
born Straße, 


ude; 1Tjährige Er» 
€, 25 N D 


Weeonedanm Gens Bant & Truft 
a 


— ompanh 
berleibt Geld auf Grundeigentum und zum 
Bauen. Niedrigiter Binsfuß. 

Eichere erite Hhpothelen, in_ beliebigen Sum» 
men, auf bebautes Ehicagoer Grundeigentum au 
verlaufen, Nordoftede Clark und — 


Wir verleihen Geld guf Grundeigentum und 
zum Bauen, zu niedrigſten Zinfen. Offen Mon⸗ 
tag und Samstäg Abend bis 9 Uhr. Kraufe 
Zabings Bank. 1841 Milwaulee Abe. 
Paulina Straßbe. 


Rechtsanwälte. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


Fred Plotke, deutſcher Rechtsanwalt. 
Alle Recdtsiadhen prompt beiorgt. Pratti- 
zirt in allen Gerichten. Rat frei. 127 N. 
Dearborn Str., Zimmer 1444. 7fbex 


Wagner Beckman, 
deutſche Advokaten. 
Vraktiziren in allen Gerichten. Rechts⸗ 
ſachen prompt beſorgt. Gründlicher Rat. 
105 Monroe Str., Ecke Clark, Zim. * 

3 


Albert U, Kraft, Redtsanmalt. 
PBrozeffe in allen Gerihtshöfen geführt. Alle 
Rechtsaefchäfte beiten beforgt. Erbidhaften ein» 
ezogen. Aniprühe überall —— Löohne 
chnell folleltirt. Abftrafte eraminirt. Befte Em» 
dfehlungen. 1037 Firft National Bant Oz 
v 


Loui® Brandes, deutfher Nehtsantvalt, gibt 
freien Rat, Dbezüglih irgend eines Prozejies. 
Traftizirt in allen Gerichten. Abitrafte erautis 
wirt. DVeite Empfehlungen. 1313 Sort Dearborn» 
Building, Ede Elarf und Monroe. 15ja*& 


Hausbefiter! Schledhte Mieter berausgefekt; 
alle Untoften nur $8.00. €, Oswald, F55 North 
Ude., Ede Larrabee Str. Bitte Abends oder 
Sonntag Morgens boraufpreden. 22aa*2 


Unterricht. 
(Anzeigen unter diefer Aubril 2 EiS. dad Wort) 


Die neuen Frübiahrzirtel im Enalifden, 
Spreden, Lefen, Schreiben — für Herren u. Da» 
men, beginnen am 17. Februar. Stellungen durch 

. — Illinois Gebäude, 715 
North Avenue, nahe Halited Str, Stets offen. 


Beten Pribatunterriht im Englifhen erteilt 
Lehrerin Anfängern und Borgeihrittenen. Sprc- 
Shen, Schreiben, Grammatif ufw. Leichte Methos 
de, Erfolg gar. Billig. Wendt, 625 Belden Ave. 

14fb1wæ 


— 119 Ear3 verlauft. —— 

Wir organijiren jet eine neue Klaffe, um 
der Nachfrage nah Chauffeurs für Cars von 
fch3 der größten Automobilgejellihaften 
nügen. Diefe Card wurden während der Autos 
— verlauft und werden ungefähr 
bis zum 15. März abgeliefert. Wollt Ihr die⸗ 
fer Klaffe beitreten? Wir geben wirklihe Autos 
mebil-Initeultionen in leichter, veritändlider 
Sprade, unter Zuhilfenahme von Automobil» 
teilen und Engines in der Schuie felbit. Zag- 
und Abendklaffen. Leichte Zahlungen. 

North Shore Automobli Schule, 

Zelephon: Graceland 760 
3551—53 Cheffield Avenue, de en 


Verlangt: Franen befommen Regierungd-Stels 
lungen. Gutes Salär, ern en in Chicago am 
6 April. ——— re i. Franllin Inſlitute, 
Dept. 610 K, Rocheſier, R. M. —2ma"2 


Schmidt’ Tanafhule, 1327 N. Clart Strahe. 
Privat» und Freitag Abend: —— — 
o 


Aerztliches. 
(Angzeigen unter dieſer Rubril 2 Cents das Wort.) 


Ebrenbafte 
und gründlidhe Behandlung aller Krankheiten der 
Männer und rauen. Nerven, Magens, 
Nieren, Blafen- und Blutleiden, Aheumaris- 
mus, Vergiftungen u. f. iw. 

Dr. S gina rt 3, beuticher Arzt, 

30 W. Adams Bimmer At Dexter Blög., 
gegenüber „Yair”, 
Eprechſtundere Uhr Morgens bis 5 Abds. 
Mittwoch und Samſtags bis 7 Uhr Abds. 
Sonntags 10 bis 12 Uhr Morgens 


— ee 


"Ste. Xelepbo 


au be 


a a 
en: 10 
ao berfaufe 
Weit ar tr., 2. :Sloor, 
— —— —— — 


— — — — — 
Ein „Aitgebenber Schußreparaturfhop Ht tie 


Pr 


en. 2509 bourn Abe, 


Zu bderfaufen: 3-Stühle Barbierftube 
za 2 Deutfhen oder Polen, 1639’, 


Bu Taufen gefuht: Ein gutgehendes as 
ter, gebe au als ee 34 — 
Srei Flat (Ece) Bricgebãude milt erſtllaſſi⸗ 
ger Ba au verlaufen 3559 ©. Inden 
e 


eig- 
ton 


Habe zu »berfaufen: 14 Galoons, die beiten 
Eorners, bon $550—$5000; 4 Groceries, 6 Delt« 
fateffen-, 2 Zigarren», 4 Bäder-, 5 Butderfiores, 
5Roominghäufer don $350—$2000, Wer über- 
baupt ein Gefhäft laufen oder berfaufen till, 
gehe Morgens 9 nah 1572 Elybourn Abenue, 


„ Goldgrube! Verlaufe Saloon mit Hotel, 100 
Zimmer, eigene Lizens u. fämmtl. Yirtures; als 
le3 nah Wert aufzunehmen. 1572 Elybourn. 


Wegen Krankheit verfaufe Delikateffenftore, 
gute Lage, Einrihtung neu; Miete $20; fonpst 
$550. Fragt Morgens 9, 1572 Elhbourn Abe. P 

— * 

Wegen Krankheit verlaufe Reftaurant, alter 
guter Platz mit ſchöner Einrihtung; Miete $20, 
bin 9 Jahre am Platz. ſoſort 3880. Zragt 
Mergens 9, 1572 Elybourn Abe, 

Bargain! Verlaufe Grocerh-, Butcherftore, $25” 
Miete; Wocheneinnahme $350; alles nad 3 * 
aufgenommen. Fragt Mras. ſ, 1072 Thboun 

Großer Bargain! Verlaufe Saloon, Ligens 
bi Mai bezaylt, großer Waarenborrat, jofort 


$375, mwert preifad, Sragt Morgens 9, 1574 
Elybourn Avenue, 


m 00 

Zu laufen gefuht: Barbiergefhäft, oder yal« 
fendes Lofal mit Wohnung gu mieten gefuct, 
Adr.: D 138 Abendpoft. modt 


Zu verlaufen: Electric Schuh-Shop, 1614. Eiy« 
bourn Adenue, modimt 
,‚ Zu berfaufen; Damenfhneiderei und Elean- 
ing, biel Arbeit, neue und alte, Wohnung und 
Bad. 3706 N. Halited Str, modimt 


Zu derfaufen: Grocery und Meat-Market, in 
neuem Gebäude, Stod_und Eihenholz-Einrich- 
tung, alles neu, feine Konkurrenz; veritehe die» 
jes Gejhäft nicht, bin der Hauseigentümer, 
Miete billig. 3700 Lawrence Ave, jomo 


Zu vermieten: Reftaurant, alle Kochgeräte 
bollftändig. Anzufragen: 2910 W, Ehicago Abe, 
14fb1m&£ 


Zu verlaufen: Corner Boulevard Candy hop 
‚ Nedriger Preis und Miete. Mub verlaufen, 
Sute Lage, nahe Schule, 1112 Diverfend PBarf- 
way. 14fb1wæ* 


Zu verlaufen: Saloon, Pilnilplatz: mit großer 
Tanghalle, Kegelhahn, Auto und Teaming Raſt; 
Weinzimmer, Reftaurant, 7 Zimmer oben; bil» 
lig wegen Uebernahme eine3 anderen Gefhäfts; 
mit oder’ohne Lizens. Adr.: K 237 Abendpoit. 

fafomo 


Billiardballe, 7 Brunswid Tifde, ‚im eriter 
Klaife Zufitand, 5 Sabre etablirt, lange Leafe; 
Einnahme $400 monatlihd, würde berfaufen 
oder Teilhaber nehmen. $800 erforderlid. 6322 
Nord Clark Straße, fafomo 


Zu berfaufen: Hotel, 30 Zimmer, heißes Maß 
fer Dampfheizung, 4 Badezimmer, billige Miete, 
ute Leafe, immer befekt. 3356 Cottage Grobe 
Avenue. 12fb1w* 
Zu verlaufen: Delifateifen-Gefhäft mit Home⸗ 
Bäüderei und Cafetiera, 318 N, State Etr, 
10f5b1mE 


\ 


Zu verfaufen: Sehr gut zahlender (Ede) Gros 
frmo 


ceryladen. 2824 Fullerton Ave. 


——— ——— 

Zu verlaufen: 8 möblirte Zimmer, beſetzt mit 
Ronmers, hell, beauem, wegen Abreife, 742 N, 
Mah Straße, 3, Flat, — 15f6* 


Geſchäftsteilhaber. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


Vartner verlangt. Suche ſtrebſamen Mann in 
leinem Fabrilationsgeſchäft als Teilhaber. Ei⸗ 
nige hundert Dollars Einlage nötig. Gute und 
dauernde Eriftenz. Offerten unter Ade.: D 146 
Abendpoft. 
Partner. Habe $700, fuhhe ehrlihen Partner 
oder Karinerin mit ebenjobiel Geld, um auf 
Farın au gehen oder Gefhäft anzufangen. Adr.: 
D -144 Abendprit. 

Partner. Suche mich zuberläffigem, tüdhtigem 
Mann anzufhliegen zur Eröffnung oder Ber» 
größerung eines guten Saloongefchäftes. ne 
rıas, 2052 Dayton Etr. 16fbimt 


Grundeigentum und Hänfer, 
Anzeigen unter diefer Rubrif 2 Et3. das Wort) 


Nordſeite. 


I, 
1%-itöd. Eoitage Flat, hohes Bridbajement, 
5 und 3 Zimmer, wohnt in dem einen Flat und 
labt das andere für dad Gebäude zahlen, $3250, 
$500 oder mebr Baar, 2 den Vivnat, 


$500 Baar, $15 monatlih Taufen moderne 
Zrid-Eottage, ein Jabr alt, 5 Zimmer auf eine 
Floor, eletirifhe3 Licht, Furnaceheizung, 
Fußböden, Hartholz-Trim, Bad, hohes Konktre 
Baſement und außergewöhnlich großer Dachbo—⸗ 
den, wo weitere 4 Zimmer ausgeſchlagen wer⸗ 
den lönnen. 


III. 

Neues 2 Flat Brid, 5 Zimmer in jedem Ylat, 
eleftr. Licht, Zurnace Stads, Dat Floors u. Trip 
Tile, TZreppengänge u. Badezimmer modern, Con» 
foles, ge Eombination Ga3 und eleftriihe 
—— n jedem Flat, 30 Fuß Lot, gepflaſterte 
Straße, ein Block zur Car, bequem zur Hoch⸗ 
bahn, 30275; 3500 oder mehr Baar, 3830 den 
Monat. 

IV, 

Neues 4 Apartmentgebäude, 2 bier und 2 fünf 
Zimmer Ylats, 30 Fuß Edlot, beide Straßen ge» 
pflaftert und dafür bezahlt; Slat3 modern in jes 
der DBeziehung; eleftriihes Licht, Tile Floor3 
in Hall3 und Badezimmer, Furnaceheizung. — 
Sabresrente bringt Euch 10 Proz. Netto an Eu— 
rer Geldanlage, Bedingungen: $3500 Baar, Reit 
$150 im Vierteljahr. 

Bm. Zelo3th & Co, 
Subdidifidn-Dffices: 
2359 Addifon Straße, 3801 Nord Weſtern Abenue. 
Haupt » Dffice: — 
1905 Belmont Äbe. Tel.:; Lale View 1641. 


14fb1m& 
Zu verlaufen: Neues zweiftödiges Bridges 
bäude, in Weit Rabvensmwood, modern. $500. Ans 
sablung, $55 den Monat einichlieklih Zinfen, 
Werdell, Eigentümer, 4864 Lincoln Übve. Tel.: 
Edgemwater 477, 16fbLmE 


m 


Modernes nceucd 2 Flat Bridgebäude, große 
Kot, 3642 N. Hoyne Ave. ſehr billig wegen 
Berlajien der Stadt, Torpe, 2360 Lincoln Abe. 

famofr 


Erbichaftsverlauf: Gutes 2 Flatgebäude, 212t 
Burling Str.,. Miete $360, Preis $360, 
George Torpe, 2360 Lincoln Abe, 
famomt 


u berfaufen: 6 Zimmer Cottage, preisivert, 
suäberes unter Adreffe: A. 7, Abendpoit, 


Dreiftödiges, drei 6-Zimmer Frame, nebit 2« 
ftödigem Bridgebäude, Miete $63; Lot 42X131; 
Preis $5500, 3. Ruedel, 602 Rorth Abe. 

. 13fbiwæ 


Nordweitieite. 
$200.00 Anzahlung 2 
—$14.00 monatlid * 
laufen eine „Zuetell“ 6-Zimmer Brid-Cotta 
fine zum nziehen; Furnaceheizung;: 
⁊ 


ot. 
$300.00 Anzablung— 
: Fr .00 monatlid 
laufen ein „Bitetell“ Zmei-Flat Bridhaus, ein 
Flat dermietet für $22.,50 den Monat. Das ame 
dere lat ift fertig zum Einziehen. 
wetell, 4101 Fullerton Abenue, * 

Buetell, 2201 R, Koftner Abe, — 
22j 


Bertaufe 2töd. Brid für altes berbeifertes 
Haus oder Bauftelle, Schaefer, 3531 — 
—20f 


Sũ dweſtſe ite. 


Zu — ‚Big Ipegen Tobedfall, 8* 
ramebaus, deutſche 218 Sou 
omcisco übe. Raaberſca. EIS Anne 


Farmländereien. 
Zu berfaufen: 153 Acres Wisconfin Yarım, 
de, 5 Pferde, 34 Stüd Rindbieb, 
50 Tonnen Seu, 1000 Bufbel3 
Bufbels Kartoffeln, Hafer, Roggen 
; alle Sarmgeräte; 90 Ucres ges 
giküat und eingefät, 2 Meilen‘ bon großem 
own; Preis $10,000, Hälfte Baar. 
303. Hufat, 1201 Milmaufee Abe, 
Northiweit Truft and Sabing3 Bantl. 


fafomo 
$100 fiddern en eine qute Yarm, beiter 
dmarzer es bis 3 Ernten im * 
ir weitere Auskunft ſchreiben ie ar John 


ogt, 1848 Dahton Str., Ebicago, — 


Acres Wisco River⸗Front, Jehmige 
Boden: un gelärf: — — 
Geo. Beer, 110. 6% Pie; 





. Hr Fönnt jebt Eure Auswahl treffen 
zu den Berlaufspreifen für die 


Obel-Woche 


ee Montag, 2. März, beginnt. 


Dieje Gelegenheit beweift, daf wir Möbel zu niedrigeren. ; 
Preijen verfaufen werden als irgend ein anderer Laden, 


Keine Poft: oder Telephon: Beitellungen, 


Diefes wundervolle 844.75 | 812.75 für diefes 824.75 


Meſſingbettgeſtell, 


Dies iſt ein beſonders maſſives Bett, 
Fillers und Top Rods, 
Panel⸗Effekt, ſchwere Ecken⸗Kugeln. 


mit zweizöll. 


liniere $15.00 


Matrage, 810 


Diefe 45 Pfd. Matraße ift fo gut wie 
$20 Matrake. 
Ganzes Sea Yealand Filz. 


50 Pf. Matrake, 
Smperial Edge, 12,75 Wert, 6.75. 


irgend eine 
Roll Edge. 
Unfere Tracy 


"Siefes 8”5 vier Stür Barlur - 


525.00 


Sea Island 


Ymperial 


Weſſing-Bettgeſtell 


Mit zweizölligen fortlaufenden Pfoſten 
gemacht, mit einzölligen Fillers, in 
Panel⸗Effekten. 


Unſere 515.00 Sea Jsland 
Bor Spring, 810 
Diefe Bor Spring wird durd) ertra 


Ichwere oil Springs getragen, unter 
Sen Island Fi. Ein $20 Wert. 


Unjere Galveiton 45 Pfd. Matrake, 
Ymperial Edae, $10 Wert, 85, 


Set, 


Echter Lederfiß und Nüdlehne 
Die Geftelle find aus feinem Birfenhols, Pinno-Politur, 


wie abgebildet. 


Diefer 524.75 Miflion 
Büchertiih, 12.75 


Duartered Eihenholz, in Fumed Finifh 
ertra große Sorte, mit Shelves für 


\ 


ühern und aroßer 


Schublade. 


Diejes. 836.75 Unifold 
Davenport, 18.75 
Quartered Daft frame, geichnibte 


Heads“, Ymperial-Yeder; durch eine 
SHandbewegung wird es zur Bettitelle. 


Dieſes 850 Miſſion Leſezimmer Set, 


in Fumed Eichenholz, ſpaniſches Leder, 


Gemacht mit Automobil Spring Kiſſenſitze, mit echtem 
ſpaniſchem Leder bezogen. 


——— 
Da ana 


x 
” km 


Eingeſchloſſen in dieſen 510 Artikeln für _$5_find: 
3. mit franz. —— Glas Spiegel, morgen 


810 maſſive Ei 
810 majliver 
ver eichener 


up 


2* 
— — 


geſ 


—— 38 
rn | 


| 


AR Re 2 > ——— 
un — 2 , a 
| er 
— 


Vorbereitungen für die Denlmals⸗ 
enthüllung. 


Feſtzug der Bereine. 


Große Delegatenverfammlung empfiehlt 
die Beteiligung daran. — Frauenvereine 
planen für den Abend des 15. Juni 
eine Goethefeier im „Auditorinm’, 


Am Speifefaal ber Norbfeite Turn» 
halle fand geftern Nachmittag unter 
dem Vorfig bon Herrn Michael F. 
Girten eine große Verfammlung von 


Vertretern Ddeutfcher Vereine Statt. 


Einberufen war diefe Verfammlung, 
damit fie die einleitenden Schritte tue 
zur Veranftaltung eines gewaltigen 
Teftzuges in Verbindung mit der auf 
den 13. Juni anberaumten Enthül- 
lung bes Goetheventmalz im Lincoln 
Park. 

Herr Girten ſehtte dieſen Zweck in 
einer kurzen, aber gehaltvollen und 
fernigen Anfprache auseinander und 
gab der Hoffnung Ausdrud, daß bei 
diefer Gelegenheit das Deutijchtum der 
Stadt den Beweis liefern werde, daß 
ihm der Sinn für Jdeale noch nicht 
abhanden gefommen, dab €8 in feiner 
ganzen imponirenden Maffe auf den 
Plan treten und fi beteiligen 
werde an der geplanten Ehrung für 
den unbergleichlichen Träger beutjcher 
Geiſteskultur. 


Ueber hundert Dereine vertreten, 


Herr Ernft Kußmwurm, der Gefte- 
tär des vorläufigen Feitzugausfchuf- 
jes, verlas die lange Xifte der Vereine 
und Vereindgruppen, melche für die 
geftrige Verfammlung Delegaten ans 
gemeldet hatten, und bei dem Namend= 
aufruf diefer Delegaten zeigte es ich, 
daß fie mit wenigen Ausnahmen auch 
zur Stelle waren. Na der Ber 
lefung der Lifte ließen fich noch Ver- 
treter von ettwa zwanzig anderen Ver: 
einen in biefe eintragen, jo daß bie 
Zahl der vertretenen Organifationen 
auf meit über hundert anfchwoll. 

Herr Girten ftellte darauf der Ber- 
fammlung Herrn Hermann Paepde, 
den Feitpräfidenten für die Enthül- 
Iungäfeier, por, und diefer nahm am 
Vorſihertiſche Platz. 

Herr John NKoelling beantragie, 
„daß die verſammelten Delegaten der 
deutſchen Vereinigungen von Chicago 
und Umgegend ihren Vereinen und 
Vereinsperbänden und allen beren 
Einzelmitgliedern empfehlen jollten, 
fi an der Enthüllung des Goethe— 
dentmals zu beteiligen und durch bieje 
Beteiligung nit nur den größten 
deutfchen Geift und bebeutenditen Trä- 
ger beutjcher Kultur, jondern Tich 
felbft und das gefammte Amerilaner- 
tum beutfcher Zunge zu ehren”. 

Der Antrag murbe lebhaft unter- 
ftügt. Ehe zur Abftimmung gefchrit- 
ten mwurbe, aaben bie beböflmächtigten 
Vertreter zahlreicher Vereindverbände 
in deren Namen bie Zuficherung ab, 
daß fie mittun würben bei ber großen 
Sache und diefe zu einer Kundgebung 
geitalten helfen würben, mie fie aroß- 
artiger Chicago noch nie erlebt habe. 
In diefem Sinne fpraden Herr Wm. 
Ahrens, für die „Vereinigten Männer: 
höre”, die Herren Leopold Neumann, 
Geo. U. Schmidt, Heinrich Suber und 
Georg Landau, im Namen der Tur- 
nerfchaft, Herr Theodor Behrens, für 
bie „Vereinigten Sänger”, Herr Diek 
für die Militär- und Sriegervereine; 
Herr Chad. Hedl, im Namen der 
ſämmtlichen Landsmannſchafts -Ver— 
bände mit Mitgliedern öſterreichiſcher 
oder ungarländiſcher Herkunft, ferner 
Vertreter der Bayernvereine, des Ge⸗ 
genſeitigen Unterſtützungsvereins und 
ſeiner 22 Geltionen, der Plattdeut- 
Then Grokailde und ihrer 41 Gilden. 
Mit einer Einmütigkeit, wie man fie 
in beutfhen Berfammlungen Teiber 
nit immer findet, mwurbe von allen 
biefen Herren verfichert, daß man für 
die beborftehende Gelegenheit auf fie 
und die Leute Hinter ihnen zählen 
dürfe. 

Der Koellingſche Antrag wurde eins 
hellig angenommen. 


Dorläufiger Ausfhuß beftätigt. 


E3 wurde ferner befäloffen, daß ber 
vorläufige Ausfhup — mit Vorfiher 
Girten und Gefretär Kukwurm an 
ter Spite — ftändig meiter amtiren 
und den Teitzug vorbereiten fol; er 
foll ermächtigt fein, fih zu ergänzen 
und alle nötigen Unterausfhüfle zu 
ernennen. Er foll jo rafh wie tun- 
lich einen möglichft vollftändigen Plan 
außarbeiten für den Tyeitzug und Bie- 
fen einer weiteren Delegatenverfamm- 
lung unterbreiten, die der Vorſitzende 
einzuberufen bat. Bejonders murbe 
barauf aufmerfjam gemadt, daß «3 
fi empfehlen mwerbe, zur Beteiligung 
an ber Treier auch bie beutfchen Ge- 
mwerfvereine heranzuziehen, von denen 
bisher nur einer, Iypographia Nr. 9, 
fi) zur Mitwirfung angemeldet hat, 


Staunen feiern mit, 
Herr Leopold Neumann teilte mit, 


Rheumaliſche Schmerzen 
und Bein bald 
=, vergelen 


2 * durch Gebrauch ven 


155 


Stearns’ Electric 
Rat and Roach Paste 


Gebrauchsfertig. Beſſer als Fallen. 
UAnwelfung in Deuitfh in jedem Padet. 
wei Größen: 25c und $1.00, 
Ueberalt don Netailerd verlauft, 


— 


daß eine Weihefeier in Verbindung mit 
der Denkmalsenthüllung auch von den 
deutſchen Frauen Chicagos geplant 
werde. Ein Ausſchuß, mit Frau Ka⸗— 
tharina Seipp an der Spihze, habe die 
Sache in die Hand genommen, und es 
werde demnächſt eine Delegatenver⸗ 
ſammlung vonVertreterinnen der deut⸗ 
ſchen Frauenvereine einberufen wer⸗ 
den, um das Vorhaben zu fördern. Die 
geplante Feier werde, am Abend des 
13. Juni, im Auditorium ſtattfinden, 
und man dürfe gewiß ſein, daß ſie 
großartig und erhebend ausfallen 
werde. Nur indem ſie den Feſtzug 
ebenfalls impoſant geſtalten, könnten 
die Männer zeigen, daß ſie nicht zu— 
rückſtehen hinter den Frauen. 

Herr Paepcke drückte in einer kur— 
zen Anſprache die Freude aus, mit 
welcher der zahlreiche Beſuch der Ver—⸗ 
ſammlung und die Einmütigkeit in 
ihrem Verhalten ihn erfüllt, und der 
„Chicago Turngemeinde“ wurde Dank 
geſagt für die Ueberlaſſung des Ver— 
ſammlungslokals. Einer Einladung 
Folge leiſtend, welche Sekretär Kuß— 
wurm, in ſeiner Eigenſchaft als 
Sprechet der „Zurngemeinde”, an ſie 
gerichtet, begaben ſich dann die Dele- 
gaten nach dem oberen Saale, um bort 
fih an den Darbietungen des Boepp- 
terihen Symphonieorchefter3 zu er- 
freuen. 

_— —— — 


Skatturnier. 


Trog der rauhen Witterung hatten ſich 
gegen 300 Teilnehmer eingeſtellt. 


Im Hotel Sherman fand geſtern 
das monatliche Skatturnier des Chi: 
cago Statverbandes ftatt, und trotz 
der Unbill der Witterung hatten Tich 
dazu rund 300 Teilnehmer eingefun= 
den. Als Sieger gingen hervor: 


1. Wim. Geifried, 21 geimonnene 
Spiele, 609 Buntte. 

Fred Verch, 834 Punkte. 
.Chas. Kemmer, Schippenſolo ge⸗ 
gen 8. 

Peter Conrad, 21 gewonnene 
Spiele, 634 Puntte. 

John G. Puerkel, 717 Punkte. 
Karl Hoehne, hohes Spiel, 168 
Punkte. 

. Geo, Ziele, Schippenturne gegen 
9. 

Gen, Schmibt, 19 gemonnene 
Spiele, 498 Buntte. 

Chas. Rofenthal, 713 Buntte. 
Dr. M. %. Adam, Editeinfolo, 
gegn 7. 

. D. Frifh, 19 gewonnene Spiele, 
539 Bunte, 

J. Ohſe, 689 Punkte. 

. H. H. Eſchenburg, hohes Spiel, 
144 Punkte. 

Herman Lahner, Kreuzturne ge⸗ 


gen 5 
Mard, 


Theo. 
Spiele. 
H. Krabberähoft, 657 Puntte, 
E. Silvermann, Kreuzfolo gegen 


6. 

Fred Parker, 

Spiele. 

Henry Ehlers, 647 Punkte. 

J. Roth, hohes Spiel, 

Punkte. 

. Frank Conrath, Kreuzturne ge⸗ 

gen 7. 

S. Hartmann, 18 gewonnene 

Spiele. 

. John M. Heaneh, 638 Punkte. 

. A. E. Wallace, Kreuzſolo gegen 
6 


. Arthur H. Janſen, 
nene Spiele. 

. A. L. R. Young, 614 Punkte. 

.Aug. Stein, hohes Spiel, 140 
Punkte. 

Maier, Kreuzturne gegen 


. C. A. Slater, 16 gewonnene 
Spiele, 549 Punkte. 
. J. W. Schloeſſer, 603 Punkte. 
. Sohn Zimmermann, Schippen- 
folo gegen 6, 
. Bm. Boehm, 
Spiele. 

. Louis Zubin, 591 Buntte, 

. U. Korlomwit, Hohes Spiel, 140 
Buntte. 

. Chad. Meier, 
gen 6. 


— — — — — 


Turubezirt Chicago. 
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19 gewonnene 
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18 gewonnene 
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140 


nr 


18 gewon⸗ 


16 gewonnene 


Eckſteinturne ge— 


Eines zahlreichen Beſuches hatte ſich 
die vom Turnbezirk Chicago geſtern in 
der Sozialen Turnhalle veranſtaltete 
geiſtig⸗gemütliche Verſammlung zu er⸗ 
freuen. Es wurde in dieſer von drei 
Rednern, und zwar von Herrn George 
A. Schilling, dem Borfiger ber ftäbti- 
Then Behörde für örtliche Verbefjerun- 
gen, in englifcher und von den Herren 
3. Willig und €. Zwanzig in deutfcher 
Spracde der Einführung einer zmana3- 
weiſen Unfalls- und Altersver⸗ 
ſicherung das Wort geredet, wie ſie in 
Deutſchland ſchon ſeit Jahren und 
neuerdings auch in England zu den 
ſtaatlichen Einrichtungen gehört. 


Son in Sonus bleiben, 


Aus Troy, N. Qt „., traf bei der Po- 
Da er telegraphifch —— eis 
die jugend! 
er —* halten, wvelche 


* fen 47 Ba ED En 


J 


mern ſtanden geſtern auf 


sanntongen 


Nicht — als fünf —— 
bem Pro⸗ 
gramm des Ballmanntonzerts in bet 
Lincoln Turnhalle, as fter bes 
wies, daß e3 der ihm vom enten 
zugemuteten Aufgabe durhaus ges 
wachen war, und das Publikum zeigte 
fi durch ftürmifchen Beifall erkennt» 
lich für die gebotenen reihe. Gaben. 
Die Vokälfoliften des Tages, Frl. 
Pe Gramling und Herr F%. Erifa- 
ulla, hielten ji an Verbt, bezw. Am- 
broije Thomas, Frl. Gramling mutbe . 
verdientermaßen beſonders ſtürmiſch 
applaudirt für die Wiedergabe der 
Polonaiſe“ aus der Oper „Mignon“. 
Mit dem Amboßchor aus dem „Trou⸗ | 
babour“ Hang das Konzert in munter- | 
fter Weife aus, nachdem furz vorher, 
das Orcheiter Jeffeis Zinnſoldaten“ 
hatte durch den Saal paradiren laſſen. 
Der Beſuch des Konzertes war un- 


geachtet der rauhen Witterung ein jehr } 


zahlreicher, und das war großenteils ! 
der Stärke zu banten, in welcher ber 
„Segenfeitige Unterftüßungsverein“ 
feine Mitgliederfehaft zu der Veran: 
ftaltung entboten hatte. 
— ——— — 
Die engliſche Suhne. 

Columbia. — Für dieſe Woche 
iſt hier eine Doppelnummer angezeigt. 
Gegeben wird The Follies of the 
Day“, eine mufitalifche Burleste, in 
welcher Gertrude Hayes die Haupt 
rolle jpielt. Als zweite Abteilung ge- 
langt eine Parodie auf das Senfa- 
tionsftüd „Within the Lam“ zur Auf- 
führung.. Frl. Hayes wird darin eine 
Kopie — natürlich ſtark karrikirt — 
bon Mary Turner liefern. 

Gohban’s3 Grand Dpera 
Houfe — Aus einer jehr unter» 
baltend gefchriebenen und höchft eigen- 
artigen Erzählung von Earl Derr 
Biggers: „Ihe Seven: Keys to Bald» 
pate”, hat George M. Cohan ein treff- 
liches Iheaterftüd gemacht. Diefes 
bat in Neiv York einen durchfchlagen: 
den Erfolg erzielt und wird von heuie 
an nun auch hier zur Aufführung ges 
bradt, Die Hauptrollen — 8 gibt 
in dem Stück merkwürdiger Weiſe faſt 
nur ſolche — befinden ſich in den 
Händen von Cyril Scott, John 
D’Hara, Lee Sterrett, Wr. 2. Gib- 
fon, Marie Taylor, Helen Ladaye, 
Spencer Charter und anderen tüchti- 
gen Kräften. Der Andrang zu ben 
Vorftellungen dürfte ein jehr lebhafter 
werben, 

Fine Art! — Die Dubliner 
Geſellſchaft der Iriſh Players“ find 
zu einem mehrwöchigen Gaſtſpiel ein— 
getroffen, das am Dienstag eröffnet 
wird. Für Dienstag und Mittwoch 
Abend, ſowie für Donnerstag Nach— 
mittag ſtehen das dreiaktige Schau— 
fpiel „Ihe Well of the Saints”, von 
LM. Synge und 2. E. Murray 
Einatter „Sopereign Love” auf dem 
Spielplan, für den Reft der Woche 
„Ihe Country Dreßmaler”, von ©. 
Fımaurice und „Ihe Elanch Name“, 
bon Lennor Robinfon, 

Auditorium — Die Gilbert 
& Sullivan Operngefellfchaft wird in 
diefer Woche hier abmechjelnd den 
„Mitado“ und die „Piraten von Pen- 
zance“ zur Aufführung bringen. 

Illinois, — Die beliebte Ges 
fanasfoubrette Chriftie MacDonald 
ift zu Anfang der vorigen Woche vom 
Bublitum in ihrem neuen Gtüd 
„Smweethearts“ fehr fchmeichelhaft em=- 
pfangen worden. Ahr Gaftfpiel in 
Chicago dürfte fich ziemlich in bie 
Länge ziehen. Für die Dauer ber 
Ausstellung in San Franzisto ift Frl. 
MacDonald dorthin verpflichtet mor= 
den, und zwar foll fie beftändig in der 
Rolle auftreten, die fie jebt hier jingt 
und jpielt, 

Bomerz’ — Mit diefer Woche 
endet hier das Gaftjpiel von Yannie 
Mard in dem Shmwant „Madame 
Preſident“. Vom 23, Februar an 
werben in diefem Theater Mabel und 
Edith Taliaferro auftreten, und zwar 
in dem fatirifchen Quftfpiel „Young 
Wisdom“, 

La Salle — Die mufifalifche 
Burleste „September Morn“ ent» 
Ipriht dem Gefchmad eines Zunft- 
liebenden PBublitums dermaßen, daß 
die Gejhäftsführufg mit der Dar 
bietung des Stüdes vergnügt fort- 
fahren fann. 

Garrid Theater. Um 
nächfien Samstag wird hier zum leß- 
ten Male die reichausgeftattete Ge- 
fangspofje „Ihe Pleafurefeeters“ ges 
geben. 

Studebafer — Die Bühnen- 
bearbeitung bon MWrthur Conan 
Doyles Detektivegefchichte „Ihe Sped- 
led Band” zieht hier volle Häufer. 

Eort. — „Help Wanted“, das von 
Sad Lait verfahte Chicagoer Sitten- 
bild, fteht hier jet feit acht Wochen 
auf dem Programm und mird fich 
wahrjceinlih noch für geraume Zeit 
auf den Brettern behaupten, 

Prinzeh. — Das Senfations- 
füd „Ihe Qure“ verbleibt hier bis auf 
Weiteres noch auf dem Spielplan. 

Imperial, — Das ibdpllifche 
Boltsftüd „Rebacca of Sunnybroof 
Farm“ iſt auf ſeiner jährlichen Runde 
nun wieder hier angelangt und wird 
die übliche gute Aufnahme finden. 

Victoria. — „The Round Up“, 
eine geſchickte Darſtellung des Lebens 
auf einem Rancho im fernen Weſten, 


ſteht für dieſe Woche hier auf dem 
Spielplan. 


— Moderne Kinder. — Mama: 
ae weint Du denn mitten im 

Spiel, Irene?" — e: —— hat 
g agt, Ioeım tt, ber 
muß 


EN En en 


A MOELLER TH 


<ee vo, und Paulina aulina Str, 
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Dienſlag, 17. Sebruar: großer ſpezieſſer Bargain:Verk 


Männerfleider- Dept. 
u x & une für @nta- 


Broof, volles 


—* o dlaſche California Coa⸗ 
nac — umwobene 


— 


Werte, meitell ... 81-29 


Bubwaaren: Dept, 2. Fl. 
Bet in allen Sar- 1 9e 


— :Dept. Main KT. 
wolene —*8 *— 
ür Damen, eh 
Werte, d 


uart-$lafche 


Saman. —X altütterte 
für_ Damen, 19 e 


Am das Paar . 
Hanbfäub- u. Schleier⸗ 
Dept, Main Floor. 
Neb- und ſchattirte Spitzen ⸗ 
zn und Gbemifettes, in 


Weiß, Ecru und ganen — 
reguläre 29c Werte, 


Laimgre Winter ndſchũde — 
—— ai 
‚requläre erte 
fü 39e 


Grocery- Dept.— 4. Floor 
Genturn oder ann Mehl, 


Adtel 6er; } 1.3 “> 60 


Größen bie zu 
79 Werte, zu 


Rnö 


bie 5 
Werte, au 


ums Dept. 4. Floor 
— Cream Rye oder 


* — Kümmel 5le 


Malt Marrom, per 1 
Dutend Flafchen 


Schuh: Dept. —2. Floor 


Warme gefütter St 8 
für Damen, Geberit, * 


i und Schnü ü 

Knaben, Ber * hg für 

folides ‚Leder, Größen von 24 
4, 31.80 


—— — 
Drogen-Departm't, 
Sanptfloor. 
T5c imp. Dlivens 
Öl, volles Pint.. 
25c Hills Cascara 
Qunine Zablets,, 
50c Drangeine 
Kopfwehpulber.. 
25c Wbite Pine Zar Hm 


Gifenwwnaren- Dept. m 
BWaichföche, 
ar 1,98 


mit 6 dir die 


here 


Wälcdeflammern — 
10 Dugend für Goran .1le 


Teppich- * —— 
Ru — 


—3r —28 
F— Quadrat» Dal 


87e 


Gerbinen Scrim mit "Te 2 
farb. Kante, Dard „u... € 


Steingut- n. Lampen-Dyk, 
Aufrectitebende Gas 

Mäntel, en 

Herabhän 


ftändig mit vo sale "Geohen. 
Slodte umd Mantle, 
u 


atin Ealf, 


Deutſche Borzellantaffen und 
een. alle Farben 10e 
das 


ot — 4, Hlosr 
Vorderviertel, 
ober Stew, Pfb 


Magere, ee Bort 
Loins, 


37e 
14c 
28c 


ten und Qungens 


Balſam 
8BB. grok und reif 
ein Dutzend 
Rartoffeln, fancv meblig 
21c das Bed, Bufchel . ‚S4de 
Iapanticher Reis, große Körner, 
2 Bund — 

3c 
Setrocnete deutiche faure Kir» || Werte, auı 
—— das Pfund 


c 
Holden Rio Kaffee, die 2ic 
en, das Pfund 1 


das Dugend —— * 


Main Floor 
Bargain-TDiſfche 
Kiffen » Tops, 25c 
Eine VBartie Battenburg Doy— 


lies und Scarfs aller Art, wert 
69%, Tpsziell — 


Craſh leinene langliche Kiſſen⸗ 
Zune. ortentafifhe Gntiwlirfe, 


—* BR 
für Pine Sy 
riſch — — 
urner, Bid 
Lanım-Borderviertel, 
fd. für 


Mageres friiches Pantm 
Stew, vr. 
39. Maaere „Sua. cured“ 
Ealif. Schulter, Bb.. 
Moa. „Suoar cured“ 
rübftüdse-Sped.... 
Mag. „Sugar cureb 
€ I} Rippen Corn Beef.. 


15c 


24 
.112e 


Pirtorial Review — für FrühjahrsFacons, gerade eingetrofſen, 


zu 10 


Todesfulle. 


Nachſtehend berbffentlichen wir die Namen der 
Deutfhen, über deren od dem Gefuithpeitsams 
Meidung zugina: 


Blickhahn, P., 76 J.: 516 N. 

Eckermann, Heuben, 99 =; 
Apdenue. 

Garſt, George C. 40 r --97 Fulton Str. 

Gidhauf, E,, 20 3.; 1802 Turner Ude. 

Henn, Sopbla, 74 .;_ 3732 Herndon Str, 

Schuinecht, Ellen, 37 3.5 2635 Burling Str, 


— —— 
Scheidungsklagen. 


wurden eingereicht bon: 

Vera gegen David S. Callan, grauſame Be— 
handlun Chas. gegen Panlina Maly, Ber: 
arl R. Hesler, graus 
fame Behandlung; Dia genen Herbert Eonner, 
Ebebrud; Elarence gegen Ella Finley, graufame 
Behandlung: Wlice gegen Roy Sieagen, Ber: 
laffen; —— gegen Ralph Lott, Berlafien; 
Jefſie gegen Thoͤmas L8. „Eiweeneh, Ehebrud; 
Frances genen Bhillip Sacobfon, Berlafien; 
En gegen W. wilſon grauſame Behand⸗ 
ung. 


57. Plac 
1358 N, Weftsrn 


| laffen; Marguertie genen 
j 
| 
\ 


ne — 
Marktbericht, 


Chicaao, den 16. Februar 1014, 

(Die Preife gelten nur für den Großhandel.) 

Geireide und HSen. 
(Baarpreife.) 
Beizen, Ar. 2, tot, 96%—97c; Nr 

94051; Nr. 2, barter 

92%—92%c; Nr. 3, 9%c. 

Gehbiabe Smelnes, Nr, 1, 93 Disc; 
2, 203% 

Mais, Nr. 2, Glige: * 2, weiß, 686; Ar. 2, 
geld, 66H—b6KLc; Nr. 3, vura—blc; Nr. 3, 
weiß, 64%—Ö5c: Nr. 3, gelb, 6165 Ac; 
Nr, 4 55E—60c, 

Hafer, Nr. 2, weiß, 40%c; Nr. 
Nr. 3, weiß, 3BE—30%%4c; Ver, 
38%c; Standard, 3044C, 

Nogsen, Nr, 2, 6ic; Ne, 3, 

I Gerite, „Malting“, 54—70r; 
BER: . Ecreenings”, 24—48c, 

MepHpl. „Spring Patents“, 
Sab; Noggenmchl, s2.00- 00: ae Firſt 
Clears", fute, $3.10—$3. Winter Pa⸗ 
meis“, jute, 34.15 34.35. 

Heu. (Verlauf * den J* ) — Beites Ti. 
motby, $17.,00—$18 Nr. 1, $15.00— 
SR beites alle, rog1e 00; Nr, 

15.00—$16,00; Nr, 2, $12.00—$14.00; 
Ya beu, $4.,50—$5.50, 

Kleejamen, „Cotnteh Lot3”, $11.00-14.00, 

zimotbufamen. „Country Lot3“, $3.75— 


85. 25. 
Dei. 
Siandard, weiß, 150.. A ' 
Headlight. LTD: ososasäsnessense 
GDCENE saose 0000. 0sesnnurnerse 
Vupbida o.orosunsnnnssusunssnne 
Salolin ... ..... 
Leinfamenöl, roh, im dab. 
do,, gereinigt, 8: se 
Terpentin, im Vab:. 
Benzin, do 


2 3, rot, 
Bintermweigzen, 


3, 38% 
4, wei 


396; 
838 ⸗- 


60c; Nr. 4, b2c. 
„Feed“, 48— 


$5.20—$5.30 da3 


e2292 
Fr Fe 


© 


shlahtvieh 


Rinder. Gute bi ausgeludte Stiere, $8.85— 
$09.55 per 100 Bund; miitlere bis auie 
Stiere, $7.75—$8.65; gute. bi ausgehumie 
Kühe, $4.75—$8.75; gute bis ausgeſuchte 
Kälber, 39.50 —$1 0.50; „Native Bulls“, 
$5. 50—$7.65. 

Edhmweime,. Gute Bid auögefudte Pölelimaare, 
$8.50— 8.57% per 100 Pfund; gute bis aus» 
geiuchte (zum Rerfandt) 8.708,75; 
mittlere bis ausgeſuchte Sleifherwaure, 
$8.60--$8,.70; gute bis — Fertel, 
836.75 38.50; Eber, 32. 75 34. 

Scdafe. „Native Wethers“, per > 106 Pfund, 
5.80—$6, 10; „Heeding Lambs $6.40— 

7.10; „Native 9 45 — 15—$6, 85; 
„Katibe "Emwes“, —$5,7 
usa 

Butter— 

„Greamerh”, extra, d. Bid, 0.28 
—8 Firfts“ , —— ‚vn — —9.2 
Nr. das Pfund.. . 0.24% 
Hr. %, das Pfund.. 
Packwaare, das Pfund... 

Eier— 

„Chedd”, dad Dubend 
„Dirtied“, dad Dubend..... 
„Extrad", dad Dukend..... 
Firſts“, das Dutzend 
„Storage“, das Dutzend.... 0.22 
äfe— 

Rapıntäfe, Twins“, d. Bid, 

5 ung America”, das * * 

aiſies“, das und.. 

Brid, neu, das Plund.. 

. Schmeizer, dad Piuhbd.. 
Limburger, das Pfund... 

Geitinel und Keiinh 

Geflüge Illebend)— 
Hühner, das Bfunbd.. 
„Springs“, das »fund.. 

Trugdüi ner, das SR: 

äbfte, dad Bund 
nten, das und.. 
Gänfe, da3 funb.. 

warme: „osliale tet) 
Kid. Gewicht, . 0.12r 
—F 8* Bid, me u 41 
00—100 Bid. Gemidt, d. 0.13. —0. 143 
Kaninden, das Dubenb.. 1.25 
Sennüte und retten Son. 

Aepfel, das 3 .... ... 

ıtroren, die Miltersunsssnnse 
rangen, die —5 

Grapẽ Fruit, d 
Ananas, die Alte 


eocoso 

be ha u en fun 
Q 

Sn 3 Fe 


* 


vr 0.15 


Dre nd ch nd 
ww BO m19m 


"ER 


obsss> 


—* 


etletett 
AA EEFIELTER 


} 
= ua) 


TREE, 
dandes —V—— 


* F — 
Brennen 
En, In * 


ce umb ide jedes. 


« ruchleiden of 
Schmerzen. Sehr einfadh 4m 
a 
und Binden zur Hebung ben 
The WOLFERTZ CO. 
nahe Randolph Str. 


Unfe „gurela Apın 
sat Hält jeden Bruch dhme 7 
handhaben und dauerhaft. in 
Wir fabrigiren alle 
de, fowieGummittrümpfe 
liche Gliedmaßen, rd 
Reißbefeimerben. 
ati Preife. Unterfngung unb 
Ges. Begner, Mar. ; 
154 Nord 5. Avenue | 
Uuch Sonntags offen von 9 bis 12 


Efafifche Strümpfe, Bandagen, Brad; 
bänder, direft von der ame an Eu 


Ceide.. 3 


andgel-&tid — — —A— 70 


Reibbinden — 
Gelbe. soon aruaee J— +25 
Wir fabriztren über 100 
Sorten Brubänder, ein gut 
patiendbes für ieben. 
Erfahrene 
auch für Dam 
“Shen tä Ali bon 
te Sonntags un 9 


ge, 
Knie» gar — 


vu 


Hottingers Fabrik 
801-803 Milwaukee Avs,, 


Ede Chicago Avenue. 
6. Stod, — Nehmt den Elebatos 


—— —— 


EEE ccB0— 
— Huſten — 
Aſthma, Vronchitis, Katarrh 


und bei allen Luftröhrenerltranlungen un— 
übertrefflichl 


Reimers Bronchial Elixir. 


Von a gelobt, 
Aufiräge per Zelepbon, Bot oder p 
Portofrei Pebdehefen, Ze ar y re 


REIMERS LABORATORIEN 


2783 Lincoln Bu, See fe Diverie Barfwan, 
Sur Belt 10 en. —— reinſten vienen · 


OSCAR F. MÄYER& BRO. 


SI Wurit überall bevorzugt? "E 
Beil ‚diefelbe mit der_peinlichftien Rein 
% “aus dem beften Material hergeflellt 


Befragt Euren Lieferanten Meder oe 


Bo 
Rue Schnittbohnen, Kiepe 2.00 
Irodene Bohnen, auserleſen 2. 05 
Rote Nierenbohnen 2.95 
Kartoffeln, der Buibel.. 
Sühtartoffeln, Illinois, 5 Fa 2.00 


— —— — 
Der Grundeigentumsmarkt. 


ver agene Grundeigentumsübertragungen in 
be bon $1000 und Darüber wurden amıs 


a — — 
N. Clark Str., Südoftede * übe, 


W zeſtfr, 754 bei 175, unvert 
Ei S. Ünderfon an Berch Anderfon, 
10,00 
Addifon eur, Nordoitede Maple — &be., 
86 bei 125 Zohn E. Briggs 
Zeimtrg „Koangelical Lutheran — 3 


Südfr. 

3 F. im. von Sheridan Road, Süd» 

‚48 bei 127; Bertba $. Eoofitra am 
Adolph Kauimann, _$13,000. 
Elaremont Ave., 30 3. nördl. von Winona Sir, 
Deitfr., 29 bei 1 133; Peter Schmig an Seward 
Beterfon, $5000 
Hamilton Ave,, Süpmeftede Byron Str, DO 
86,77 bei 104; ES I. Pluemer an 


E. Bruchaufer, 
oa oo Str., 200 8. nördl. born Belmont Ave. 


Oftfr., 25 bei 123; zesen von Martin Kafinee 


an Raul Seofeel, 208 
N. Baulina Str, 247 fudl. bon Winnemae 
Ave. Oſtfr 50 bei 18 
Carl X, Mitaelion, $41500 
Sentbport A Süudweftecke Belmont, Ouft 
bei 1 ; Charles R, Craig ir. an NRatban 
© Blodınan, $40,000 
58 8, dftl, bon N, AL, — — 
bred Melohn jr. an George 


Sarenıge Wilfon, 
20%: Richard Soldfmith am 
Wittenberg, 
Dr ale Übe., 


000, 
148 N 34 —— — 
60 bet 8: Disc at af 
bur "Qute, 


$2400. 
I üdl, d —J— 
Bir Se De ee 
* J— von N. 47. Wbe,, Nor 
17 RWen Ginnig an Mati 


Moe, 24 9. füdL von 
ii: Yharitn Yanfen an 


4.25 ° 
—2.10 
3,00 
—2.70 
38.00 


* 35 Bi 


aut 


Arel Billiamfon an 





The Store of To-Day and To-Morrow 


STATE, ADAMS & DEARBORN STS. 


PHONE PRIVATE EXCHANGE 3 


Dienstag Bafement-Bargains 


AMänner-& 


Bargain Bajement 

* Hunderte bon Dubenben von Män- 
nexhemden, angebrodhene Partien, 
einige wenig befhmußt, gute Mufter, 


in allen Größen — mor- 330 


gen, ſpeziell, 
— — 


gu..... .. 
Wollenes Linter- 
für Männer, winter- 
ſchwere, erſte Qua⸗ 


zeug für Männer — 

Sofen, angebroßene | jitat, in allen Grb- 

Partien und Größen | Ken, fpeziell mar= 

mande find etwas |firt — im Baie- 
ment, zu 


beſchmutzte Klei⸗ 
98. 
Leinen 


— 
Bargain Baſement 


59c hoblgeläumte Tifchtücher, Größe 
"53x55 3o0ll, nur zwei an einen Kunden, 
zum Berfauf für - morgen 


81.19 deuti 
Union Leinen Tiich- 
Tucher, hohlgeſaumt 
— nur eins an jeden 


20c weißer Boile 
— 38 30ll breit, 
nur 20 Wards an | 
einen Kunden, zum # 
Berfauf, 
Yard 

5c hoblgefäumte 
Taſchentücher für 
Männer und Da— 
men. zum Verkauf, 
jedes für 34c; das 


—* reiner iriſcher 
Leinen Loom Da— 
maſt, ſehr ſchwere 
Sorte — zum Ver⸗ 
De —jpeziell Die Bas 

rd — utzen 
— 3clfür 


‚ Beihmutste Bettdeden, ausgezadt, 
befrangt und befäumt. Cine Bartie von 
angebrocdhenen, Sorten, alle 25 Prozent 
vom regulären Preije herab- 
geiekt; 59c bis 

Ausfhur in Ba- 
de⸗ Handtücher, be⸗ 
fäumt, arofe Sor- 
te — garantirt, feh- 
lerhbaft — zum Ber- 


ee 1 Te 


jedes . 


450 Badematten 
— bejäumt und 
find fertig zum 
Gebrauh — zum 
Berfauf, fo lange 


fie vorrei⸗ 3 J 


chen, jede .. 


Bargain Baſemen. 
Baumwollene Strümpfe für Da— 
men, ganz ſchwarz oder mit weißen 


Füßen, erſte Qualität. — 10€ 


——— und dauerhaft, 
Männer-Soden, 


aus jhwer. Baum- 
wolle, in Schwarz 


— ge⸗ 
rippte Strümpfe für 
Kinder, angebrochene — in an» 
Partien. von teteren | dere Farben, Hun« 
ner — — Dutend 
das Paar alle Größen 

10e 8a... 10e 


u 


Spihen-Gardinen 


Bargain Baſement 
815. Vaar feine Nottingham und 
Cable Netz Gardinen zu weniger als die 
gewöhnlichen F rikkoſten. Wir kauf— 
ten eine Partie dDiefer MWaaren und 
werden fie zu diefen wunderbar niedrigen 
Preije verkaufen. „Meiitens ein Paar 
von einer Sorte, in weißer und Ecru 
Farbe. Sie werden in zwei Partien 
offerirt: 

u Parteie 1 — 
* Nottingham⸗ 
u Gardinen, die 
! wir reaulär für 
81.25 bis 2.00 
verkaufen wür⸗ 
den, das Paar 

marfirt zu 


99€ 


Partie 2. Nottingbam u. Cable 
Net Gardinen, früber. $2.25 bis + 
$4.00, morgen, daS Paar 

Einzelne Nottingbam u. Cable Net Epiken: 


gardinen und Fabril-Halbpyaare — 59€ 


früber $2.50 bis $4 per Baar, — 
marmo⸗ 


Dienstag, das Stück zu 

Draveryreſter al⸗ r Weißes 1. 
ler Art, Madras rirtes TiſchOeltuch — 
Scrims, Nets. Sa— | 45 30ll breit, Fabril⸗ 
teen, Gretonnes ‚etc., | Bartien bon „Zhirds“, 
regulär zu 50C_ die | früher zu 25c verfauft 
Vard vers | morgen, 
fauft t, B Yard 
Yard 


Zjemden | Strümpfe-Werkauff Hüte fürs Frühjahr 


vargain Baſement ⸗ 


Die Abbildung zeigt einen eng⸗anſchließen⸗ 
den ungarnirten 

Hut, Arempe aus 

SHanfgefledt, mit 

Krone aus feiner &% 

Ceide; einige ba —— 

ben Zaffetajeiden- 

Sirone, reg. 2.45 

Hüte für 


Feine Etraußfedern, in Pompon-Effel- 
ten, mit .JZmitation Aigretfe, 
alte Farl en, regulär 59c, 
Diendtag in unferem Bar- 
gain-Baſement zu............ * 


N 


LU 


Yudram-» ı. PBrabtformen, aum 
Eelbftgarniren — Dienstag im c 
Bargain-Bafement, zu 


Stickereien 


—e ⸗ vargain Baſement 


45-3Öll. deutiche Stiderei Sfirtings, 
Interwoven mit imitirter iriſcher Spitze 
in 6 verſchiedenen Entwürfen, früher 
zu 81.50, fpeziell, die Mard, 


Streifen =» Muiter 
von Stiderei -» Kanten 
und Einjäken, 4 bis 
6% Dard Längen — 
mandhe find Ausschuß, 
nur beimStreis- 91 
fen verf., Yd.. O20 

Shadow Floun= | 
einge, 18-3Öll. Sha- 
dom Flouncing, 
vielen hübihen Mu- 
BE früherer Preis 


Tinte ⸗ — Hals - Plaitinas 
Mufter,in neueiten |f. Damen, aus Nek 
Facons, früher ver- | und Valenciennes 
— 50e — ach Einſatz — 
ſpezie ie Dar 
jede 29 a ..10c 
Geftrictte Mufflers für Männer, Kna— 
ben und Mädchen, meistens dunfle 3 
Farben, jpeziell, im Bafement, jeder IC 


Onality Zchuhe, 1.25 man zu nur BIC 


" Bargain-Bafement 


— CHRBENIFEE CHEN 


Ein großer Einkauf von einem überlade— 


nen Schuh⸗Diſtributor in Boſton, viele Ue— 


ſchuß⸗Partien von zeitgemãäßem S 


chuhzeug f. 


Lange Challis Kimonos— 
Sateen und Satinbeſats, 
roſa, blaue und rote Perſian 
Entwürfe — foiteten ſtets 


Männer und Damen, Knaben und Mädchen, 

zu außersrdentlichen Herabjeßungen offerirt, 

Patentleder-Schuhe f. Damen, Kid» 

fin Ehnür- und Knöpfichube, jchtvarze 
Knöpf-Schuhe, 
Tan Ruffia Calf Schube, 


Sammet 
Dienstag zu 
High 


Boot3; reaulär 


Cut Patentleder Boots für 
Mädchen, Hiab Eu Gunmetal Calf 
hohe 


81.00; ſpez. für 
Dienstag, um 
zu räumen „...; 
50c Rompers | 
und Gpiel-An- 
züge für fin 
der, einfade 
Sarb., geitreift 
u. Blaids, Gr. 
2 bi3 6 Sabre, 
Dienstag zu 


24c 


bon 


Patent und Calfzifin — 


Knöpfſchuhe, ſpeziell 
Satin einfache und 


Pumps für Damen, Patentleder 

und einfache Pumps, ſchwarze 
met Strap Pumps, mat⸗ 
te Kidſkin einfache und 

Strap Pumps; Auswahl... 
Patentleder Knöpf⸗ 

ſchuhe f. Knaben, Calfſkin Knöpf⸗ 

Lu. Schnürſchuhe, Männer Knöpf⸗ 


Jund Schnürſchuhe. 


gen von 82.50 bis 383. 00. 
Paar verfekt gemacht und in al- 


Ien Größen 
a ipezicll f. 
j | tag die Aus⸗ 
I wahl 


Aloe weine, 


> Diens⸗ * 


Angebr. Partien 


Knöchel Etrap 
Strap 


Sam: 


‚29 


u. Schnür⸗ 


Größen, 
Strumpfh halter — 


Schmere fließge- 
fütterte Leiden u. 
SHofen für Damen, 
einzelne m. 20c 
Sorte, — 

— 

Preiſe rangi⸗ 

Jedes 

—B ſche und Roliragen 

Werte bis 81.50. 
Dienstag zu 

1 25 Beſchmutzte Gowns, 
Facons, waren u . 

morgen zu. a 


Beinmollene Engaliſche &o 


Bargain Bajement 


Räumung ber» 
ſchieden. Facons 


mittlere Längen, 
mitf 
Strumpfbaltern, 
fpesiell 3 


19c 


te Korfet3 von unf. $1 
$1.50 Eorte, mittlere ı. Tange 
— 


ſoweit fie reiden.... 


Wollene Eiwenters für Rinder, militäri- 


mit Epigen u. Stiderei bejegte 


D 

wu 
X 
X 


7 
ar 
eo * 


8* 


rt 


590 


4» 


= 
ir 2 
— 


5oc Korſets, 


CH 
Ip 
NR ⏑ — 


feiten 


N 


LH 


—R 
ES 


LE 
PÜ) — 
TE 


ZN 
ON) 
ER 


u. Dee 


und 


yes 


590 


Weich ſoh lige 
Schuhe für Ba— 
bies, in allen Far⸗ 
ben, die reguläre 


250 Cor» 17€ 


% 
TE ST 
e 


—* 


a 
N 
= 
e> 


te, Diens⸗ 
tag zu.. 


— 
— 

— 
E 


8 
ya 


e 
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Facons, 


feines Nainſool, 


69€ 


— Serges 


Abſolut reinwollene Qualität, engliſche Koſtüm -Serges, in den beſt verkäuflichen Schattirungen. der Saiſon, 


in marineblau, grün, braun, lohfarbig, 
nie zubor dem Puiblitum geboten. 


Mahagoni und jhmwarz. 


gefaltet. Dienstag im Bargain Bafement zum Verkauf, die Yard für 


Schwarz und weiße Shepherd Check 
Facons morgen zum erſten — ge⸗ 
zeigt, die Yard für.4. 


Worſteds, viele neue 


49e u. 39c 


Reinmoll. Her 


feine franz. 


BReinfeidene Aleider- Satins 


Dies iſt poſit 
— 


Solch wunderbare Werte wurden 
Sie ſind garantirt, von reinwollener Qualität zu ſein. — 


Serges u. deutſche Ser— 
ge? 3, importirte Stoffe, die Yard.. 


Färbungen ſowohl f. 


380 


ırietta Clotb, in ?_ farbig und jchiwarz; auch 
Ben. 5bc 


Qualität, 
Straßen⸗ 


iv eine reinſeidene 


wie Geſellſchaftsgebrauch; ſind, in allen modernen Schattirungen vorhanden, 24,8oll breit und gemacht, 
um im Retail gu bedeutend mehr verkauft zu werden, im Baſement morgen, di die Yard fiir nur 


Schwarze Dreß Satins 
alänzender, Fipiſh zum — ſpes. 
morgen, die Dard. ............- 

* feine Kleider⸗Ging⸗ 


‚ Töne Mufter, Tar- | nette Cable Cord 
et ". geitreift,” lange und andere, — 


ab t | edhtfarbig, 
Dez, m» TC 1 = Yard 


Bargain Bajement 


Eines großen New Yorker Fabrilanten ganzenlleber- 
Schußoorrat von Kinberfleidern, von Ihe Fair zu einem 
bemerfensmwert niedrigen Baarpreis gekauft. 

Wir illnftriren zwei 


Facons, 


Größen von 6 bis zu 14 


Jahren 


in weiß und allen Farben. 
Die ganze Partie 
ohne Rückſicht auf den 
wirklichen Koſtenpreis — 
welcher 
Fällen das Doppel⸗ 
te 
preiſes beträgt — 
zum Verkauf ge—⸗ 
itellt. 
‚omeit fie reichen, 


in unſerem Bargain-Ba— 
ſement zu nur 


ſind eine Yard breit, 


88c u. 68c 


Sübfäe Kleider « Tilfites, | 
Muiter 
garantirt 


14%) 
Zleiver für Binder 





Hübfcher 
weichen, 


Farbige Crepe Ratines, Irländ 


Stoff, für 
Waſch⸗Anzüge, 
bie Yard 


Kleider und | 


18%c 


= Vard 


Für Dienstag 
Bajement 450 An 
und junge Leute, 
bon unferer 2. 
transferitt. 
in weldjen alle gut geſchneidert un 

end, Die 
— 
Kommt frühgeitg 
am Dienstag u. 
wählt Euren Ans 
zug zu dem 
niedrigen Preife 
‚bon nur 


vorhanden find; 


wird 


in vielen 


Ueberzieher für 
des Verkaufs⸗ 
linge, ſowie Schul⸗ 
Ueberzieher (etiva 
200), alles nette | 
Mufter, Größen 
12 bis 42 Brujt- 
maß, PDiendtag,— 
fpezielf zu 


2.98 


Dienstag 


— er 
= ee 


fowfe weiße, ganz neuer | | alie beliebten Farben, fowic 
weiß, bübiher Geiden-Fin: 
tib, —— 


Manner 


züge für Männer 


Farbige ſeid. Dreß Poplins; Ihr müßt dieſe prächtigen, 
zarten Stoffe ſehen, um ſie 
zu würdigen, volle Yard breit, Yard. 


88e u. 68c 


Feine Kleider =» 
Novelty, 30:3Öll. 
beite Farben, 10c 
Dienstag, 
fpeziell, 
die Yard 


d. leider - Roplinz, Lawns, 


Wert, 


Mc 


ei u 4,88 


Bargain-Bafement 
offerien ir im AN 


N 
die meiiten davon u) 
Floor-Xbteilung | 


find fancy Mufter 
in hellen und Ddunflen Farben: 


d perfelt paf- 


Größen . rangiren 
31 bi3 42 Bruftmah. — 


o — | 
ES 2 2 2 202.2 2 2 


Seine Hofen für 


Männer u. Jüng- | Männer, in guten 
Muftern, 


mittlere 
nd ſchwere Corte, | 


aut gefchneidert — | 
32 bi3 44 Taillen- | 
maß — a 
fpeziell zu 


1.48 | 


ee 


Challis, 


dc | 


i Dienftfragmatit 

ſtaunliche Ziffern. — Etwas bom Lur, und 
andered | Hündifhes, — Zum Gebädtnik 
Karls bed Großen. — Sullerton über den 
amerifanifhen Nationaldaralter, 

Wien, 30. Januar 1914, 

€3 bleibt wohl nod immer wahr: 
Politifch Lied, ein garftig Lied. Und 
doch, manchmal ift fogar aus Defter- 
reih-Ungarn, dem Lande des fchroffen, 
ungebändigten Nationalitätenhaders, 
elwas wirklich Erfreuliches zu berich- 
ten. &3 würde zu meit führen, wollte 
ih) hier die Urfachen alle bloßlegen, 
die während und nah Schluß der 
greuliden zmei Balkankriege jebem 
Bewohner der Doppelmonardhie, der 
cuh nur im Mindeften politifch zu 
benfen und fühlen vermag, die Lehre 
eindringlichft predigte: So fann e8 bei 
uns nicht meiter gehen! Sin ben 
Parlamenten, in den Landtagen, in 
den Minifterfigungen, in der Preife, 
auf den Parteitagen, im Schofe der 
Ausfhüffe, — kurz, überall, wo von 
politifchet Dingen gefprochen murde, 
rang fich diefe Erfenntniß dur, und 
e3 wurden ihr mehr oder minder be- 
rebte Worte verliehen. E3 fcheint tat- 
fachlich, al3 habe die Stunde der Ber: 
föhnung, die Stunde der vernünftigen 
Einfiht aefhlagen. Selbft die bis- 
ber erbittertjten politifchen Feinde, ja 
fogar die Tichechen und Deutfchen im 
Ihönen Böhmerlande, näherten ich 
einander mit dem aufrichtigen Wunfche, 
die Streitart zır begraben. 


Und jegt fchon fann man von zwei 
pofitiven Erfolgen in diefer Richtung 
erzählen. Die zwei feindlichen ſlawi— 
Then Brüder, die Galizien und bie 
Bulomwina bewohnen, die Polen und 
die Authenen, melche bi3 vor Kurzem 
noch gegen einander müteten, mie es in 
jo giftiger Weife eben nur nahe Ver— 
wandte fertig bringen, — fie haben 
jet endlich einen gangbaren Ausgleich 
gefunden. In allzu viel Einzelheiten 
ill ich mich nicht einlafjen, da8 würde 
ermüden. E3 genüge, zu fagen, daß 
bie Polen — der biöher in diefen zmei 
Kronländern allmächtig herrſchende 
Volksſtamm — ſich wirklich (unter 


ſtarken Bemühungen des öſterreichiſchen | 


Premierminifters, des GrafenStürgfh, 
nd anderer Vertreter der gemeinfamen | 
Regierung, und nach langen, Yangen | 
Verhandlungen) berbeigelaffen haben, | 
der Hauptfache nach die ruthenifcher 
MWahlreformvorfchläge, die den Ruthe- 
nen eine jtärfere und gerechtere Ver— 
tretung im Landtag und ‘Parlament 
geben jollen, anzunehmen. Zugleich 
auch wird der andere Herzenswunfc 
der Authenen erfüllt: ich meine den 
einer eigenen, in ihrer Sprache lehren- 
ben, jogenannten ufrainifchen Ini- 
verfität. Die Regierung, mie er- 
mähnt, hat fich zu diefem Behufe ganz 
befonder3 angeftrengt; denn die Ruthe- 
nen, obmohl genau genommen nad) 
Sprache, Abftammung und religiöfemn 
Glauben ein Zmeig des ruffifchen 
Volkes, find in politifhem Sinne 
Feinde Außlands und Außerft Ioyale 
Deiterreicher, und e3 lag daher im 
Tpeziellen Intereffe des Reiches, ihnen 
das Rüdgrat zu ftärken, 
* * * 


Und aud in der anderen Reich?- 
hälfte, in Ungarn, ift ein folcher, ebenfo 
bedeutender Ausgleich zuftande ge— 
fommen, und zwar der zmwifchen dem 
eigentlihen Ungarn und Kroatien. 
Dort Hatten fi auch die Gegenfäte 
feit einer Reihe von Jahren zugefpikt, 
und ein großer Bruchteil des Froati- 
Then Voltes war während des Balfan- 
frieges, ala ihre Blut3genoffen, bie 
Serben, Sieg über GSieq errangen, 
fogar im Geifte jchon zu Neu-Serbien 
übergetreten und befürmortete in ihrer 
Preſſe und durch andere Mittel die 
Annerion Kroatiend an da3 Reich 
König Peters. Aber zu den wahren 
politifhen Oroßtaten des jebigen 
ungarifchen Minifterpräfidenten, Gras 
fen Stephan FTidza, zählt eben vor 
allem, daß e3 ihm gelungen ijt, ohne 
irgendiwie die Antereffen der Mon= 
archie oder Tpeziel Ungarns preis- 
zugeben, diefem Treiben erjt Einhalt 
zu gebieten und fodann eine dauernde 
Verfühnung mit den Kroaten ans 
zubahnen. Jetzt ift Kroatien in der 
Tat mit feinem 203 — ein in faft 
jeder Hinfiht autonomes Land und 
po ein politifch integrirender Teil 
der Krone Ungarn zu fein — aus: 
gelöhnt. Dies ift ein Faktum, das im 
Hinblid auf den lmftand, daß 
Kroatien ein in militärifch-ftrategiicher 
Hinſicht äußerſt wichtiges Grenzland 
und der nahe Nachbar Serbiens iſt, 
gar nicht hoch genug für die Zukunft 
und Sicherheit Oeſterreich-Ungarns 
gewertet werden kann. 

* * * 

Nun, wie es in dieſen zwei Fäl— 
len, mit den Ruthenen und Kroaten, 
gelungen iſt, ſo mag auch die Aus: 
jöhnung noch in zwei anderen Fällen 
gelingen — meniaften® hat dies jebt 
allen Anjchein. ch meine, der ge- 
planteusgleich der Magyaren mit den 
21, Mill. Rumänen in Siebenbürben 
und Südungarn, und der — man er= 
ſchrecke nicht! — zwiſchen Deutſch— 
Böhmen und Tſchechiſch-Böhmen. An 
dem Verſuch des letzteren hat ſich wäh— 
rend Jahrzehnten jeder öſterreichiſche 
Staatsmann, jeder Statthalter in 
Prag, die Zähne ausgebiſſen, und viel— 
leicht mißlingt auch der jetzige erneuerte 
Verſuch. Es ſind eben zwei zähe, über— 
aus zähe Gegner, die dort um die 
Ueberhand ringen. Und doch ſieht es 
momentan, wie ich ſchon ſagte, wirk— 


Bookfolded Percales, heller Grund, 
ſchwarz Korea 5c 
die Yard ä 

Tiac — —— alle be- 
liebten Karrirungen, 3 4 
bis 5 Do. Längen M......... 446 
32· zöll. Nleider- —52 var 
Gingham, Plaid | Handiltwer, groß |1. 
geitreift ır. Tarri, und {diper, 2 Sie 


12% Mt, Nard.. 
c 
Dun deli 

N·zöll. geitzeift. — alles find 
brauddare Längen, bolle 
Ctüde, wert 15c, Vbd 
12%4c weißer twilleb Babn-Flan- 


nell, fhweres Nav, 1 
die Yard zu 63€ 


27: z0ll. merceriged. Drei BWaiiting, 
fowie brofad. Waifting, 3 bis 8 
Dd. Längen, wert bis zu 

19c, die Yard zu 


36-5Ö1l. ichlihfarbiger Bercale, in 
navb, Copenbgaen, lohfarbig, wein 
farbig, dolle Längen, 

per Yard 


Gardinen 
Nottingham Novelty 
Spiben-Gardinen — 
affortirtes figurirtes 
Zentrum, Creamfar- 


big, nette zarte 
Borten, 3830ll., 


»%.4,35 


lang... 


19e 


die 
Vard.. 


lobiarb., 


7 


nod einmal, wie einft, heißen: Felix 
Austria, 
* * * 


Ueberhaupt muß der Unbefangene | 


— — —— —— — — — 
— — — —— — — 


geſtehen, daß allem ſchlechten Rufe der ſtichelhaarige ſchwarz — 


beiden Parlamente, des öſterreichiſchen 
und des ungariſchen, zum Trotz, von 
dieſen in der jetzigen, ſich ihrem Ende 
zuneigenden Sitzung viel, überraſchend 
viel, geleiſtet worden iſt. Auf dieſer, 
der öſterreichiſchen S ill i 
noch eine Sache erwähnen: die 
„Dienſtfragmatik“. Man hat hier in 
Oeſterreich noch immer eine große Vor— 
| Tiebe für Fremdworte; fie flingen 
„vornehm.“ Die „Dienftfragmatit“ ift 
alfo eine Neuorbnung des GStaat3- 
| dienftes, infoweit er die geforderten 
Leiftungen und die zugebilligten er- 
ns Gehälter der Angeftellten und 
Beamten betrifft. Dies ift eine Sache, 
nach ber jich feit Jahr und Tag bie 
im Regierungsdienit Befindlichen hei= 
fer gejchrien haben. Noch vor Monat3- 
frilt, al3 die Ausfichten eines neuen 
Geſetzes noch für dieſe Seffion wieder 
getrübt waren, wurde von dem Rieſen— 
heere der höheren und niederen Beam⸗ 
ten, einſchließlich der im Poſt- und 
Telephonweſen beſchäftigten, mit einem 
Generalſtreik gedroht, und zwar ganz 
im Ernite. 

Doh nun endlich ift das Geſetz er— 
laffen, vom Kaifer gebilligt und jchon 
veröffentliht. E3 war mirflich hohe 
Zeit. Der materielle Zuftand der 
Beamten mar ein öffentlicher Stanbal. 
War e8 doch unzähligen derfelben 
überhaupt nur noch möglich, fich „fort- 
zumurfteln“ mittel® der ihnen vom 
Publikum verabreichten Trinkgelder 
und ähnlicher freiwilligen (7) Spen— 
den. Nameüutlich gilt dies gerade von 
ben Poſtbeamten, die mit am ſchlechte— 

| jten jituirt waren. Aber auch in ande- 
ren Zweigen de3 Gtaatädienftes 
machte fich Aehnliches geltend. Ge- 
ftand mir bo bor Kurzem ein 
Kriminaltommifjär (alfo ein höherer 
Volizeibeamter), daß feine amtlichen 
Bezüge ſich kaum auf 6 Kronen den 
Tag (alſo $1.20) beliefen. Und dabei 
find diefe hartgeprüften Männer noch 
ftreng ehrlich und ehrenmert geblieben. 
Es iſt bewun dernswert. 

* 


Aber u jetzt an erfolgter Auf- 
bejferung der Saläre, Gebühren und 
Diäten ift die finanzielle Lage der 
öfterreichiichen Beamten noch immer 
eine beflagensmwerte. Man braucht nur 
die neuen veröffentlichten und genauen 
Liften der Bezüge für die verfchiedenen 
Stufen und Rangklaffen, fowie Dienft- 
zeit und Alter durchzuprüfen, um dies 
einzufeben. 

Die fajt unermeplihe Schar der 
Kanzleibeamten (denn “red tape” 
ift noch immer das FFeldgejchrei hier) 
ermeift die am beutlichiten. E3 find 
dies zum großen Zeil ausgebiente 
Unteroffiziere. Die Bezahlung geht 
für diefelben hinauf bis zu 4 Kronert 
(80 Cents) und hinab bis unter 2 
Kronen (40 Cents) den Tag. Dabei 
nun die hohen Preife für beinahe alle 
Lebenzbebürfniffe! E3 tft fchlechter- 
dings für einen anjtändigen einzelnen 
Mann nicht auszulommen mit foldhem 
Gehalt, gefchweige denn für einen 
Mann mit Yamilie. 

Doc e3 gibt, wie für alles auf ber 
Welt, auch hierfür eine Erklärung. 
Die öfterreihiichen Regierungsbeamten 
haben gar nicht die Abficht, mit ihren 
fargen Gehältern auszufommen. Son- 
dern die Sade Steht jo: Entweder 
haben fie Privatvermögen (das iſt 
wohl bei der Mehrzahl von ihnen ber 
Fall), oder fie zehren von den zu er- 
‚mwartenden Erbihaften. Auf dem 

| Heiratsmarkt find fie fehr in Nad- 
frage — fchon wegen der fchönen Uni- 
formen, der Titel, .dver Orben, ber 
| geachteten Stellung im Leben. Sie 
- haben die Auswahl und nehmen natür- 
lich ſoviel Ausſteuer und Heiratsgut 
wie möglich. — Das alles erklärt 
vieles, was ſonſt dunkel bliebe. Es 
gibt im Leben doch immer und für 
jedwedes gewiſſe UP: 


ich fo aus, als ob felbft in Böhmen | 


ber Völkerfriede einkehren werde. 


Doch genug hiervon. Nur ſoviel 
darf man noch ſagen, gelingt auch hier, 
zwiſchen den Böhmen verſchiedenen 
Blutes, ein dauernder, weil auf beider⸗ 
ſeitigen Opfern beruhender, Ausgleich, 
ſo würde für die Geſammtmonarchie 
endlich wieder einmal die Bahn —* au‘ 
einer Betätigung nad ausmärts. Der 


Und nun it is eins von Bolizei- 
hunden erzählen. Man kennt dieſelben 
ja auch ſchon drüben. Aber doch lange 

| nicht jo fehr wie hier. Von gemiffen 
gefälligen „Organen der Sicherheit3- 
behörde“ (mie ‚ver Ausbrud hier 
lautet) ee — * en Pr 
berftän en mur bor 1zem. 
allerhand erzählt. gier in — 


Com 

— 
die Dard ie d 
ziifne 
Gingbam, 
Blaids,geitreift 
farrirt, — | der 


„Sie 


36+3Öll. weißer Swih, getupk und 
geftreift, 
wert bis 1214c, Dd 


Mzöll. Ratine, 
weiß, roſa, Old 
Roſe und Co— 
venhagen — 
all. gute Klei⸗ 
derlãngen, wi. 
bis zu 39c— 


‚15c! 
— Blankets, volle Gr. 
weich. Kap, 1.39 Wt 


ein und glatt, 
ard 
36-381. gebleicht. 


in — | Muslin u. Sam: |ne 
Röde Eu —— — 


206, W 
Yard 


41c! | Yarb 


big, mit roter‘ Borte, 


Fabrifrefter, 63c das EStüd 


Crepe Chiffon ⸗ 
weißer Grund, 
mit aufgebrud« 
ten Roſenlno⸗ 
I » Muftern, 


die 15c|; 


ıMd 


roter Borte, zu 


later, 81 bei 90, 


einige leicht feb- 
—— wert bis | 1.50 


49c) 


te gefüllt, mi 
auf beid, Geiten 
überzog., Stüd 


weiß u, grau, 


eingeführt und im großen Ganzen 
ausgezeichnete Erfahrungen damit ge= 
madt. Zumeift find es entweder 
direkt aus Deutſchland eingeführte 
und = braune 
deutfche Pinjcher, jogenannte Dober- | 
mann=Hunde, 
Stammbaum auf folde zurüd. Es | 
find ziemlich große, fchlante, äußerſt 
lebhafte und kluge Tiere, deren Be- 

i jo daß 


einmal gegen fie zu jchüßen vermag. 
Paden fie, jo paden fie unfehlbar an 
der Kehle. Ein befjerer Hund diefer 
Gattung, teilmeife dreffirt, ift hier für 
etwa $100 erhältlih. Die Dreffur iit 
zeitraubend und erfordert zu Anfang 
viel Gebuld. Aber fie verlohnt fich, 
und zwar fo gut, daß jet über die 
ganze Monarchie hin die Polizeihunde 
diefer Art eingeführt find. Seit Kur: 
zem bat man fie fogar im fernen Bo3- 
nien in den Polizei, Grenz- und 
Steuerdienft (gegen da3 Schmuggeln) 
einbezogen, und zwar mit qlänzendem 
Erfolg. 

Der „Star” des ganzen Gejchlechts 
ift jedoch ein Wiener Polizeihund, 
„Lux“ benannt, deſſen Herr ein junger 
Mann iſt, der ſeine Studienzeit an 
der Univerſität noch nicht einmal be— 
endigt hat. Er kaufte ihn als 
„Pupph“ aus Deutſchland, und mehr 
zum Zeitvertreib begann er ihn, zuerſt 
mit ſchlechtem Reſultat, zu erziehen. 
Sobald der Hund aber nach einigem 
Sträuben anfing zu lernen, da ging's 
mit Rieſenſchritten. Und als er ein 
Jahr zählte, da war ihm, dem Vier— 
beiner, ſchon keine Aufgabe mehr zu 
fchwer. Vor einigen Wochen haben 
„Lur“ und fein Herr das Jubiläum 
ihrer hundertften Entdedung gefeiert. 
Der Kerl ift jo fchlau — ich meine 
immer den Hund —, daß er nicht 
allein den oder die Täter auffpürt, 
fondern auch unfehlbar deren Beute, 
wenn fie noch über dem Erdboden ift. 
Bei jedem befonder3 fchmwierigen Fall 
wird von der Polizei von Wien und 
Umgebung die Hilfe unferes „Zur“ 
tequirirt, und fafl ftet3 mit Erfolg. 
Schleichdiebe, Einbreder, Mörder, 
Brandftifter — dem „Lur” ift alles 
MWurft, er findet fie vohd. Man kann 
Tich denten, daß der Herr und Eigen- 
tiimer des „Sur“ aus feinem Zögling, 
felbft bei diefen jchleäten Zeiten, viel 
Geld herausfchlägt. Und es fieht fo 
aus, als follte er — der Herr — 
immer nur Student bleiben. Er ver- 
dient riefige Summen, nicht nur mit 
jeinem „Zur“, fondern auch ala Züch- 
ter und Dreffirer anderer Dober- 
mannd. Wlfo meshalb ein weiteres 
Staat3eramen durchmaden. 

* * . 


Eigentümlich ift’3 Thon — eine Ge- 
dächtnißfeier zu Ehren eines vor 1100 
Jahren Verftorbenen. Wenn aber die- 
jer Verflorbene Karl der Große :ae= | 
beißen hat und der Begründer der 
Dftmarf — des heutigen Defterreichd 
— geweſen iſt, jo erklärt fich die Sadıe 
Thon einigermaßen. Am 28. Januar 
814 ftarb der mächtige Herricher — 
alles in allem mohl der größte aer- 
manifchen Stammes — und 23 Jahr: 
torher, alfo 791, begründete er die 
Oftmarf, wo übrigens Thon durch die 
Biihöfe von Paffau das Chriftentum 
eingeführt und eine Kirche (die noch 
beftehende ältefte von Wien, bie 
Kuprechtskirche) gebaut worden war, 
zu der ſich die von Karl erbaute St. 
Peterskirche (bie zmweitältefte hier) ge: 
jellte. Und in biefer felben Peters- 
firche (die freilich neuerbaut worden 
ift) wurde nun eine feierlihe Meile 
zur Ehrung und Erinnerung an ben 
großen Katfer begangen. Eine er- 
a Geſellſchaft wohnte derſelben 
ei. 

* * * 

George Stuart Fullerton, der 
erſte Austauſchprofeſſor“, der von 
Amerika, und zwar dem Columbia 
College in Rew Hort, hierher gelom- 
men war, um an der Wiener und 
Grazer Univerfität, und zwar an ber 
pbilofophifchen Fakultät, . eine Neihe 
recht geiftreicher Vorlefungen zu hal- 
ten, bat vorgeftern bier über das 
Thema „Der amerifanijche National: 
charafter“ geiprochen. iefer Herr 
bat fich feit feiner Ankunft ein un- 
leugbares Verdienft daburd) erivorben, 
daß er in. weiten. Kreifen. die im all- 


wert bis 10c — —— 


Barbier-Handtüdher, mit 


Stüd 


2 9b. Breit. gebleicht, Sheeting,; 2 Yard 


7» 3z0ll. unge: 
13 Mu&% 
lin, wünfchens- 
Längen, 


Einfahe Blanletd, nur in lohiar- 


Nabtlvfie Bett [ Gehälelte Bett: 

deden, befranit 

oder gefäumt, 
ertra groß, — 

Wert — 


Bien DE 


3.75 Gomforterd, mit reiner Wat- 
mit geblümt. Eateen 


WIEBOLDTSI E 


— MlLWwaukee AVE AT EEE 


THE: PROGRESSIVE. Aa 


oder fie führen ihren | 


breiicz mercerized ' Tafel» 
Damaft, fhöne Blumen» 
Mufter, 59c BWt., Dd 


48c Grib Blan- 736 - zöll. 

fet3, in cofa und | u no * 
blau, Kindergar⸗ den, DD. a 
Stud » Mufter — 1, ‚Kunden, — 
= üd 


.2öc'z i Yard 


; Bastie reinwolf. Blantet? — in 
weiß, grau und Wlaids, feine mes 
niger al3 $5.50 wert, 

au 


56»3Öll. Sturm-Serge 
fhwarz, nabb u. bri 
89 Wert, Yard 


36-5Öll. Suiting, in fchiwarz, I 
farb., naby, ——— — 
hagen reimmollen, 65c Wt., 
die Yard 


27-381. reinieid, Meiialine, fein 
GSatinfinifb, jede Farbe deö Regen 
bogens, 79c Wert, 


in eream, 
braun, 
« 


Gaslichter 


Inverted Vaslichter; 
fomplet mit 3zöllig. 
dazu pajjenden „ beads 
Franſen, guter 
Brenner, Cyhlin⸗ 
der und Mantle; 


tie 5Ie 
J) 


BER” Geld zu verleihen 


auf Grundeigentum zu ben 
günftigften Bedingungen. 
BYorzüglidie erfie Hypotheken 


zu 5% Bid 0% Binfen ftet3 an Hand, 


A. ‚Holinger & Co. (Iit.) 


e 201—205, 179 ©, — Etr. 
Kelepbon 1191 Main, 15mifamo® 


Schiffskarten 


ſich der etwaige Verbrecher gar nicht | 


| über alle Linien zu den 


billigſten Preiſen 
Geldſendungen 


vrompt beſorgt durch 
Voſt, Bank oder Telegraph. 
Erbſchaftsſachen, 
Vollmachten, 
Kaufverträge; 


Angar. Hrkunden u. Bokumente 
deder Urt, jowie Pülle für Familien in Ungarg 
ausgeſtellt. 
we Gerichts. und Hhpoihelen-Sachen erledigt 
BSorſchuß auf Erbſchaften und — 
bücer gegeben in jeder Höhe. 

Rotariell beglaubigte Vollmachten in ma 
Sprache. 

Wendet Euch an 


K.W. Kempf 


I20 N. La Salle Str. 
CHICAGO ILLINOIS 


Sonntags offen von 9 bis 12 Apr. 
deaiTmomifg® 


HAMBURG-AMERICAN 


London-Paris-Hamburg 


Amerifa £ 19. $ebr., 12 Uhr Mittags 
— 21. Febr. 

Brefident Lincoln. ..,...soseosenuceeee.2U. TTeiR. 

Kaiſerin Auguite Bictoria März 
TRiß Earltoı a la Carte Keflaurant. 
*Nur zweite Kabine. SHamburg direkt. 


Bon Bojton nad) Sundın, Baris 


und Hamburg 
Fuerſt Bismarck 27. Febr. | Rhaetia...18. März 


Tonriften-Dept. für Reifen nad) überallhin. 
Baltimore Linie direft nad Hamburg 
Hamburg-Amerila Linie 
50 Weit Randolph Str., Chicage. 
rain 3650. Nutomatie 34-846, 
26fepmomifr,1] 


Schiffsfarten - 


WE Stra billig tebt w 


520 nad und von Europa, 


Giltig für 12 Monate. 


Mer Berwandte oder Belannte von drüben 
nad bier fommen laffer will, jest ift die Bei 
Sreifarten zu faufen, 


ANTON BOENERT 


Chifidagent in Chicago feit 1871. 


616 Süd Dearborn Sir. 


nahe Kult Str. Bahnhof. 7feb*i 


Schiffstarten 


Extra Big anf den Dantyfern-d08 
URANIUM STEAMSHIP 0a. IB Lro, 


*44 4 Reis 


J. V. ZINNER — co, 
140 9. Seartern Sir, Cie Monbeip 


Oflen 8 Mor * 6 bends, Zeus 9-12 
nen Auſ. 01 * 


XRXX —e— Abends — * 


Schiffskarten! 


Extra billig jeßt —$?2.00 nad 
Hamburg und Bremen. 


FELIX SCHMIDT 


1568 N, Halftev Bir, 
wiſchen Clybourn und North Abe. 
85 Jahre in — Offen Abends und Eon 


Vormitta 
en %  in2Emifamet 


Schiffskarten 


Extra billige Breiie iegt in Araft nad Ham 
Burg, Bremen, Fiume, Trien uſw. Unstäue 
gratis erteilt. — Adreife: 


Joseph Aschkar 
755 W. North Avenue, 
Bimmer 3, zweiter Stod, 


nbones: 


24inim2 
einen lügelabjutanten des greifen 
Kaiſers und andere) umfaßte, gab er 
erft eine furzgefaßte, aber treffende 
Ueberfchau der Beliedelungsgeichichte 
der Vereinigten Staaten, und entwarf 
dann ein Bild der Hauptzüge be 
amerikaniſchen Volkscharakters — im 
allgemeinen recht gut. Nur in Einem 
könnte man ihm widerſprechen, i 
ſeiner Geringſchätßung, ja Leugnung, 
der anderen geiſtigen und Charakter⸗ 
einflüſſe als der aus urſprünglich 
britiſchem Holz geſchnitzten. Daß die 
Deutſchen in Amerika vor allem En 
Rast, syn ep 





